










‘ * 
1 

ö EN 
a 5900 

N 







N 

Pr" 5 27 
7 F 

n 
857 

1 70 
W 
e 



Digitized by the Internet Archive 
in 2016 with funding from 

Getty Research Institute 

https://archive.org/details/mechanischereiss00furt | 

ar Ar 55 2 



| Waden akaden, 
| 

#5 Bin gar geschmeidige / bey fichie „ berborgen tragende Laden / die aber ah olcher Im: 
5 außgeruͤftet worden / daß / vnd wofern in der eil nicht beſſere / oder groͤſſere be 

Inſtrumenten in Bereitſchafft ſtuͤnden / dannoch alle fuͤnffzehen 
Recreationen, (als da ſeynd die 

Arithmetica Grotten werck / 
Geometria | Ä ee 
Planimetria Fewrwerck / 
Geographia Mechantca / 4 Vuchſenmeſterey 
Aftronomia | Architectura Militaris, 
Navigatio Architectura Civilis, 
Proſpectiya (Architectura Navalis. 

Warinmen gleich wol gantzer Innhale der / von G Ote dem Menſchen begnadeten In igenicr- 8.85 
kunſt beſtehet) mit gegenwertigen kleinen Inſtrumentlin könden exercirt werden / vnd N 

man ſich alſo darmit zu delectieren vermögt were / 

In dieſe kleine Form vnd Laden zuſamen getragen / beneben mit 5. Kupfferblatten orniert, 

Durch Ioſephum Furtkenbach. b 

2 Sedrack⸗ in deß H. Reiche Statt Augſpurg / bey Johann Schultes / im Jahr 2644. 
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| Mechanica an jhre liebe Soͤhne vnd Töchtern. 
M It groſſer Angſt vnd Sorg hab ich euch all erzogen; 
= (as ihr erleruen ſollt / hab ich gar wol erwogen: 

Daß hierdurch Gottes Ehr zuforderſt / vnd Wolſtand 
Deß gmeinen Weſens wachs / vnd gruͤn in allem Land. 

Viel Tugendt vnd viel Kunſt hab ich euch lernen laſſen / 
Mit Werckzeug außgeruͤſt / daß jhr nun moͤgt auffpaſſen / | 

Was von euch wird begehrt / zu machen eine Prob / 
Die menniglich gefall / vnd frewe ſich darob. 

Verlaßt euch veſt auff GOtt: mit dem thut es anfangen / 
Er wird euch geben Gnad / daß jhr all werdt erlangen 

Bey hoch vnd nider Stand / Lob / Ehr / Preiß / Gelt vnd Gut: 
Weerdt haben was ihr wollt: wagt es mit friſchem Muth. 

Vndob der bleiche Neid (der wol werth / daß er graͤme 
Sich ſelbſten / vnd hierdurch fein Lebens Kraͤfft erlaͤme.) 

Eu hart verfolgen wolt: So biet ihm nun den Trutz: 
Gewinnt euch doch nichts ab / vnd iſt ihm ſelbſt nichts nutz. 

Hort wie die Fama blaſt jhr liebliche Poſaunen / 
Daß / wer dieſelbig acht / hieruͤber möcht erſtaunen / 

Zu machen einen Nuth: dort kompt geflogen her 
Die Gloria, daß Br Lob vnd e 8 8 Das Kupfferblatk. N. 

Dedication. 
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Dedication. 

Dem Ehruvefien/ Wolvorgeachten / 

Serren Johann Khonn 
Burgern / vnd wol Anſehnlichen Handels herrn in Vim / 

Ä Meinem großguͤnſtig: wolvertrawten vnd vielge, 
liebten Herꝛen. 

Mo Hrnveſter / Wolvorgeachter / großguͤnſtig:wolvertrawter / vnd vielge⸗ 
„ liebter Herꝛ / dem Herꝛen ſeyen vnd verbleiben mein ſchuldwilligſte 
e Dienſt nach euſferſtem beſten Vermoͤgen / allezeit zuvor. Obwolen 

be dieſem beharrlichen langwirigen Kriegs weſen / vnd annoch waͤ⸗ 
er, 1252 renden allgemeinen Landbeſchwerungen / mancher ehrlicher Bider⸗ 

| 3, mann / alſo betranget vnd geaͤngſtiget wird / daß er kaum die tägliche 
Vnderhaltung vnd Stuͤcklein Brodt / für fich vnd die ſeinige zu has 

22202 I hen / erringen vnd erwerben kan / maſſen dann die ſeufftzendes Saͤher / 
vieler e Hertzen ſolches gnugſam erweiſen vnd bezeugen. Jedoch ſo iſt das zum 
hoͤchſten vnd noch viel mehrers zu beklagen / daß / wann der Allerhoͤchſte / der feinen Seegen 
dem Menſchen / ſo wol an dem Gemuͤth vnd Leib / als auch an euſſerlicher Haab vnd Nah⸗ 
rung / nach ſeinem vnerforſchlichen Willen vnd vaͤtterlichen Providentz diſpenſiert vnd er⸗ 
theilet / das Liecht feiner Gnaden Augen / vber den einen mehr / als vber den andern laſſet ſchei⸗ 
nen vnd leuchten / doch Leut gefunden werden / welchen ſolches Liecht die Augen blendet / daß 
fie daſſelbige nit richtig / ſonder nun mit vberlengtem Geſicht ( N allhie / weil ich mit ei⸗ 
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Dedication. 

ner Mechanifchen Sach vmbgehe / auch einen Mechaniſchen vnd Optiſchen terminum ge 
brauche) oder wie wir der gemeinen Teutſchen formul vnd Art nach zu reden pflegen / ſcheel 
vnd vber ein Achſel anſehen. 

Wie nun ſolches viel redliche vnd alt Teutſche Hertzen / in rechtem Warheits grund mit 
eigenem Exempel werden zu bezeugen wiſſen / Alſo habe ich es vnlangſten auch vollendts er⸗ 
fahren muͤſſen. Sintemalen / vnd wann mir der Allerhoͤchſte Gott / der Himmel vnd Erden / 
nach feiner allmaͤchtigen Weißheit gantz Fünfttich geſchaffen / vnd alſo juſt in aller perfection 
abgezirckelt / daß der ſterbliche Menſch / die Zeit feines Lebens an ſolcher fo vollkom̃enen Kunſt 
zu erlernen / einen Gnadenblick (deren er vielfaltig / welches ich billich jhme zu feinen hoͤchſten 
Ehren / ja fo lang ich einen lebendigen Odem in meinem Leib habe / ruͤhme vnd preiſe / gegen 
mir ſehen laſſen) verlihen / haben ſich neben ſonſten mein vielhabenden guten Fautorn vnnd 
Goͤnnern / die mir alles guts gewuͤnſchet / vnd ſich ab meinem Wolſtand erfrewet / Hingegen 
aber der jenigen / ſo mir mein Heyl vnd Wolfahrt mißgonet (jedoch gantz nit außlaͤndiſche Per⸗ 
ſonen / die mir jederzeit viel liebs / Ehr vnd guts erwiſen haben) auch etliche gefunden / welches ich 
aber doch / mich meines redlichen Gewiſſens getroͤſtend / frewdig veracht / in den Wind geſchla⸗ 
gen / vnd ſolche ob jhren aͤngſtigen vnd ſchlaff brechenden Sorgen vnd Gedancken / deren ſie 
gar wol werth / daßſie ſich darmit hemmen / graͤmen / vnd jhnen darüber ſelbſten das Hertz ab⸗ 
nagen / ſitzen laſſen. Bevorab vnd beſonders / nach dem der Allguͤlige G Ott in meinen taͤg⸗ 
lichen actionen, mit feiner Gnad vnd Seegen / mir alſo beygeſtanden / daß ich auch bey dieſen 
fo truͤbſeligen vnd erbaͤrmlichen Zeiten / da alles gleichſam todt darnider ligt / dañoch feine Guͤte 
zu ruͤhmen / So haben ſich etlich wenige eraignet / welche vnangeſehen / daß ich mit allen Tre⸗ 
wen / ja alſo vnd dergeſtalt / wie ſolches gegen dem rechten Richter / GOtt im Himmel / derd⸗ 
mahl eines an dem groſſen Tag deß HErꝛn / vnd ſtuͤndtlich gegen der Erbarn Welt / (maſ⸗ 
fen zum theil dann geſchehen iſt) auch in pecie gegen meinem eigenen Gewiſſen / = altem 



Dedication. 

Furttenbaͤchiſchen auffrichtigem Gebluüͤt / von welchem / durch Beyſtand G Ottes / nicht ein 
Troͤpfflein entfallen ſolle / zu verantworten gehandelt vnd gewandelt / auch biß auff gegenwer⸗ 

tige Ninuten / anders nicht hat koͤnnen dargethon / ſo wol zu ewigen Zeiten nit anderſt wird er⸗ 
wieſen werden / noch gleich wol auß was Vrſach vnd Antrieb / es immer ſeyn mag / an ſolcher 
zeitlichen Wolfahrt vnd Ehren / anzutaſten vmb etwas geluſten laſſen / iſt auch die Sach vnver⸗ 

merckt meiner / ſo weit gebracht / biß daß ich vnverſehens / nichts anders / als mein vnd der mei⸗ 
nigen enſſerſten Ruin vñ Vndergang vor Augen geſehen: welches ich alles nunmehr dem ges 

rechten Richter aller Welt / in hoͤchſter Gedult (wie ſawr vnd ſehwer es mich zwar jmmer an⸗ 

kompt) will anheunb geftelle/ mich aber folgender Sprüch H. Goͤttlicher Schrifft zu erinnern 
habe. Das Geruͤcht if koͤſtlicher dann groß Reichthumb / vnd Gunſt beſſer dañ Silber vnd Sr ee 
Bold / ic. vrtheilt der allerweiſeſte König Salomon. Vnd der weiſe Mai Syrach vermahnt: Selon er. 

Diene einem Narren in ſeiner Sache micht / vnd ſihe fein Gewalt nicht an / ſondern vertheidige Srra am 
die Warheit biß in Todt o wird G Ott der He N für dich ſtreitten. Item: Sihe zu / daß du 3.3... 
einen guten Namen behalteſt / der bleibet gewiſer / denn tauſendt groſſe Schaͤt Golds. Ein Le on am 

ben es ſey wie gut es woͤlle / ſo waͤrt es ein kleine Zeit / aber ein guter Nahm bleibet ewiglich / ꝛc. ve. 

Als er auch viel Laͤſterer / vnd Widerwertige gehabt / von welchen jhme der Allerhöchfte fo 
trewlich geholffen / fo dancket er ſemer Majeſtaͤt darfuͤr vnd ſpricht: Ich dancke dir HER R Sach am 

König / vnd lobe dich Gott meinen Heyland / Ich dancke deinem Namen / daß du mein Schutz er Car- 
vnd Huͤlffe biſt / vnd meinen Leib auß dem Verderben / vom Strick der falſchen Zungen 

vnd 1. 

Luͤgenmaͤulern erloͤſet haſt / vnd haſt mir geholffen wider die Feinde / vnd haft mich errettet nach 
deiner groſſen vnd hoehberuͤhmbten Barmhertzigkeit / vnd von dem Bruͤllen deren / die mich 
freſſen wolten / c. Hengt zugleich den Troſt mit an / vnd ſagt: Frewet euch der Barmher⸗ 
tzigkeit G Ottes / vnd ſchaͤmet euch feines Lobens nicht / thut was euch gebotten iſt / weil jhr die 
Zeit habt / ſo wird ers euch wol belohnen zu ſeiner Zeit / 1c. = ſchoͤne Lob; vnd Dancklied⸗ 
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Dedication. 

lin meinem grundguten G Ott von innerſtem Hertzen anzuſtimmen / Babe ich zumahlen auch 
die hoͤchſte Vrſach. Dann nach dem ich nun alſo in hoͤchſter Truͤbſal geſtanden / vnd allbereit 
(damit durch das tägliche anſchawen deren / die mich freſſen wolten / nit groͤſſers übel entſtehe) 
an dem / daß / ob ich noch in Europa, ein vbriges Weltwinckelin für mich vnd die meinigen of⸗ 
fen zu ſeyn / vmbſehen wolte / auch es G Ott Lob an ſelbigem nicht ſolte ermangelt haben / Sie 
he e da thete der allein gute G Ott ja wol gantz wunderbarlich / ein gar vnverhofftes Mittel 
an die Hand geben / vnd alſo zu meinem zeitlichen Troſt Labung vnd Auffrichtung / einen 
frembden / mir zuvor gleichſam noch vnbekandten / aber wol recht Chriſtlich getrewen Freund 
(welche Perſon dann eben der Herr iſt) ſchicken / deſſen fo Freundes vnd vertrewliches Zuſpre⸗ 
chen / Rath vnd That / zuvorderſt Gott / mich ſolcher geſtalt erquicket / daß ich den Muth (den 
ich gleichwol vmb meiner Vnſchuld vnd Redligkeit willen / auch von wegen jener / in derglei⸗ 
chen Sachen / ſo vnqualificierten Perſonen / niemalen gar ſchwinden laſſen) von gantz newem 
widerumben gefaſſet / vnd mich von den Widerwertigen vnd ſtarck ſtuͤrmenden Vngluͤcks 
Waͤllen / nit erſaͤuffen zu laſſen / ſonder zuvorderſt den Ehrlichen Namen biß in den Todt hin⸗ 
ein zu erretten / vnd wider einen ſteiffen Fuß in meinem auffrichtigen vnd ehrlichen Beruff / 
darein mich der liebe G Ott verordnet / auch biß anhero allergnaͤdigſt erhalten / zu ſetzen / mir 
vorgenommen: der gewiſen Zuverſicht / es werde der allgewaltige G Ott / der mich mit feiner 
Hand / vielmahlen fo gantz wunderlich gefuͤhret / ferner Gnad / Seegen / vnd guten Geiſt ver⸗ 
leihen / damit ich zuvorderſt zu feinen vnaußſprechlichen Ehren / Lob vnd Preiß / vnd dan auch 
meinem neben Menſchen zu nutz vnd frommen / meinem Beruff vnd Stand getrewlich ab⸗ 
warten moͤge. n | 
Wann ich dann bey dieſen Gedancken meines geliebten vnd geehrten Herꝛen / keines 
wegs vergeſſen ſolle / wie getrewlich / auffrichtig / ehrlich vnd redlich / in vorbeſagten meinen 

Truͤbſalen / er mir zugeſprochen / beneben gantz ruͤhmliehe Alſiſtenes vnd Beyſtand geleiſtet / 
auch 



| 7 Dedication. 
auch an jhm / was zu Rettung eines aufrichtigen redlichen Freunds gehoͤrte / nichts erwinden 

ʒzu laſſen / zu mir zu ſetzen / vnd neben mir / ſich auff den Seegen deß Allerhoͤchſten zu verlaſſen / 
gaͤntzlichen entſchloſſen: daß dannenhero in vnſern Beruffs Verrichtungen / auch ſonſten in 

allen ehrlichen Sachen / dem Herzen ich mich hoͤchlich verobligiert ſchuldig erkenne / darbene⸗ 
ben auß täglicher guter familia rirẽt, fein Gemuͤth / inſonderheit auch in dieſem Stuck alſo er⸗ 

tkandt vnd erfahren / daß er neben feinem ordenlichen Beruff / fo viel jhm weil zu theil werden 
mag / die edle Zeit nit vergeblich oder mit vnnuͤtzen Sachen / ſondern vielmehr zu allerhand loͤb⸗ 

lichen Scientien vnd Wiſſenſchafften / zu welchen der Menſch von Natur erſchaffen vnd ge⸗ 
boren: Bevorab in den mannhafften Militariſchen / ſo viel die Gubernierung der Arcollerei 
vnd Fewrwerck / nicht weniger zu den Civilifchen recht dapfferen Exercitien auf hertzlicher 
Luſt vnd Frewd / die er hierinnen traͤgt / begehrt anzuwenden / bey denſelbigen ſelbſt Hand anzu⸗ 
legen / vnd in der wahren Praxi zu ergreiffen / allbereit ſchon ein guten Fuß geſetzet hat / daß vmb 
dieſes willen nicht vnbillich auff Mittel vnd Weg / wie dieſem ſeinem natuͤrlich: vnd ruͤhmli⸗ 

chen Antrieb Ergetzligkeit geſchehe / Vrſach vnd Gelegenheit genommen / meine zwar gering⸗ 
fuͤgige / aber doch auß der Erfahrenheit ſelbſten zuſammen getragene / vnd in offenem Truck 

publicirte Tractat wolmeynend præſentirt, die er nicht allein mit ſonderbarer Freundlig⸗ 
eit acceptirt, ſonder mit Eyfer vnd Fleiß durchgangen: dardurch feine Zunaigung nach de⸗ 

ro / von dem Allmaͤchtigen jhme verliehenen guten Vernunfft vnd Scharpffſinnigkeit / noch 
mehr ermuntert / daß er in gar weniger Zeit die fundamenta Geographica, Planimetrica, 
vnd Geometrica . mit gutem ſueceſs gefaſſet / ergriffen / vnd in der Praxi ſelbſten recht vnd wol 
m appliciren wiſſen / wobey dann nicht zu zweiflen / daß er in baͤlde bey ſolchen loͤbl: Scientien 
ſo weit gelangen / daß es jhme ſelber zur Frewd vnd Recreation, beneben auch darmit ſeinem 
neben Menſchen zu Nutzen zu dienen vermoͤgt ſeyn werde. Vber das ich mir auch zu Gemuͤt 

nehe / daß der getrewe G Ott den Herꝛen mis drey Söhnen / als narblicken Johann vo 



| Dedication. BT 
den / Alphonſo, vnd Johann Friderich / als noch junge Pflaͤntzlein geſegnet / fo anjeßo den 
loͤblt Scudiis, mit wahrer Forcht Gottes / auch allem Fleiß vnd Eyfer abwarten / welche der 
Herꝛ nunmehr taͤglich auch zu dergleichen mannhafften / noͤtigen / holdſeligen vnd nutzlichen 
Scientien anzuhalten geſinnet / dannenhero im geringſten nicht zu zweiflen / ſie werden durch 
Huͤlff vnd Beyſtand Gottes / mitler weil alſo proficieren, daß ſie dem Herꝛen groſſe Frewd 
erwecken / vnd zu dapffern Leuten ihrem Herꝛn Vattern gleich werden. Be 

Als hab ich zu anzaig / meines / gegen ihm tragenden danckbaren Gemuͤts / etlich wenig 
kleine / gleichwol / die ich fuͤr die noͤtigſte erachtet / Inſtrumentlin auß meinem Cabinetel her zu 
holen / dieſelbige in ein geſchmeidige Mechaniſche Reiß Laden zuſammen zu ordnen / deren ei⸗ 
gentliche Groͤſſe / Form vnd Geſtalt nach dem natural, in das Kupffer zu bringen / auch zu⸗ 
gleich den rechten Gebrauch derſelbigen beyzuſetzen / mit vermelden / wie man ſolches Laͤdlin 
neben denen in guter Ordnung darinn ligenden Inſtrumenten / geſchmeidig bey ſich tragen / 
vnd ſich alſodeſſen wie / wann / vnd wo er will / bedienen koͤnde: auch ſolche dem Herꝛen / als mei⸗ 
nem getreweſten Freunden einem / zu dediciren, vnd offeriren nit vnderlaſſen ſollen: dienſt⸗ 

freundtlich bittende / er wolle dieſes geringe munuſculum, alſo vnd dergeſtalt / mit ſolcher be⸗ 
nevolents, vnd geneigtem Willen / von mir auff vnd annemmen / als gut vnd offenhertzig es 
von mir offeriret wird: auch ferner / wie er dann allbereit in meinen Widerwertigkeiten ein 
ruͤhmbliche Prob erwiſen hat / mein geehrter fautor vnd Gutsgoͤnner verbleiben / warmit 
auch Ihne ſampt allen den lieben feinigen / vndallen angehoͤrigen / ich in G Ottes gnaͤdigen 
Schutz vnd Schirm wol trewlich befehle. Actum Vlm den Erſten May / anno. 1644. 

Meines großguͤnſtig: wolvertrawten f 
vnd pielgeliebten Herꝛen 0 

Dienſtwilligſter allzeit 

Joſeph Furttenbach. 



Guͤnſtiger Leſer. 
Emnach der vor einem Jahr / ober die Neun in den Truck verfertigte 

Furttenbaͤchiſche opera, vnd damalen zu Augſpurg getruckte Catalogus; aller vff?; 
| gegangen / derowegen / vnd auff aͤnhalten etlicher vornemmer Buchhaͤndler / ſo iſt ge⸗ 
dachter Catalogus jetzunder zum andern mal vnder die Preſſen gericht worden / Weilen ſich 
nun bey dieſer occafione; vnderſchiedliche Liebhaber erzeigt / darneben angehalten haben / die 
hievornen meinem großguͤnſtig: vielgeliebten Herren Johann Khonn / verehrte Mechaniſche 
Reiß Laden / ſampt derſelben Nutzbarkeiten / hiezugegen auch mithin einzuverleiben / damit an⸗ 
dere dergleichen Luſtbegierige Dele ctores fich gleicher weiß darinnen ergetzen moͤchten / vnd 
durch dieſelbige ſo klar fuͤrgebildete geſchmeidige Inſtrumentlein vnfehlbarlich darnach ma⸗ 
chen zu laſſen / ein Modell vnd rechte Inſtruction beyhanden zu haben / welches / dieweil als ich 
guter Hoffnung gelebe / es allgemeinem Weſen zum beſten werde dienen koͤnnen / ſolches nicht 
wol abzuſchlagen / ſondern jhme den Lauff laſſen ſollen / der vngezweiffelten Zuverſicht / es wer⸗ 
dens die wolgeneigte Hertzen / in allem guten / wie es dann vffrichtig vnd vertrewlich gemeynt 
iſt offnemmen vnd erkennen. Thue den wolgeneigten Leſer mein wenige Perſon zu beharꝛli⸗ 
chen G: Hulden vnd Gunſten / denſelben aber der Allmacht G Ottes befehlen / Actum Vim / 

N 

den Erſten May / Auno 1644 

Joſeph Furttenbach. 

B Regi⸗ 



Regiſter. BR folio 
Isa Innhalt / aller vier Kupfferblatten . . „ A A 1% 

Beſchreibung deß Erſten Kupfferblattsz  . Ey . . + . 
Beſchreibung deß Andern Kupfferblates 4 ; „ 1 4 92 
Beſchreibung deß Dritten Kupfferblatts 5 x x ; A R ee 10, 
Beſchreibung deß Viertten Kupfferblatss eu. ser rn 

Die gantze Subftanz dieſes gegeuwertigen Tractats, ſo in 
hernach ſtehenden. 1 5. Recreationen beſtehet / 

vnd nemblichen von der 

Arithmetica \ 5 5 5 e en. 5 . . . a 1 
Geometria * Ra 0 0 0 0 5 a * 0 535 0 0 0 22. 

Planimetria 8 . 5 . 8 0 Le 9 . 5 n 
Geographia h ae . . > NEN „ 5 et 
Aftronomia : = . i . . 8 5 - e 5.43 
Navigation . 0 f 5 9 0 5 . 0 ..o 99 0 0 . 46. 

Proſpectiva 9 5 i ! . ROTEN, 5 A RR © 
Mechanica - RS Ne . . . x \ e 5 . - 0 
Grottenwerck . © „ + 0 * . 0 0 0 „ + 58. 

Waſſerlaittungen 9 © 0 0 a * . 0 „* 0 © 5 62 + 

Fewrw erck + 0 + e 0 + . RL, 0 3 0 0 + 67. } 

Süchfenmeiflery + + 0. Ne. ..00 0 MN 7 
Architectura Militaris- . . . 3 . 5 1 5 8 b FR 
Architectura Civilis . 5 bi N NT ; . 5 „ 
Architectura Navalis- 5 . Ä ; 92. 

Catalogus aller in den Truck gegebenen Furttenbäͤchiſchen Bucher „ 

Aigent⸗ 
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| IJnnhalt aller Kupfferblatten / 

77766 
| Aigentlicher Innhalt / 

Deß erſten / andern / dritten / vnd viertten Kupfferblatts / ſo 
bey diſem Wercklin gefunden werden. a 

Welche / vnd für das Erſte / die Mechaniſche Reiß Laden in jhrer rechten Groſſe / fo 
wol wie fie auſſen / als auch inwendig ein Anſehen vnd Geſtalt habe / præſentiren thun. Am 
Andern ſo demonſtriren ſie / wo / vnd an welchen Oertern die Inſtrumenten gar geſchmeidig 
jhr Laͤgerſtatt finden. Drittens / warzu fie fuͤrnemblich zu gebrauchen ſeyen. Im Viertten 
aber / fo wird die andere Manier der beeden Standſtecken / neben der meſſin Nuß / wie auch 
der groſſen Meer Buſſola, alles dem natural gemaͤß / vorgeriſſen / vnnd wie hernach folgen 
wird / vertrewlich beſchrieben. 

Beſchreibung deß Erſten Kupfferblatts. 
Das sErfte / bey diſem Wercklin fuͤrgeſtellte Kupfferblatt / gibt die rechte Groͤſſe / der 

noch zubeſchloſſenen / von hartem geflammetem Oelbaumen Holtz zuſamen gefuͤgten Mecha⸗ 
niſchen Reiß Laden / wie fie dann auß wendig ein Anſehen habe / zu erkennen. | 

Hiebey nun anders nichts zu erinnern iſt / als / daß fie an ihrem obern Schieber oder De⸗Daser⸗ 
ckel / vnd alſo beym Zeichen. N. ein halb runde / etwan zweyer Meſſerrucken hoch / erhabene ſte Kupf⸗ 
huͤltzerne Buckel hat / in welcher Mittel aber / ein vierecketes meſſin Muͤtterlin / mit einem dar⸗ ferblatt. 
inn habenden graden Schrauffenzug / eingelaſſen iſt worden / darmit man hernach / das Ge⸗ 
wind Jꝛo: z: mit deſſelben obern Schrauffen J. darein drehen / vnd alſo dieſen Schieber (je⸗ 
doch ſo muß er zuvor herauß gezogen / vnd vmbgewendet werden) wie hernach folgen wird / 
zur Geometria gebrauchen koͤnne. 

A ü Der 

"A 

oe 



Junhalt daß erſten Rupflerblatts. 
Der erſte Standſtecken No: A. wird folgender geſtalt verfertiget / Man laſſe den Schlof⸗ 

fer in aller Groͤſſe / Form vnd Geſtalt / wie dann bey. C. zu ſehen iſt / ein Eiſerne Huͤlſen ſchmi⸗ 
den / dieſelbige auff ein eiſerne etwan eines Reichsthalers groſſe Platten / (zwiſchen den Fuͤſſen 
werden halbe Rundungen herauß gefeilet) geloͤttet / hernach fo ſollen drey eiſerne / in ihren Ge⸗ 

wind lin / wie ein Zirckel / gehende Fuͤß. D. E. F. mit deroſelben Gelaich ( damit man ſolche wie 

fie anjetzo ſtehn / oder auch ein wenig weiter / von einander ſperren / vnd dergeſtalt einen Drey⸗ 
fuß formieren fönne) eben auch vnder der Platten angeloͤtet werden / fo befompe man auff ei⸗ 
nem harten Boden / ein von ſich ſelber ſtehenden Dreyfuß / Noch beſtaͤndiger aber mag er / wofer 
man jhne in den Erdboden eintruckt / ſeyn / Jetzunder / oben in die Huͤlſen bey. G. ſo wird die Er⸗ 
fie Rollen. h. (die ſamentlichen auch von hart: geflammetem Oelbaͤumen Holtz gedrehet find 

worden) vnden ſatt eingedruckt / zu beeden Seitten aber ſauber verniettet / damit fie beſtaͤndig 
darinnen verbleibe / dergeſtalt / daß wann man die drey Spitzen. D. E. F. zuſamen truckt / ſo wer⸗ 
den ſie zu vnderſt / gleichſam in einen Spitzen verwandelt / ſo der Vnder Fuß geneñt wird. Die 
ander Rollen / iſt in jhrer Laͤnge vnd Dicke / von. Sd. gegen. H. zu ſehen / alsdann den Schrauf⸗ 
fen. H. in das Loch. h. gewunden / der dritten Rollen Groͤſſe / Form vnd Geſtalt aber / wird 
von. P. gegen. I geſehen / vñ nach diſer Viſierung gemacht / Anjetzo fo muß man die Schrauf⸗ 
fen. I. auch in. S. eingetriben werden / So ſtehet nunmehr der gantz auffgeſetzte / gar verfertig⸗ 
te Standſtecken No: A. welcher. 3 . Werckſchuch hoch iſt / völlig vor Augen / In fein oberſtes 

Loͤchlin. P. mag zu ſeiner Zeit / der Holtſchrauffen. A. beym Gewind Ns. gewunden / als⸗ 
dann die Geomet: vnd Planimetrifche Inſtrument / wie hernach zu vernemmen / darauff ger 

ſetzt / auch darob koͤnnen geregiert / dergeſtalt / vnd ſo offt nun von dem Standſtecken No: A. ge⸗ 

melde wird / fo ſolle eben dieſer verſtanden werden. | 
Demnach aber zu dem andern Standſtecken No: B. juſt ein folcher Stecken zu gebrau⸗ 

chen / alſo iſt vnnoͤtig / denſelben noch ein mal vorzureiſſen / viel weniger zu beſchreiben / 9 
lch 



Zunbaltdeßerfen Rupfbiatte, 3 
ich chue mich in allem auff den erſten referieren / Es iſt auch deſto gewiſer vnd beſtaͤndiger ope · 
ration zu machen / wann dieſe beede Stecken / eines Forms vnd Innhalts ſeynd / damit der ein / 
wie der ander / zu gebrauchen ſeye / dergeſtalt / wann fie einmal recht geſetz werden / daß ſie alſo 
verbleiben koͤnnen / ſo darff man alsdann allein das Gewind No: q. mit dem darob ſtehenden 
Inſtrument / wann zuvorderſt die erſte action verricht worden / außheben / hernach auff den 
andern Stand / hinzutragen / welches ein ſonderer Vorthei Erſparung vieler Zeit / vnd gewi⸗ 
ſes Zutreffen iſt. 

Damit aber dieſe beede / ſo wol der erſte / als auch der andere Standſtecken / gar geſchmei⸗ 
dig zuſamen koͤnnen gelegt werden / ſo folle man jeden in drey Stuck / oder drey Rollen (maſſen 
er dann anjetzo vor Augen ſtehet) verlegen / oder auß einander ſchrauffen / hernach / vnd allweg 
dieſe drey auff einander correſpondierende Rollen / mit einem Spagen zuſamen binden / derge⸗ 
ſtalt / fo koͤnnen vielernannte beede Standſtecken / in zwey Paquetlin in dem Lincken / die zube⸗ 
ſchloſſene Mechanifche Reiß Laden aber / in dem rechten / Hoſenſack / vngeſehen vnd verborge⸗ 
ner weiß / in das Feld oder wohin mans immer begert / getragen / beneben vnd was im Tittul⸗ 
blatt perheiſſen / darmit exerciere werden. 

Beſchreibung deß andern Kupfferblatts. 
Die Erklaͤrung / deß obern Theils / der eröffneten Mechaniſchen Reiß La⸗ 

den / welche nun in vier Theil / oder Quartier O. D. L. T. 
iſt abgetheilt worden. 

In das Quartier. O. koͤnnen hernach folgende Sufirumenten 
gar geſchmeidig gelegt werden. 

0 l. ein / von Braſillianiſchem Holt gemachter / auch N 
we 



Innhalt deß Andern Kupfferblatts. 
Seewen. welcher nit allein zum auffreiſſen aller vnd jeder Gebaͤwen / ſonder auch zum Grundlegen / in 
Star. Außſteckung der Voͤſtungen / Item zu der Geomet: Planimet: vnd Geographia, Item zu 

allen vnd jeden Kuͤnſten / mit ſonderbarem Nutzen zu gebrauchen iſt / dannenhero ſeine vneni⸗ 
perliche gute Qualiteten mit einiger Feder zur genuͤge / nicht koͤnnen befi chriben werden. 

No: 2. ein von ſchwartz Ebano Holtz / fleiſſig außgeſtoſſenes Linial / welches fo wol zum 
Reiſſen / als auch für eine Regel zu der Geometria vnd Planimetria, beneben zu allen andern 
Exercitien mehr / hochnoͤtig vnd vnentperlich zu gebrauchen iſt. 

No; z: noch ein anders von Cypreſſem Holtz / glatt gehobeltes Ciniali / darob auff der eis 
nen Seitten der verjuͤngte Maßſtab oder der Werckſchuch / zum verkleinern vnd abtragen al⸗ 
ler vnd jeder Gebaͤwen / Auff der andern Seitten aber / die verjuͤngte Ruten zum Feldmeſſen / 
wie auch bey der Geometria, wol dienlich / abgeſtochen ſeynd. 
J. ein meſſene Feder / in welcher auff der einen Seitten ein Bleyſtefft / auff der an⸗ 

dern Seitten aber / ein geſpitzter Roͤtelſtefft / kan herfuͤr geſchoben / fo zum reiſſen / wie auch zum 
auff ſchreiben vnd rechnen / bey allen vorfallenden occaſionen gar nutzlich zu gebrauchen iſt. 

9:5. ein gemein Zirckelgewind / (hierzu ein jeder alter Zirckel / wann nur feine Spitzen 
abgefeilt werden / dienen mag) das hat aber vnden bey. N. eine Holtzſchrauffen / (damit man 
dieſelbige in ein Stecken einwinden koͤnne. ) Oben / vnd bey U. hat es ein grade Schrauffen / 
auff welche man / maſſen hievornen Andeutung geſchehen / den Schieber / das iſt der obere De⸗ 
ckel vielberuͤhrter M echanifchen Reißladen / aufffchrauffen/ (Eben alſo mag dieſes Gewind⸗ 
lin / oben bey. UI. in das vndere Theil deß Planitriſchen Scheiblins eingewunden / es darob 
darzuſtellen / alsdann auff dieſe / oder jene Seitten / durch Huͤlff deß beſagten Zirckelgewinds / 
gewendet werden) vnd hierdurch das Geometriſche Brettlin auff den Stecken zu ſetzen / Nicht 
weniger / ſo mag dieſes Gewindlin / durch das Loch / (welches der Winckelhacken bey. G. dan 
bah soft en / hernach mit dem Handmuͤkterlin No:. darzwiſchen angezogen / vnd ik iu | 

alt en 
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Innhalt deß Andern Kupfferblatts. 8 
ſtal den Winckelhacken vffrech t geſtellt / daß fein langer Schenckel / ſenckelrecht Rande) das 

mit man jhne hernach fo wol zu der Geometria, als auch zum flachlegen der Planimetria, 
(die Voͤſtungen / auch alles anders / hierdurch außzuſtecken) gar nutzlich gebrauchen moͤge. 

| N. ein Haͤmerlin / mit welchem man bey der Geometria vnd Planimetria die Nad⸗ 
len in das Brettlin zu ſchlagen / mit deſſen vndern Theil aber / ein Vorloch zu bohren / (dieweil 

es 3 einen Bohrer hat) worinnen das Holtzgewind A. hernach deſto beſſer hafften 

. 570g. der Bainſtefft / mit jhme die blinde Linien / ſo wol auff das Papyr zum reiſſen / als 
auch bey den Geomet: vnd Planimetriſchen Exercitien, zum entwerffen zu ziehen. 

No: g. ein Poſſiergriffel zum Grottenmachen / vnd andern Poſſierungen zu gebrauchen. 
No: 10. ein Pulffer Rhoͤrflaͤſchlin / darinnen dannoch ſo viel gut Schießpulffer mag 

vffbehalten werden / daß wann ein Buͤchſenmeiſter in einem Nothfall ein Stuck grobes Ge⸗ 
ſchuͤtz loßbrennen wolte / daß er gleich zum einrhoͤren derſelben Zuͤndpfannen / mit friſchem Pul⸗ 
fer verſehen were. Beneben ein Handrhor oder Piſtol / (durch Huͤlff der / am Bleyſenckel h han⸗ 
genden Kugel) darmit zu laden / vermoͤgt ſeye / vnd mag dieſes Pulfferflaͤſchlin im obern ock / 

der Laden / vnd alſo auff den kuͤrtzern Theil deß Winckelhackens gelegt werden / 
allda ſein nrechter gar bequemer Ort / nach Wolgefallen 

gefunden wird. 

In das 



6... Tunbaltdeß andern Kupfferblatts. 

In das Quartier. D. koͤnnen hernachſtehende Inſtru⸗ 
menten geordnet werden. 

Erſtlich gleich auff den Boden / vnd alſo neben einander / ſo bequemen fich 8 Zir⸗ 
ckel No: f 1. 12. zween meſſene gemeine / aber ſehr gute mit ſtaͤhlin Spitzen / vnd ſanfftem Ge⸗ 
wind / habende Zirckel / welche nicht allein zum auffreiſſen der Gebaͤwen / ſondern vnd fuͤrnemb⸗ 
lich auch / zu der Geographia, (wie ſeiner Zeit wird zu vernemmen ſeyn) beneben anderm / was 
da jmmer vorfallen mochte / trefflich bequem zu gebrauchen ſeynd. 

No, 13. ein meſſener doppelter / mit ſtaͤhlen Spitzen habender Zirckel/ welcher alſo verfer⸗ 
tiget iſt / daß wann er mit ſeinen vndern laͤngern Schenckeln eroͤffnet wird / ſo thut er mit ſeinen 
kuͤrtzern vnd obern Spitzen / juſt den halben Theil / der vnden auffgethonen Weite / mitbringen / 
deſſen groſſe Nutzbarkeit dann hoch dienlich / Sintemahlen alle vnd jede Sachen / gleich vmb 
den halben Theil / darmit verkleinert / oder aber vergroͤſſert werden koͤnnen. 

No; 14. ein anderer / dergleichen Zirckel / ſo oben den fuͤnfften Theil / einer auffgethonen 
Weite) preſentirt / abermalen gar bequem / jede Sachen vmb den fuͤnfften Theil darmit zu er⸗ 
groͤſſern / oder aber zu verkleinern / Seynd demnach jetzt erzehlte beede doppelte Zirckel No: 3. 
14. ſo wol in behend Auffſetzung eines verjuͤngten Maßſtabs / als auch zu der Geographia, 
vnd allem andern / ſehr nothwendig vnd wol zu gebrauchen. 

No. 15. ein Scherlin / wann etwan der Buͤchſenmeiſter die Form von einer Ladſchauf⸗ 
fel zum groben Geſchuͤtz / oder andere Patronen von Papyr (damit man hernach dieſelbige 
Schnitt / dem Kupfferſchmid / oder auch dem Dreher geben koͤnde / das rechte Werck darnach 
zu machen) ſchneiden wolte / daß er darmit verſehen ſeye / vnd mag dieſes Scherlin gleich auff 
die Zicke hinein gelegt werden. 

Nez 6. 16. 16. 16. Ehen in ſolcher Groͤſſe / wird ein gar dͤnne / elan nu. s. „ 
€ 



Junhalt deß andern Rupfierblatts. 7 
dicke Schreibtafel / auff das Scherlin hinein gelegt / darein man nicht allein mit dem Bley⸗ 
ſtefft rechnen / ſonder auch ſchreiben / vnd reiſſen kan / welche im Feld bey ſich zu tragen hochnoͤ⸗ 
tig iſt. 
Ss No: 17. ein meſſin halb rundes / vnd in. 1 80. gradus fleiſſig abgetheiltes Scheiblin (fo 

hinden in der Schreibtafel vnverſehrt zu legen / Platz hat) welches dann zum abtragen der An- 
gulen, ſehr dienlich / inſonderheit aber / bey der Fortification vnd Kriegsgebaͤwen / die Pa⸗ 
ſteyen darmit auffzureiſſen / ſintemahlen man mit dieſem Scheiblin alfo bald wiſſen kan / wie 
viel gradus jeder Angulus oder Eck / offen ſtande / beneben deme / in viel ander weg trefflich wol 
zu gebrauchen iſt. | 

Not 18. ein meſſener Poͤler / oder auch ein Stuck Auffſetzer / mit welchem man zuvorderſt 
(maſſen ſeiner Zeit bey dem Fewrwerck / ſo wolen der Buͤchſenmeiſterey / als auch den Waſſer⸗ 
laittungen / deſſelben Gebrauch wird zu vernemmen ſeyn) alle Ding waagrecht ſtellen / das 
Mittel auff den Rhoren def groben Geſchuͤtzes / vnd Poͤlers / ſuchen / beneben die Altronomiä 
wie hernach wird anzuhoͤren ſeyn / gar bequem darmit zu exerciren, dannenhero / ynd mit ob⸗ 
ſtehendem Inſtrument / ſo kan das angedeute Quartier. Y. auch vollendts aufgefügt werden. 

In das Quartier. 2. werden gelegt. 
Ne: 9. ein zubeſchloſſene Meß Rollen / in welcher gantz verborgener weiß / bey. h an der 

Erſten Seiten / auff einem Pergamentin Ruͤhmlin / in die. 50. Werckſchuch / das thun. 5. 
Feldruthen / lang / gezeichnete menſur, auffgewickelt ligen / dergeſtalt / wann man das bainin 
Ringlin. g. zu ſich ziehet / fo begeben ſich beruͤrte. Jo. Werckſchuch menſur, nach einander 
herauß / darmit ſo mag alles das jenige / was da jmmer vorfallen moͤchte / abgeſchniert / in den 
Grund gelegt / beneben zwiſchen den beeden Ständen bey der Geometria, die diſtantia dar⸗ 
mit zu ſetzen / oder aber darvon abzutragen / wie auch alle Gebaͤw außzuſtecken / hierdurch koͤn⸗ 

| nen KT 



8 Jnnhalt deß Andern Kupfferblatts. 
nen vollzogen werden / alſo jhrer nit zu entrathen iſt / Will man nun das Pergamentin Riem⸗ 
lin widerumben hinein winden / fo wird das Zirckelgewind No: y: oben bey. U. in das meſſin 
Wellbaͤumlin (welches die Meßrollen in jhrem oentro. V. bey. O. dañ hat) eingeſchrauf⸗ 
fet / alsdann vmbgetriben / ſo windet ſich das beſagte Pergamentin Riemlin / in guter Ord⸗ 
nung von ſich ſelber widerumben hinein / Auff der andern Seitten deß Pergamentin Riem⸗ 
lins aber / kan der Viſier Riemen (welchen mein geliebter Hera Johann Khonn / mir mitge⸗ 
theilt / der dann ſehr nutzlich zu gebrauchen iſt) gezaichnet / darmit fo mögen die Wein Vaß ge⸗ 
viſiert / hr Innhalt ſo wol die Aimer / als auch die Maß / gar fuͤglich erkundiget werden / Endt⸗ 
lichen fo kan fo wol das Gewind Jo: y. als gleicher weiß / die zubeſchloſſene Meßrollen / an jh⸗ 
ren vorangedeuten Ort gelegt / die Laͤgerſtatt haben / Damit man aber jßren motum oder 
Gang / inwendig auch warnemme / vnd ein andere darnach verfertigen moͤge / ſo wird bey 

No:. die offenſtehende Meßrollen (welche von weiſſem Blech / durch einen Klamp⸗ 
perer / oder Latterner / gar ſubtil kan gemacht werden) gautz klaͤrlich vor Augen geſtellt / aueh 
wie vmb das meſſene Wellbaͤumlin. G. das Pergamentin Riemlin / als wie vmb ein Haſpel 
herumber / gewunden wird / zu ſehen iſt / dannenhero es gar beſtaͤndig / aueh vnverſehrt / hierin⸗ 
nen mag vff behalten werden / der Verſtaͤndige wird hiervon gnugſamen Bericht haben. 

No: 1. Sin von Holtz gedrehtes / etwan zween Meſſerrucken dickes / Planimetriſche 
Scheiblin / in deſſen vndern Theil aber / fo wird ein vierecketes meſſin Muͤtterlin eingelaſſen / 
darinnen gleichwol ein Schrauffengewindlin verfaſſet iſt / dergeſtalt / daß / wann ernanntes 
Gewind Not. darein geſchrauffet wird / ſo kan man ſolches Scheiblin flach auff den Stecken 
ſtellen / alsdann ein Papyrlin darauff kleiben / vnd wie hernach volgen wird / die Planime- 
triam darmit zu exerciren, auch die Geometriſche Vbungen verrichten. Hermit ſo iſt das 

Max tier. &. gleichfalls erfullt. | 

In dem 



Innhalt deß Andern Kupfferblatts. 2 | 9 
In dem Quartier .2. befinden ſich / 

No: 2. Sin wol zubeſchloſſener Feurzeug / damit der Buͤchſenmeiſter eilends ein Lun⸗ 
ten anzuͤnden / oder aber / daß man ander warts ein Liecht gehaben moͤge / ſo hiezugegen nicht als 
lein ſehr geſchmeidig beyſamen gefunden / ſonder wo nicht im erſten / jedoch im andern / laͤngſt 
aber / im dritten Straichlin / gewiß Fewr zu haben iſt. Zu noch beſſerem Verſtand aber / damit 
der Liebhaber / durch den zuvor erwehnten Laterner / von weiſſem geſchmeidigem Blech / bene⸗ 
ben geringem Vnkoſten / eben ein dergleichen Feurzeuglin nachmachen koͤnne laſſen / ſo wird bey 

37952 3. der offene Feurzeug / auch wie er in drey Quartierlin / oder Thaͤtlin / im erſten bey 
K. k. das Azolino, oder Staͤhelin / darob bey. l. das Feurſteinlin / im andern bey m. der Zun⸗ 

der / ſo ein Italianiſche lelca, oder auff Teutſch ein materi einem Lederlin gleich ſehend / der 
Welſche Zunder genannt / Im dritten bey. o. O. o. aber / die Schwefelkertzlin / ſampt den 
Wachsliechtlin. n. n. n. ligen / abgetheilt worden / klaͤrlich zu ſehen iſt / nicht zweifle / der ven⸗ 
ſtaͤndige Leſer werde hierbey genugſamen Bericht haben. 

No: 24. der Compaß / oder die Magnet Zungen / welcher im Nothfall auch für ein Buf- 
ſola oder den Meerroſen / der nicht allein in ſeiner Stellung / wann die beruͤrte Magnetnadel 
recht innen ſtehet / die vier Theil der Welt weiſet / ſondern man kan jhne auch zum navigieren, 
oder bey den Meer Schiffahrten / wie nit weniger zu den Durchſchnitten in den Bergwercken / 
Item zum Minieren / beneben in rechter Stellung aller vnd jeden Gebaͤwen / In Summa zu 
ſo mancherley groſſen Geheimbnuſſen / vnd Nutzbarkeiten / darvon hernach mit mehrerm wird 
zu vernemmen ſeyn / ſo wol gebrauchen / daß von ſeinen guten Qualiteten / die Notturfft nicht 

| kan tractiert werden / der Verſtaͤndige waiſt jhme ſolchen ſchon zu nutzen zu 
machen / darmit fo iſt das Quartier. 1. 

auch erfuͤllet. f 

C ij Beſchrei⸗ 



10 Junbalt deß dritten Kupfferblatts. 

Beſchreibung deß dritten Kupfferblatts 
Erklarung / deß vndern Theils der eroͤffneten Mechaniſchen Reißladen / 

welche in zwoͤlff Quartierlin iſt abgetheilt worden. 

In das Quartier. &. koͤnnen hernach beſchribene Juſtrument 
gar bequem gelegt werden. 

Das 9:25. in meſſener vierecketer Calibro, oder Buͤchſenmeiſteriſcher Maßſtab / auff 
dritte deſſen erſten Seitten / kan der Diameter zu der Eiſern / auff der andern der Diameter zu der 
Kupffer · Bleyern / auff der dritten der Diameter zu der Stainern Kugel / auff der vierdten Seitten 
blatt. aber / ein halber Werckſchuch / oder. 6. Zoͤll / geſtochen werden / dergeſtalt / daß wann ein Buͤch⸗ 

fi enmeiſter dieſen Maßſtab nur an die Mundung deß Stuck Geſchuͤtzes haͤlt / ſo kan er gleich 
erfahren / wie viel Pfund Eiſen / Bley / oder Stein / daſſelbige ſchieſt / nach ſolcher Wiſſen⸗ 
ſchafft / vnd auß rechtem Fundament / mag hernach jedem Stuck ſein gebuͤrender Namen ge⸗ 
fchöpffe/beneben jhme fein ordenliche Ladung gegeben / alsdañ ein wol geformierte Ladſchauf⸗ 
fel darzu geſchnitten / vnd ſampt all ſeinem nothwendigen Geruſt / hierzu / verfertiget werden. 

20:26. in Rhoͤrnadel / die ſolle der Buͤchſenmeiſter nach vollendter Ladung / gleich 
am erſten in das Zuͤndloch deß Geſchuͤtzes ſtecken / darneben das Rhoͤrpulffer hinein lauffen 

laſſen. 
No:. Die Bohrnadel / wann nun ein Stuck Geſchuͤtz alſo lang geladener da ſtehet / ſo 

erhaͤrtet das eingeroͤrte Pulffer ſolcher maſſen / daß es hernach im anzuͤnden nicht fort brinnet / 
ſupfft / vnd verſagt / mit Gefahr vnd Verhinderung deß Buͤchſenmeiſters / dieſem nun vorzu⸗ 
kommen / ſo bohre er mit beſagter Bohrnadel / das harte Pulffer auff / mache es lugger / neme 
alsdann bey 

9328, die Hoͤbnadel / vnd hoͤbe das vnnuͤtze verbohrte PR mitjbrem ae | 
2 
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Junhaltdeß dritten Rupfferblats. n 
Schäuffelin auß dem Zuͤndloch herauff / vnd rhoͤre (mit Huͤlff der Rhoͤrnadel) mit friſchem 
Pulffer widerumben ein / ſo wirds gewiß loß gehn. 1 | 

No: 29. die Heckelnadel / wann nun das Stuck Geſchuͤtz zuvor iſt aufgeladen worden / 
wofer man es viſitieren / inſonderheit aber die Dicke feines Metalls / ſo es ob dem Zuͤndloch hat / 
gern erkundigen wolte / ſo wird als dann dieſe Heckelnadel in das Zuͤndloch geſtoſſen / vnd dar⸗ 
nit ſo weit hinunder gelangt / biß daß man ſpuͤret / daß beruͤhrtes Hecklin an dieſer Nadel / inn⸗ 
wendig im Stuck / aber oben am Metall / angreifft / jetzunder alſo ſtill gehalten / vnd ob dem 
Zuͤndloch mit der Feilen ein Schnittlin an die Heckelnadel gefeilet / alsdann dieſelbige herauß 
gezogen / ſo wird zwiſchen dem Hecklin / vnd dem gefeilten Schnitlin / ja die Dicke deß Me⸗ 
talls / ſo diß Stuck dann ob dem Pulfferſack hinden hat / gruͤndtlich erfahren / nach welcher 
beſchaffenheit ſolle das Stuck hernach mit Pulffer geladen werden / auff dieſe weiß / wird man 
vorſichtig handlen / beneben dem Stuck kein ſtaͤrckere Ladung geben / als feine daſelbſten er⸗ 
fundene Kraͤfften / erdulden moͤgen. 

0:30, die dreyeckete wolſchneidende Feilen / die man in vnderſchidlichen occafionen, 
bey dem Gefchäg das Mittel hinden vnd vornen auff das Rohr zu zeichnen / Ingleichem fein 
Handheben 
g 5 0:3 1, als ein trefflich guter anzuͤgiger Stahel / zum wegen deß Schnitzers / Feder⸗ 
meſſerlin vnd Radieres / wol gebrauchen kan. . 

| 023 2. das Schroͤgmeß / wann ſolches neben den Winckelhacken gehalten / beneben fo 
weit eroͤffnet wird / daß es gleichfalls ein gerechten Winckelhacken gibt / ſo hat man noch einen 
Winckelhacken bekommen / wann dann beruͤrte beede Winckelhacken / auff ein glattes Brett 
geſtellt / vnd ſo weit von einander geruckt werden / biß daß ein Eiſerne / Bleyerne / oder aber 

Stainerne Kugel darzwiſchen hinauß rollen kan / ſo iſt der Diameter berürter Kugel recht vnd 
wol erkundiget worden / deſſen Weite dann / die vndere Schenckel / 957 beeden Winckelhacken / 

C ij aber 



12 Innhalt deß Dritten Kupfferblatts. 
aber an jhren Ecken / zu vnderſt auff dem glatten Brett / zu erkennen geben / Eben mit beſagten 
beeden Winckelhacken ſampt dem Poͤler Auffſetzer / beneben etlich ſauberer abgehobleten Lat⸗ 
tenſtucken vnd Stecken / kan man (ohne einigen Magnet ein Gang vnder dem Boden / zu ei⸗ 
ner Minen, oder Durchſchnitt in den Begwercken machen / alsdann die antreffende Felſen 
vmbgehen / hernach aber widerumben auff den rechten Weg gelangen. Fuͤrnemblichen aber / 
fo iſt diefes Schroͤgmeß zum Grundlegen der Civilifchen Gebaͤwen / jedes Eck eines Zim⸗ 
mers darmit zu nemmen / alsdann auff das Papyr zu tragen (dañ eben alſo / durch Huͤlff noch 
zweyer langen Lattenſtucken / vmb ein Hauß herumber zu gehn / alle ck gleicher weiß auß⸗ 
wendig zu nemmen / hernach auff das Papyr zu ſetzen / es ſehr hoch nutzlich zu gebrauchen iſt) 
gar bequem zu haben / auch nit zu entperen / Nicht weniger bey der Architectura Milicari, 
obgehoͤrter maſſen / die Eck der Paſteyen darmit auß wendig zu nemmen / vnd auff das Papyr 
zu bringen. Endtlichen auch bey der Architectura Navali, dieſelbige wunderbarliche Win⸗ 
ckel zu erheben / beneben ſich noch weiters in mancherley Exercitien wol bedienen kan. 

In das Quartier. L. gehört. 
No :z 3. Sin Bogen gut Schreibpapyr / welches aber geſchmeidig auff einander ge⸗ 

wickelt oder gerollet ſeyn ſolle / damit man ſich deſſelben / ſo wolen auff das Geometriſch Breite 
lin / als auch auff das Planimetriſche Scheiblin / zu klaiben / bedienen / beneben es zum Reiſſen 
vnd Schreiben gebrauchen koͤnne / NB. gar zu vnderſt / mag ein Maͤpplin Europæ, zu der 
Schiffahrt / mit jhren darob geriſſenen Meerroſen / auffgerollet / alsdann wie hernach wird 
zu vernemmen ſeyn / gebraucht werden. 

Im Quartier. x. ligt / | 0 
No: z. An einem rorh ſeiden Schnierlin hangender Bleyſenckel / (die daran beſtettigt 

Bleyerne Kugel aber / kan im Nothfall zu einer Piſtoll / oder Pandalier Rohr zu 1 
dDliennſtlich 
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dienftlich ſeyn) deſſen man fich fo wolen bey der Geomet: als planimetria- auch bey allen 
drey Architecturen, Militari, Civili, & Navali. vielfaltig mit nutzen bedienen kan. 

In das Quartier rr. gehoͤrt. 
No.:; 5. Sin Lochſegen / daran auch ein Schnitzerlin / darmit etwas zu ſegen vnd zu 

ſchneiden / die Inſtrumentlin beyſamen zu haben / ſein Faſſung oder Handheben / wurde von 
Wechholderem / wolriechendem Holtz gemacht. 

In dem Quartier. 2. werden zu finden ſeyn. 
N%36. Ein Federmeſſerlin / die Schreib: vnd Reißfedern darmit zu ſchneiden / vnd zu 

verbeſſern. 
Ne: 237. der Radierer / das etwan geſchriben / aber nit wol gerathene zu corrigieren / alsdañ 
No: 3 8. das Maſtixſaͤcklin genommen / dieſes geradirte darmit geriben / fo thut es das 

verſehrte Papyr widerumben ſtaͤrcken / bekraͤfftigen / vnd obſchon alsdann mit der Dinten dar⸗ 
auff geſchriben wird / es nit flieſſet / viel weniger die Tuſchung durchſchlaͤgt / dieſes iſt nichts an⸗ 
ders / dann ein wenig ſaubern Maſtix zu Mehl geſtoſſen / deſſelben einer halben Haſelnuß groß / 
in ein Leinen Tuͤchlin gebunden / wie ein Wammesknopff geformirt / ein Zaͤpfflin oder Hand⸗ 
hebelin daran gelaſſen / mit welchem wie gemeldt / das geradirte Papyr / oder Pergament geri⸗ 
ben / ſo flieſt alsdann einige Dinten nit mehr darob / fo ein geringe / aber zu viel Dingen zu ge⸗ 
brauchen nutzliche Kunſt iſt. 

Notz 9. ein gemeiner / gantz meſſiner / aber eingeſtrichen: z oder an ſeinem einen Schenckel 
eingefeilter Zirckel / ſoi in Ritzlin hat / daß wann daſſelbige in die Dinten gedaucht / ſo kan mi ſol⸗ 
90 ein gar reinen runden Zirckelriß machen / zum Reiſſen ſehr dienlich zu haben iſt. 

Im Quartier. N. ligen. 
Rs, eil xecht gute von einem EN Schreibfeder. Ness 

41. 
* 

. eg 



14 Innhalt deß dritten Kupfferblatts. 
No: 4 1. ein dite gar zart geſchnitttene Reißfeder. 
No: 42. ein groſſer / vnd 
No: 43. ein kleiner Haarbenſel / zum tuſchen vnd mahlen / zu gebrauchen. 

In das Quartier.. thun ſich die. . Meermuſchelin bequemen. 
N 8:44. die groͤſte Meermuſchel / capi colorati, o, capi tondi, genannt / die mag al⸗ 

ſo ſauber / ein Tuſchung darinnen anzumachen / vffbehalten werden. 
No:. die ander Muſchel / in welcher ein mit Gummichwaſſer angemachte Kienruß⸗ 

farb / alſo trucken darinn klebend vff behalten wird / darvon ſo mag allweg ein wenig herauß 
genommen / vnd darmit in der erſten Muſchel ein Tuſchung angemacht werden. 

No: 46. die dritte Muſchel / in welcher ein rother Safft anklebend gefunden / mit jhme 
kan man mahlen / auch eine Tuſchung anmachen. | | 

No:. die vierte Muſchel / mit gruͤn anklebendem Safft / zum Inluminieren der Fel⸗ 
der / bey den Mappen zu gebrauchen, 

No.8. die fuͤnffte Muſchel / darinnen ein wenig blawer Saffß / die Waſſer in den 
Mappen anzudeuten / zu finden ſeyn wird / dannenhero mit dieſen vier Faͤrblin / ein Grundle⸗ 
gung von Feldern / Haͤuſern / Baͤum / Waſſer / gleichwol kan angelegt / vnd alſo hierdurch gar 
holdſelig in das Geſicht gebracht werden. Damit ſie aber gar geſchmeidig auff einander 
kommen / ſo wird in beſagtes Quartier. Y. vnd erſtlich auff den Boden / die Muſchel 70:8. 
hinein gelegt / darauff No: 47. geſtuͤrtzt / widerumben No: 46. abermahlen No: 5. vnd letſtli⸗ 
chen mit No:. all vorige bedeckt / darmit fo iſt dieſes Qartier. xx. eben recht außgefuͤllt. 

In das Quartier. m. mag gelegt werden. 
No: 49. die ſchneckenweiß auff einander gewundene ſubtile Lunten / oder Zuͤndſtrick / 

damit der Buͤchſenmeiſter ſolche bey ſich habe / vnd durch den Fewrzeug behend anzuͤnden 

\ 
— 
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No: o. Ein gemeine Sonnen Vhr / mit welcher man in dem Feld / beym Soñenſchein / 
die Stund deß Tages / zugleich aber auch die partes mundi, durch die innſtehende Magnet⸗ 

nadel wiſſen koͤnne / welche / beneben auch in viel andere Weg mehr / ſo wol bey der Geometria 
als auch Planimetria, ſampt der Grundlegung / wol zu gebrauchen iſt. 

Im Quartierlin. &. ligt. 
Sin Stuͤcklin Handkitt / deſſen Præparierung dann / in meiner / in Anno. 164 1. in den 

Truck bewilligten Architectura Privata, daſelbſten an folio. 5 &. beſchriben / beneben feine 
gute Qualiteten erklaͤrt worden / mit welchem ſo wol die Nadlen / oder die Abſehen auff das 
Linial / als auch das Papyr / auff das Geomet: vnd Planimetriſche Brettlin auffzuklaiben / 
ſonder noch zu viel andern Sachen mehr / fuͤrnemblichen aber / zum Grottenmachen es wol zu 
gebrauchen iſt. 

| Im Quartierlin. .. | 
Sin / in ein Corallen Zincklin (deſſen obere Theil wobey man es dann faſſet / einem 

Schlangenkoͤpfflin gleich ſihet) geſchnittenes Wapen / oder Pitſchier / mit welchem man nicht 
allein die Brieff / durch Huͤlff deß dabey ligenden roth Spanniſchen Wax) ſondern auch die 
Mundungen deß groben Geſchuͤtzes / hiervon mein in Anno. 1630. in den Truck gegebene 
Architectura Martialis an folio 79. Meldung thut / eben auch mit beruͤrtem Handkitt ver⸗ 
ſecretirt vnd beſchloſſen koͤnnen werden. | . 

Im Quartierlin. v. 
Von weiſſem ſtarckem Faden werden wol. 25. Elen / oder. 50. Schuch lang / auff ein 

Kartenblaͤttlin gewunden / darmit ſo mag man die Dicke eines jeden Rhors / deß groben Ge⸗ 
ſchuͤtzes / vmbfaſſet / alsdann gedrittelt / ein ſolcher Drittel 8 juſt der Diameter, deß 00 
N | Ä geſchla⸗ 
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Sin Stuͤcklin Roͤttel 

16 Innhalt deß dritten Kupfferblatts. 
geſchlagenen Rohrs / oder Saulen / vnd eben mit dieſem Faden / ſo moͤgen auch die Proſpecti⸗ 
viſche Linien / in Auff bawung der Scene di Comedien, biß zu aller hinderſt gezogen / beneben 
biß auff den Augpuncten gefellt / alsdann mit ſolchem Faden die Paralell Linien auff den 

Mappen geſucht werden. Endtlich fo koͤnnen. G. ſtarcke gemeine Nehenadlen / in das Kar⸗ 
tenblatt vnd in den Faden hinein geſteckt / welche dann zu dem Abſehen bey den Geomet: vnd 8 

Planimetriſchen Exercitien, hochnötig vnd wol zu gebrauchen ſeynd. . 

| Im Quartier m. ML 
Ein Stuͤcklin Kreiden ö jedes in ein Papyrlin beſonders eingewickelt. 

Mit dem einen / oder andern aber / kan man in Abſchnierung der Gebaͤwen / die Zeichen ma⸗ 
chen / nicht weniger aber auch / bey den Geomet: vnd Planimetriſchen Vbungen / die Staͤnd 
darmit bemercken / hiermit fo iſt nun die Mechaniſche Reiß Laden / mit ſehr geſchmeidigen In⸗ 

ſtrumentlin außgeruͤſtet / auff dero beeden Seitten erfuͤllet / auch endtlich mit den 
beeden Schiebern / oder Deckeln widerumben beſchloſſen 

werden. | 

J nnhalt deß Viertten Kupfferblatts. 
Dieſer Innhalt wird zu Ende in dieſem Tractat, vnd alfo bey dem Beſchluß der Architecta- 

ra Navali, nach Notturfft beſchriben / darauff ich mich referire. 

Arithme- 



Arithmetica. 17 

Von der Arithmeticaꝓ / 
Wer fleiſſig rechnen will / was ihm fuͤrfaͤllt im Leben: 
Wer der Buchhaltung will ihr richtig Facit geben: 
Wer in dem Meſſen gern die Ruͤtten ſetzte recht / 

Der findt die Inſtrument allhie als ſeine Knecht. 

Eee vnd wol wird darfuͤr gehalten / auch in Warheits grund erfahren / daß die Arich- 
N merica oder Rechenkunſt / die Norma vnd Einlaitung aller vnd jeder nutzbarn freyen 
OD Kuͤnſten ſeye / wofer man aber derſelben einig vnd allein nachhengen vnd auff dero hoͤch⸗ 
fie Fundamenten gelangen wolte / ſo thete der ſonſten fo vnvollloene Menſch fich daruͤber al⸗ 

fo verſteigen (maſſen dann viel Exempel zu erzehlen weren) daß beſagter fo ſchwache Werck⸗ 

zeug / vb er ſchon fein wenige Jahr waͤrendes Lebens / tags vnd nachts Zeit / darmit einbuͤſſete / 
dannoch zu einiger Vollkommenheit nicht gelangen / ſonder vielmehr druͤber verwirrt / vnd ſich 
dardurch ſchaͤdlich beſtuͤrtzen würde. Vnd wann es ſchon auff das allerhoͤchſte darmit kaͤme / 
fo were doch mit dieſer fo einigen Scientia, allgemeinem Weltlauff / ohne ander mit ſich brin⸗ 

gende Mechaniſche Exercitien, wenig geholffen. Dañenhero / vnd nach gemeinem Sprich⸗ 

wort / wol geſagt wird / daß gar zu vil / verderb das Spil: Sollen derowegen vns an 
dem mittlern Weg / vnd ſo weit zu kommen / was wir zu der leiblichen Notturff vonnoͤten / auch 
vnſerem neben Menſchen gnugſam darmit zu dienen / vermoͤgt ſeyn / benuͤgen laſſen / das vbrige 
allzu weit außſehende aber / dem Allerweiſeſten Meiſter vnd Großmaͤchtigen G Ott im Him⸗ 
mel / dem Schoͤpffer aller Dingen heimſtellen / vnd ons an feiner Gnad erſaͤttigen laſſen. De⸗ 
rowegen dieſes mein geringe Vorbringen keines wegs dahin gemeynt noch verſtanden werden 

„ e | en folle/ 
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18 | Arithmetica. | 
folie/als ob ich einige Profeſſion oder Meiſterſchafft in der Arithmetica, viel weniger aber 
in der Arte Ingenii, (bey welcher zwar / als oben gehört worden / die Arithmetica für das 
Principium zu achten iſt) zu machen gedaͤchte / Sintemahlen vnd allein dem Allweiſen Gott 
ſolcher Ohrentittul zu geben gebuͤrt: Sonder / auch wie vielfaltig in meinen vorigen Scripten 
erwehnt worden / daß mein Wenigkeit / (neben den ſonſt gnug habenden Beruffs Geſchaͤfften / 
denen ich zuvorderſt abzuwarten verpflichtet bin) allein ſonderbare Liebe / Jedoch vnd nur zu 
den vbrigen Lebens zeiten / daran zu wenden / biß weilen mich dar innen zu recreiren, trage / Es 
iſt aber gleichwol hierinnen etwas wenigs Wiſſenſchafft zu haben vnſchaͤdlich / damit zuvor⸗ 
derſt ich mein Staub vnd Aſchen / beneben gantz vergaͤnglich tragenden Coͤrper hierdurch deſto 
deſto beſſer lerne erkennen / die vnergruͤndliche vnd Großmaͤchtige Thatten deß HErren aller 
Herꝛen / vnd Schoͤpffer aller Dingen / in gute obachtung nemme / vnd immer ſpreche: HERR 
ich will deine Gnad vnd groſſe Barmhertzigkeit ruͤhmen / ſo lang ich lebe / vnd weil ein lebendi⸗ 
ger Odem in mir iſt / will ich nicht vergeſſen / was du guts an mir erzeigt haſt / Meine Zungen / 
die du mir erſchaffen haſt / ſoll deiner Ehren voll werden / vnd jmmer ſagen: Ich dancke dem 
Hegg in feinen Heiligthumb / Ich lobe jhne in der Veſte feiner Macht / Ich preiſe jhn in 
feinen groſſen Thoten / Ich ruͤhme jhn in feiner groſſen Herꝛligkeit / Alles was Odem hat dancke 
dem Hegiergꝛ / Halleluja. Derowegen / vnd nach dem hievor angedeutten mittlern Weg zu 
wandlen / aher dannoch vnd ſo viel / was zu der Nutzbarkeit deß Menſchen Lebens dienen kan / 
hie zugegen der Arichmetica mit etlich wenig zwar einfaͤltigen / aber recht practicierlichen Re⸗ 
gulen zu gedencken / So werden erſtlich / auch was etwann einem gemeinen Mann / bey ſeinem 
Handel vnd Wandel / nutzlich vnd vortraͤglich / in deſſen taͤglichen Geſchaͤfften / zu rechnen 
vorfallen moͤchte / in mein deß in Anno. 1627. in den Truck verfertigten Itinerarii Italiæ, 
daſelbſten aber an folio. 28. 29. 30. 3 1. 102. 103. 227. 228. 229 gleich wol / nach recht be⸗ 
hender Welſcher Practica, vnderſchiedliche Exempel alſo gruͤndtlich vor Augen geſtellt / — 

5 ö au 



Arithmetica. 17 
auch jede geringe Perſon ſolches bald verſtehn / leichtlich ergreiffen / vnd jhme daſſelbe zu nutzen 
machen kan / das allzu weit auß ſehende vnnuͤtze Speculieren aber / ſo manchmahlen der lieben 
Seit daran zu wenden / kaum werth iſt / vnd man die vbrige Stunden zu viel vortraͤglicherem 
auch beſſern Sachen anlegen kan / will ich denen / die ſonſten nicht viel ſonderbares zu verab⸗ 
ſaumen / gantz willig vberlaſſen haben. 

Am andern / vnd vornemblichen aber / ſo hat man der Arichmetic bey Formierung ei⸗ 
ner recht ſtiliſierten Buchhaltung / fo wol in Negotien vnd Handelsſachen / als auch in den 
Ampts Geſchaͤfften / vnd ndtlich in einem wolbeſtellten Zeughauß / ſehr hoch vonnoͤthen / 
Man kan doch derhleichen nutzlichen Buchhaltungen (ſolle es anderſt richtig vnd recht daher 
gehn) keines wegs entrathen / noch eruͤbriget ſeyn. Wie aber viel ernannte Buchhaltung recht 
verſtaͤndig / vnd vnumbſtoͤſſig / mit ihrem Jornale / Schuldbuch / vnd Bilanzen ſolle gehalten / 
vnd klaͤrlich vor Augen geſtellt werden / das wird mein in Anno. 163 0. in den Truck gegebene 
Architectura Martialis an folio. 84. biß folio. 88. zu erkennen geben / darauff ich mich nun 
jetzt vnd alle mal referire / der Verſtaͤndige wird darbey nicht allein recreation, ſondern auch 
groſſe Nutzbarkeit empfinden. 

Drittens / wer ſich in den freyen Kuͤnſten delectiren, ſonderlichen in den Civiliſchen 
Vbungen etwan den Platz eines Hauſes / oder andern Situm gar behend / ohne ſondere 
Muͤhe calculieren / vnd alſo gern wiſſen wolte / wie viel dann Jauchart / Ruetten vnd Schuch / 
in ſolchem Innhalt gefunden werde / der woͤlle mein in Anno. 164 1. in den Truck bewilligte 

Architecturam Privatam daſelbſten an folio. 7. 8. . dann ein Platz / worauff ein Hauß ges 
bawt iſt / calculirt / vnd außgerechnet / auch paſſierliches Zutreffens gefunden worden / für ſich 
nemmen. Wollte man aber 
Vierttens / bey den Militariſchen Exercitien etwan die Tieffe eines Grabens / Inglei⸗ 

chem auch die Hoͤhe deß Wahls / calculieren / beneben deſſen 4 ſich erkundigen / 1 beſe⸗ 
f f ij e man 
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he man mein in Anno. 1640. in den Truck gegebene Architecturam Reercationis, fo wird 
an folio. 37. 38.39. 40. 41.42. daſelbſten abermahlen ein gar ringfertige / aber / vnd gleich⸗ 
wol von einem Schul Jungen (der nur bloß die vier 8 pecies der Arithmetieæ verſtehet) ver⸗ 
moͤgende Manier / Calculation gefunden / darauff ich e nun ef vnd laſſe es Ae 
darhey bewenden 6 

Volgt nun die 1 
Jetzunder fo wird die Mechaniſche Reiß Laden eroͤffuet / vnd hierzu 

gebraucht / wie volgt: 

d mit dem Bleyſtefft 
e ee ref} darmit kan im Feld alles berechnet / die corpora 

1185 Die Schreibtafel en. ſeitziert / vnd pro memoria F 
33. Das auffgerollte Papyaur werden. 

45. Refund Schrabfoen. 
36. Das Federmeſſerli n | | | 
37, Der N 7 | welche aber ſamentlichen im Hauß / (daſelbſten man 
38. Das Maſtix Saͤcklin ſchon die Dinten finden wird) ſo wol zum 
35. Schnitzer zum ee > Die 0 ſchreiben / rechnen / reiſſen / vnd tuſchen, au ge⸗ 

ſteffts . | hie BIN | 

138 Die Haarbenſelin 2 | 

44. 45:46.47:48. HF fen ji 
von Faͤrblin 45 

| | 7072. Ds 
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No: 2. Das Linial / darmit die Buchhaltung: vnd Rechnungen vorher / zu linieren / wie nicht 

weniger folches zum Reiſſen auch zu gebrauchen. | 
Der Winckelhacken , 
Der verjüngte Maßſtab dum Calculieren dienlichen. 
f | 

Alle vier Zirckel / die werden nun gleicher weiß bey dem Calculieren, Sintemahlen 
ö dieſe Manier ſichtbarlich / vnd alſo Mechaniſch / handgreiff lich practiciert wird / 

hochnoͤtig zu gebrauchen ſeyn. u | 7 

Auertimento. 

I. 

11. 

12. 
13. 

14. 

L huomo prophe, ma Dio diſpone, 
la troppa conuerſatione porta diſpregio, 
Doue € moltitudine d Ceruelli, quiui € fempre Varietä d opinion, 
Il molto & il poco, guaſta il giuoco, | 
Scriui inanzi che tu dai, & piglia auanti, che tù ſcriui, 
Chi fa la merchantia, & non la conoſce, 
i ſuoi danari diuentano moſche, 
verità, e come! oglio, che ſemper ua in cima. 



Ne... 
Von der Geometria. 

Wer die Geometri begehrt bald zu erlernen / 
Vnd gern erfahren wolt / wie weit ein Ort von fernen 

Entlegen / vnd was er hievon mehr wiſſen wolt / 
Das wird auß dieſer Lad genug ſamb hergeholt. 

Ds fo holdſelig / ſinnreich / vnd ſehr nutzliche Geometria, fan durch vnderſchidliche 
nſtrumenten / vnd gleichſam ohne die Arithmeticam, auch in etwas exercirt wer⸗ 

den / ein gar leichte Manier aber / thut mein in Anno. 1627. in den Truck verfertig⸗ 
te Halonitro-Pyrobolia an folio. 10 1. biß an folio 107, Ebenmeſſig auch mein in Anno 
1643. in den Truck gegebene Buͤchſenmeiſterey Schul / an folio. 139. biß an folio. 144. 
vnd alſo in beeden opuſculis zwar einfaͤltig / jedoch recht vertrewlich tractieren. Dergeſtalt / 
daß einig vnd allein / mit einem gemeinen huͤltzern Tiſchdeller / ſampt ſeinem Meſſer / zweyen 
Nadeln / beneben ein wenig Wax / zu einem Anfang / die Weite an ein. Ort zu erkundigen / 
gnugſam mag erfahren werden. | | | 

Wie man aber fo wol die Weite / als auch die Hohe mit einander / gleicher weiß durch ein 
ringfertigen Weg / mit Huͤlff eines Staͤblins / erkundigen kan / das iſt in meinem gedruckten 
Itinerario Italiæ, an folio. 225. 226. ebenfalls zu vernemmen. u 

In einem Noth fall aber / ſo mag ein Weite gegen einem Ort in das Feld hinauß / oban⸗ 
gedeutter maſſen / auch durch Huͤlff der hie gegenwertigen Mechaniſchen Reiß Laden / volgen⸗ 
der geſtalt practiciert werden. Man ziehe den obern Schieber oder den Deckel / ſo in dem erſten 
Kupfferblatt / mit. g. iſt bemerckt worden herauß / vnd ſchrauffe das Gewind No: 5. (jedoch 
mit ſeinem obern Theil / bey. U. verſtehend) in das viereckete meſſene Muͤtterlin. O. So era 

1 a nannter 
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nannter Deckel dann bey. N. hat / hinein / (den vndern Holtzſchrauffen deß beruͤrten Gewin⸗ 
des / bey. H. in ein vffrecht ſtehenden Stecken / Befenſtil / oder in ein Gunckelfuß / woferꝛ man 
beſſers in der eil nit gehaben kan / eingedrehet / oder eingewunden / alsdann den Stecken in Boa 
den geſteckt / jedoch ſo wird der / in dem erſten Kupfferblatt beſchribene vnd auffgeriſſene Erſte 
Standſtecken No: A. hierzu viel bequemer / als nicht ein gemeiner Stecken / zu gebrauchen 
ſeyn( fo kompt das glatte vndere Theil deß Schiebers / oder Deckels / empor / nicht anderſt / als 
wie ein Brettlin / alsdann das Papyr durch Huͤlff deß Handkitts / darauff gekleibet / damit man 
hernach mit dem Bein / oder aber mit dem Bleyſtefft / die in das Feld hinauß lauffend Linien 
darauff zeichnen koͤnne / Jetzunder / vnd am Ende deß Deckels oder Brettlins / zwo Nadlen 
geſchlagen / ein Linial daran gelegt / vnd nach Geometriſcher weiß gehandelt / in aller geſtallt / 
wie dann hieoben im meiner Buͤchſenmeiſterey Schul / an folio. 13 9. biß an folio. 144. auß⸗ 
fuͤhrliche Relation geſchehen / beneben daſelbſten mit dem Tiſchdeller die Experientz iſt ges 
macht worden / darauff ich mich nun referire. | | | 

Wolte man aber je den actum, welcher in beſagter Buͤchſenmeiſterey Schul an folio 
139. biß folio. 144. allda vollzogen werden / hie zugegen auch practicieren / ſo nemme man 
das Planimetriſche Scheiblin No: 1. (in welchem es vnderhalb auch ein meſſin Muͤtterlin / 
aber in die Dicke feines Holtzes / eingeſenckt hat) vberziehe es mit Papyr / durch Huͤlff deß viel⸗ 
beſagten Handkitts // alsdann das Gewind No:. vnden in dieſes Scheiblein eingeſchrauffet / 
vnd vorgehoͤrter maſſen ſolches auff den erſten Standſtecken 57e: A. geſetzt / fo præſentirt die⸗ 
ſes ſo kleine Planimetriſche Scheiblin / eben auch den huͤltzern Tiſchdeller / vnd handle glei⸗ 
cher weiß darmit / wie hieoben gedacht worden / ſo wird man das begehrende erkundigen / vnd 
alſo die Weite gegen ſelbigem Ort erfahren. 
Die Hoͤhe aber belangend / ſo mag der Winckelhacken No: 1. (wie nicht weniger auch / 
das vorernannte Planimetriſche Scheiblin 7°; 21. in einem Nothfall / maſſen in meiner 

Au „ 5 8 | Buͤchſen⸗ 
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Buͤchſenmeiſterey Schul an folio. 143. zu fehen iſt / hierzu wol gebraucht werden) herauß 
genommen / welcher an feinem kuͤrtzern Schenckel bey. G. dann allbereit ein durchgehendes 
Loch hat / darein das Gewind 95. geſtoſſen / alsdann auff feiner andern Seitten mit dem 
Handmuͤtterlin No:. angezogen / darmit alſo veſt gemacht / der vndere Gewindes Fuß / nemb⸗ 
lichen der Holtzſchrauffen. N. wird in den Standſtecken gewunden / vnd den Winckelhacken 
ſolcher geſtalt geruckt / daß er mit feinem laͤngern Schenckel durch Huͤlff der Setzwaag / oder 
aber deß Bleyſenckels / vffrecht vnd ſenckelrecht da ſtehe / hernach ſo kan man dureh dieſen fo 
vnanſichtbarn Schreiner: oder Tiſchlers Winckelhacken / ſampt drey Nadlen / vnd ein wenig 
Handkitt / die Hoͤhe von einem Hauß / Thurn / auch allem andern / gar leichtlich erkundigen. 

Volgt nun die Operation. 
Man ero ffne demnach die Mechaniſche Reiß Laden / vnd nemme 

hernach volgende Inſtrument herauß. 

Erſtlich wie hieoben erwehnet / ſo wird der obere Schieber oder der Deckel / welcher mit 
NL. bezeichnet worden / fuͤr das Brettlin oder Geometriſche Inſtrument gebraucht. 

No: q. das Gewind / darauff der beſagte Deckel folle geſchrauffet werden. Ferner den 
erſten Standſtecken / welcher bey dem erſten Kupfferblatt mit No: A. iſt bezeichnet worden / 
genommen / die drey Rollen in einander geſteckt / fo wird er. z r. Werck ſchuch hoch werden / 
zu oberſt auff den beruͤhrten erſten Standſtecken aber / das Gewind No: F. mit feinem Holtz⸗ 
fchrauffen „A. eingewunden / dergeſtalt fo ſtehet anjetzo der Schieber oder das Brettlin zum 
Gebrauch in guter Bereitſchafft vor Augen. | | | 

Anbelangt den andern Standſtecken / der wird in aller geſtalt / wie der erfie geweſen iſt / 
| mit 



oder aber eine Gabel / oder Beſenſtil / oben nur grad ab / damit daß er in die bequeme Höhe 
komme / alsdann ſolchen / vnden mit dem Schnitzer No: 3 5. zugeſpitzt / vnd in die Erden ge⸗ 
ſteckt / hernach das Brettlin oder aber andere Inſtrumenten vorgehoͤrter geſtallt / mit dem Ge⸗ 
wind darauff gefetzt / Item den andern Standſtecken eben auch alſo von einem gemeinen Ste⸗ 
cken zugericht / ſo kan man die operation gleicher weiß vollbringen. Ferner daß Papyr 
970933 3. durch Huͤlff deß Handkitts auff das Brettlin geklaibet / alsdann mit dem Haͤmmer⸗ 

lin No:. die zwo Nadlen in das Brettlin geſchlagen / die dritte Nadel aber mit dem Handkitt 
vornen an das Linial geklalbet. Man nemme demnach 
No: 2. das Linial / fo für ein Regel / oder das Abſehen dienet. 

3. Der verjuͤngte Maßſtab / von jhme wird die Weite / oder wie ferne beede Staͤnd von 
einander entlegen / auff das Brettlin getragen / nach vollendter operation aber / kan 
durch dieſen verkleinerten Maßſtab / wie weit ein Ort von dem andern fiche / erfahren 
werden. 

S] No,. Da 
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No:. Der bainerne Stefft / mit ſolchem die blinde Linien auff das Brettlin zu reiſſen / als⸗ 

dann mit N | 
4. der meſſenen Feder / durch ihren Bleyſtefft / die giltige Strich zu ziehen. | 

16. Die Schreibtafel/alles was da im Feld vorfaͤllt pro memoria darein zu ſchreiben / zu 
rechnen / vnd auch zu reiſſen. | | 

11. Ein gemeiner Zirckel / zum taͤglichen Gebrauch / die Ruͤtten oder Schuch / von dem ver⸗ 
juͤngten Maßſtab / darunt auff das Brettlin zu tragen. 

3 Hicke eben K. gibt \ Dieſe ſeynd ſehr bequem den verjuͤngten Maßſtab eil⸗ 
14. Sin Zirckel ſo den.. gibt fertig darmit außzutheilen. 
19. Die Meßrollen / darinnen. 50. groſſer Werckſchuch / oder. J. Rütten lange menfur, 

verborgen ſeynd / das groſſe im Feld ligende Planum darmit abzumeſſen / beneben die 
Diſtantiam, vom erſten / biß zum andern Standſtecken / hierdurch zu erkundigen. 

34. Der Bleyſenckel / mit welchem ſo wol von der erſten / als auch von der andern / auff 
dem Brettlin geſchlagenen Standnadel / hinab zu ſencklen / Ingleichem den andern 
Standſtecken No: B. darmit vffrecht zu ſtellen / alsdann vnd wo das Bleyern Kuͤgelin 
97033 4. vnden an dem Boden einſchlaͤgt / allda / jedoch auff einem harten Boden / mit de⸗ 
nen in der Laden zu findende Kreiden / oder Roͤttelſtein / ein Puneten gezeichnet / Bey e⸗ 
nem linden Boden aber / ſo mag die Raumnadel Noz 6. für ein Puncten / oder Zeichen 
eingeſteckt werden. | | | | 

18. Der Poͤler Auffſetzer / welcher aber zugleich auch für ein Setzwaag / alle vnd jede ana 
dere Inſtrumenten darmit wagrecht zu ſtellen zu gebrauchen iſt / Inſonderheit aber 

1. den Winckelhacken / daß er mit ſeinem langen Schenckel ſenckelxecht ſtande / durch dieſe 

Setzwag zu prasticieren/ hernach durch Huͤff a 
Nes. deß 
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Nong. deß Gewinds / vnd No:. dem Handmůͤtterlin / auff der einen Seitten ſatt angezogen / 5 S ee ee 5 

als dann mit. 3. Nadlen / beneben ein wenig Handkitts / wie hievornen erwehnet / die Hoͤhe 
von einem Thurn kan genommen werden. I 

21. Das Planimetriſche Scheiblin / ſo in aller geſtallt / auch wie das Brettlin zu gebrau⸗ 
chen iſt. 

24. Der Compaß / welcher bey der Geometria die Parces mundi darmit zu erkundigen / 
wol zu gebrauchen iſt. 

Auertimenta, 

La Vita buona vuol hauere Arte, Ordine, & Miſura, 
la Humilta ſta bene à tutti, | 
Chi non € virtuoſo, mancandoli la robba, è abbandonato, 
I honore € guidardone della virtꝭ 
Chi non ha di virtu lo ſcudo, mancandogli la robba, reſto nudo, 
Chi dell honor non ha cura, la vergogna è ſua paga. 

— 

— 

E ij Von 
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8 Von der Plammetria. 
Wer in Statt oder Land / in Waſſer Luſt zu bawen / 
Der darff auch dieſer Lad in allen Stucken trawen: 

Die Juſtrumenten ſeynd vorhanden: in den Grund 
Legt er behend / was er nun will zu aller Stund. 

EN 1 die ſo einfaͤltig ſcheinende / aber hochnutzliche vnentperliche vnd täglich zu ge⸗ 
8 AP brauchende Planimetriam (welche gleichſam gar ohne die Arithmeticam, mag 
S kxercirt werden) kan zuvorderſt der Architectus Civilis, fo wol auch jeder Werck⸗ 
meiſter vnd gemeine Zimmermann / Maurer / ꝛc. einen Situm darauff etwan ein Pallaſt / 
Hauß / Garten / rc. folle gebawet werden / vom Landboden herein / auff ein Bogen Papyr ver⸗ 
juͤngern oder verkleinern / darneben aber dieſes verjuͤngte corpus, durch den auch kleinen 
Maßſtab vnd Studium, außtheilen / wie / vnd wohin / er dieſes oder jenes Zimmer / verordnen / 
beneben in feiner Laͤnge / Braite vnd Hoͤhe / erbawen woͤlle / gar reifflich betrachten / hernach ſo 
lang darob fuchen/ mindern / oder mehren / biß daß er ſeinem gutachten ein gnuͤge gethon / vnd 
es in rechte Ordnung gebracht hat / Alsdann aber / vnd eben von dieſem verkleinerten corpore, 
ſo thut er jelbiges Gebaͤw widerumben in das Feld hinauß werffen / oder dorthin außſtecken / 
Endtlichen aber nach dem groſſen Werckſchuch auffbawen. 

Sbenmeſſig / vnd für das ander / fo kan fich der Architectus Militaris in herein nem⸗ 
mung eines Situs, worauff er zu Fortificiren gedenckt / gleicher weiß auch bedienen / vnd das 
groſſe im Feld ligende Stuck Guts / mit all feinen Winckeln dergeſtalt verkleinert auff das 
Papyr zu ſich herbey zu ziehen / alsdann ob dieſem verjuͤngerten kleinen corpore fpeculieren, 

die defenſiones nach Glegenheit deß Oyts ſuchen / ndtlich wann ers in gute dated 
gebrach 



| Planimerr a. 29 
gebracht / vnd alfo fein Will erfuͤllt iſt / widerumben in das Feld hinauf werffen / abſtecken / vnd 
im groſſen Werck darnach bawen. t e | n e 
Drittens / ſo mag der Architectus Navalis, fo wol das Galeen, als auch das Schiffe 
gebaͤw / oder derfelben Stamenali, Rippen / Gablen / Ruͤder / ꝛc. auff einen groſſen Boden 
auffreiſſen / alſo abſchnieren / proportiomeren / damit der gemeine Schiffmacher / das hierzu er⸗ 
forderende Holtzwerck / fuͤglich darnach zuſammen klauben / vnd jedes mit Verſtand zu Nutzen 
anbringen moͤge. BR kr er the 

GEndtlich / ſo kan ein Garten / Acker / Wiſen / Holtz / Weiher / tẽ. vnd alſo durch dieſes fo 
einfaltige abſchnieren / (da man eintweder in der Mitten deß Orts ſtehet / oder aber / auß Ver⸗ 
hinderung Gehuͤltz / Waſſers / ac. alsdann rings herumber gehn muß) ja handgreifflich / glaub⸗ 
wuͤrdig / vnd alſo recht mechaniſch / in Grund gelegt / beneben durch den verjüngten Maßſtab 

zu Papyr gebracht / auch das corpus mit der Feder geriſſen vnd gantz klaͤrlich vor Augen ge⸗ 
ſtellt werden / Nach welchem hernach mit gar geringer Muͤhe (maſſen dann hievornen bey der 
Arithmetica außfuͤhrliche Andeutung geſchehen iſt) durch Huͤlff deß Winckelhackens / dieſen 
situm zu calculieren, vnd außzurechnen / wie viel dann Jauchart / Ruͤtten / vnd Schuch deſ⸗ 
ſelben Innhalt ſeye. Oben ein dergleichen Exempel wird in meiner getruckten Architectura 
Pri vata, daſelbſten an folio ‚7. 8. 9. bey Calculierung deſſelben auß Platzes / zu finden ſeyn. 

Volgt ein Exempel: | | 
Man gebrauche SErftlich das Planimetriſche Scheiblin Noz r. (fan man nun ein 

groſſen huͤltzern Tiſchdeller / oder ein Kibelboden haben / ſo viel deſto beſße / dann je groͤſſer das 
Inſtrument iſt / je gewiſer vnd vollkommener man darmit zutreffen wird) in welchem zuvor ein 
meſſen Muͤtterlin an ſeinem vndern Theil eingelaſſen vnd beveſtiget worden / in ſolches alsdañ 
das Gewind No:. eingeſchraufft wird / den andern Theil deß Gewinds aber / nemblichen den 

Holtzſchrauffen. H. in den erſten Standſffecken Ne: A. (von jhme / vnd wie er dureh drey in 
* einanden 
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einander geſteckte Rollen / ſolle auffrecht geftelle werden / das iſt bey der Geometria hievornen 
gemeldt / dahin ich mich referiere) eingewunden / alſo ſtehet das Planimetriſche Scheiblin 
glatt / flach / vnd im Plano, ob dieſem feinem erſten Standſtecken No: A. vor Augen / darauff 
mit dem Handkitt ein / in feiner Groͤſſe / rundes Papyrlin / (dergleichen ſchon hierzu fügende 
Papyrlin / koͤnden etliche im Vorrath / in der Laden / eben vnder dem gedachten Scheiblin li⸗ 
gend / mitgetragen werden / damit man zu jeder zeit / vnd alſo bey jeder opera zu machen / ein 
friſches Papyr gehaben moͤge) auffgeklaibet. | 5 | 

Ferner in der mitten bey. F. ein Nadel / mit dem Haͤmmerlin No: /. vffrecht geſchlagen / 
an welche das Linial No: 2. ſatt angelegt / (vornen an beruͤhrtem Linial aber / fo wird mit dem 
Handkitt daſelbſten / die ander Nadel angeklaibet / damit alſo bede Abſehen auff einander hinauß 
correſpondieren) dergeſtalt / fo ſtehet dieſes Planimetriſche Scheiblin vngefahrlich in der 
mitten deß Platzes / vnd zum gebrauch gantz fertig / Jetzunder ſo wird vber die centra Nadel 
F. auch zugleich auff die ander Nadel deß Linials / geſehen / alsdann das beruͤhrte Linial / aber 
nur vornen / ſo lang lincks / oder rechts / gewendet / biß daß man vber beede Nadlen / auff den 
Baum / Pfal / oder Zweck / ſo im Eck. a. ſtehet / ſihet / hernach an dem Linjal her / jedoch allein 
mit dem Bainſtefft 29:8. ein blinde Lini vber das gantze Scheiblin hinauß gezogen. 
| Man ergreiffe anjetzo die Meßrollen Noꝛ r 9. vnd faſſe jhr Ringlin. g. halte es vnden 
am centro de erſten Standſteckens Do: A. an / die ander Perſon aber gehe mit dem Kaͤſtlin 
dieſer Meßrollen / oder mit derſelbigen Huͤlſen / grad auff der Geſicht Lim F a. in das Feld 
hinauß / (ſo wird das Pergamenten Riemlin h. jhme nachfolgen / vnd dißmal allein. 10. ſchuch 
Manſur herauß gezogen werden) halte das Pergamentin Riemlin an den Pfal. a. an / ſo wird 
man / wie gemeldt. 10. Schuch / groſſe menſur finden / derowegen / vnd auff dem verjuͤngten 
Maßſtab / fo ſollen mit dem gemeinen Zirrkel Noꝛ r . auch. 10. kleine Schuch genommen / 
dieſelbige in den Puncten. F. vnd auff die blind geriſſene Linn geſetzt / ſo wird der ander .. de 
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deß Zirckels / daſelbſten auff dem Scheiblin / in. a. auch ein Puncten geben / welcher gleichfalls 

mit a. zu bemercken iſt. Ferner das Linial ſatt an der Nadel. F. ſtetigs lainen laſſen / jedoch 
beſagtes Linial vornen / ſo weit hinuͤber geruckt / biß daß die beede Nadlen in einem Abſehen / juſt 
auff den Pfal. e. ſchawen / abermahlen mit dem Bainſtefft an dem Linial her / vber das gantze 
Scheiblin hinauß / ein blinde Lini gezogen / alsdann obgehoͤrter geſtalt / das Ringlin der Meß⸗ 
rollen. g. vnden an dem Standſtecken gehalten / auch mit der Huͤlſen der beruͤhrten Meßrollen 
abermahlen in grader Lini / gegen e. hinauß gegangen / fo werden auff dem Pergamentin 
Riemlin. 13. Schuch gefunden / man nemme demnach mit dem gemeinen Zirckel auch. 13. 
verjuͤngte Schuch auff dem verjuͤngten Maßſtab / dieſelbige von dem mitlern Puncten F. auff 
die blinde Lini .c. geſetzt / ſo gibt es auff dem Scheiblin den Puncten. e. eben nach diſer Manier 
auff alle Pfaͤl rings herumber zu gemeſſen / der geſtalt abgeſchniert / fo wird man endtlich auff 
dem Planimetriſchen Scheiblin ein fuͤnffecketes Irregular Corpus a. b. c. d. e. finden / 
durch diſes Mittel / ſo iſt nun das groſſe Feld. a. b. e. d. e. gleicherweiß auff diſes fo kleine Fleck⸗ 
En herein gebracht / verkleinert / vnd gar ſichtbarlich vor Augen geſtellt worden / alſo kan man 
ingleichem erfahren / wie weit dañ vom Pfal. a. gegen. e. nemblichen. 14. Schuch / ingleichem 
daß vom Pfal. a. gegen. b. auch. 17. Schuch weit ſeye / vnd ſolcher geſtalt fortan / die voͤllige 
Menſur aller vnd jeder Puneten zu erkundigen iſt / wolte man nun den gantzen Innhalt / nemb⸗ 
lichen wie viel dann gevierdter Werckſchuch im Plano, in dem beruͤrten corpore ſtecken / gern 
wiſſen / ſo iſt ein ſolches (maſſen dann hievornen bey der Arithmetica außfuͤhrlich erzehlt wor⸗ 
den) gar leichtlich mit dem Winckelhacken auß zu calculieren, hierbey fo laſſe ich es nun fü 
dißmahl bewenden. 

Wolte man dann die Civiliſche Gebaͤw / von Luſtgaͤrten / ꝛc. oder aber von Militari- 
ſchen Sachen / darob Fortificieren, ſo fan der Architectus darauff ſeitzieren vnd verordnen / 

was ihme vortraͤglich ſeyn moͤchte / benehen nach vollzogener 47 die vorhabende — 
w 
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baͤw eben auch von diſem Planimetriſchen Scheiblin widerumben in das Feld hinauß werf⸗ 
fen / vnd recht formlich außſtecken / hernach ſo mag vnfehlbarlich darnach gebawet werden. 

Wan man aber auß Verhinderung deß Gehoͤltzes / oder aber deß Waſſers / vorgehoͤrten maſſen / nit eben in der mitten ſtehn koͤnte / wolan / ſo gehe man mit dieſem Planimetriſchen 
Scheiblin / rings vmb den Platz herumber / vnd trage ſolcher geſtalt / die euͤſſerſte Linien / (wel⸗ 
che gleicher weiß / von Eck / zu Eck / auch durch den groſſen Werckſchuch / vnd Huͤlff der Meß⸗ 
rollen / abgemeſſen werden ) als da ſeynd. a. b. c. d. e. auch mit dem verjängten Maßſtab 
vorbeſchribener maſſen / auff das Scheiblin / ſo wird man durch ſolches herumber gehn / eben 
auch dieſes kleine eorpus bekommen / wann dann endtlich die letſtere Lini / juſt in der Zahl der 
Schuch / ſo man bey dem Schluß findet / zutrifft / ſo iſt ja erwiſen / daß man hierinnen fleiſſig 
vnd recht procediert habe / vnd alſo die opera juſt abgetragen worden ſeye. 

Wolte man nun ein gar groſſen Situm oder Platz / vorgehoͤrter geſtalt / abſchnieren / ſo 
kan man die auff dem verjuͤngten Maßſtab verzeichnete Werckſchuch / auch für fo viel Ruͤt⸗ 
ten / (deren dann jede. 10. Werckſchuch macht) gelten laſſen / fo thut man deſto weiter dar⸗ 
mit gelangen / Vnd diß iſt alſo die emnfaͤltige / aber ſicherſte Manier / alle Sachen / ohne die Geo; 
metria, juſt vnnd gerecht in den Grund zu legen / ſo für ein ſehr nutzliche vnendtperliehe 
Mechaniſche Practie zu halten iſt / Sintemahlen / vnd was mit den Augen geſehen / beneben 

vit den Haͤnden betaſtet wird / das laſt ſich deſto beſſer / daß es recht abgemeſſen more 
| den ſeye / glauben / anderer geſtalt fo will der Mechanicus nit 

gonte nt noch zu friden ſeyn. . 
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Bolgt nun die Operation. 

Man eroͤffne abermahlen die Mechanische Reißladen / vnd bedtene 
ſich hierzu / volgender Inſtrumentlin. | 

No: 1. Das Planimetriſche Scheiblin / in welches dann / wie zuvor iſt gedacht worden / das 
Gewind 

F. in ſein / vnden eingeſencktes Muͤtterlin / eingeſchrauffet / deſſen vndere Holtzſchrauffen 
O. aber ſolle oben in den erſten Standſtecken / wie vnlangſten gehoͤrt / eingewunden 
werden / ſo ſtehet das 5 Inſtrument / zubereit vor 8 
. das Haͤmmerlin / Item drey Nadlen * darmit alle drey Abſehen eimuſchla⸗ 

2. Das Linial / ſampt ein wenig Handkitt / gen / vnd anzullaiben. | 
| 3 3. Papyr/ darmis das Scheiblin zu bedecken / 

3. Der verjungee Maßſiab / die Werckſchuch oder Ruͤtten / darvon an das 
1. Ein gemeiner Zirckel // Scheiblin zu tragen. 
8. Der Bainſtefft / die blinde Linien am erſten auff das Scheiblin zu reiſſen / 
4. Die meſſene Feder / darinnen der Bley: vnd Roͤttelſteffe / die letſtere giltige Linien 
darm ziehen / 

16. Ein Schreibtaffel / die Puncten der Oerter darein zu verzeichnen / 

34. Der Bleyſenckel / mit welchem die vom erſten vnd andern Stand geſchlagne Nadlen / 
darmit auff den Boden herunder zu ſencklen / als dann die Gemerck zu machen / hierzu 
ſo iſt der Roͤttel vnd Kreiden bey ſich zu haben / auch wol vonnoͤthen / 

4 19. die Meßrollen / welche. o. Schuch Menſur in jhrer Laͤnge haͤlt zum außſtecken / auch 
widerumben zum herein nemmen / deß groſſen rr gebrauchen, 18 

I 70.1 + en 
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79,18. Der Poller Auffſeter / welcher eben auch für ein Setzwaag kan gehalten darmit alles 
vffrecht zu ſtellen. Beneben durch ſeine Abſehen / den graden Planum e 

I. EN. zum außſtecken zu gebrauchen iſt. 
32. Deß Schroͤgmeß. — 
17. Die halb runde meſſene Scheiben 1 ſich beym abtragen der Schroͤgenen 

vnd Winckeln / zu bedienen. 
24. Der Compaß / oder die Magnetzungen / die Partes mundi, Dae alundigen 

Auertimento. 

Chi hala virtl per guida, cader non puo, ' 
huomo &amato per due coſe, Per la ſua (ekierza,& per a fua 

lealtà, | 
ogni huomo ha biſogno dell altro, 
Chi non ha diſscretione, quel non merita riſpetti. 
la diſcretione è madre di Virtu, 
la Vita ſenza Amici, è morte ſenza teſtimonio. 

Seogta- 



Geographie , 

Von der Geographia. 
Wer gern groß oder klein ein Mappen ſeh vor Augen / 
Die jhm nach ſeim Humor vor allen moͤchte taugen: 

Der komm / vnd nimb herauß was er vonnoͤtten hat: 
Die Lad ver ſagt jhm nichts: ſie leiſt es in der That. 

Je Mappen oder Landkarten zu machen / worinnen dann aigentlich die Geographia 
beſtehet / mag wol fuͤr ein ſehr holdſelige adeliche Kunſt / welche auch gar leichtlich vnd 
bald zu erlernen iſt / gehalten werden / dann was kan doch lieblicher bey einem Civili- 

ſchen Diſcurs (der auch fo wol bey den Militariſch: als Navaliſchen Exercitien gar nötig 
zu haben / vnd derſelben nit wol zu entperen iſt) anzuhoͤren ſeyn / als in der Mappa, der gleichſam 
kleinen oder verjuͤngten Welt / ſolcher geſtalt herumber zu wandlen / vnd proportionaliter / dieſe / 
oder jene Statt / auch wie weit die eine oder die ander / von jedlicher / entlegen ſey / aigemlich vor 
Augen zu ſehen. Wer nun die Muͤhewaltung haben wolt / ſelbſten perſoͤnlich in den Laͤnder 
herumber zu rayſen / der muͤſte eben die hievor ernannte Planimetriſche Scheiben (oder ein 
zimblich groſſen Faßboden / wiewolen man andere mehr zierlich vnd hierzu wol dienliche In⸗ 
ſtrumenten gehaben kan) oder aber ein glattes Brett nemmen / daſſelbige nach Geometriſcher 
Art / auff das Gewind Noꝛ ß. ſchrauffen / alsdann es vor angedeutter maſſen / auff den erſten 
Standſtecken No: A. ſetzen / der geſtalt / daß ſolches Inſtrument ungefährlich im Mittel der 
Candſchafft oder aber beyſeits derſelben / herauſſer / nach dem es etwan die Glegenheit zulaͤſt / 
ſtehe / alsdann / vber die geſchlagene Nadlen die Geſicht Linien / mit dem bainern Stefft / am er⸗ 
Ken aber nur ein weiſſen Strich gezogen / vnd ſolchen vber ui Fre hinauß a 

| 5 F ij aſſen / 
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laſſen eben auff diſer angefangnen blinden Lini (in aller geſtalt w wie es bey der Gometria dann 
geſchehen iſt) fo ſollen die. 2. Standnadlen grad vnd vffrecht daſtehend / eingeſchlagen / vornen 
an das Linial aber / mit dem Handkitt / die dritte Nadel angekleibet werden. Jetzunder ſo thut 
man das hindere theil deß Linials / an die beym erſten Stand geſchlagene Nadel / ſatt anſetzen / 
oder anlegen / alsdann auff das erſte / ander / dritte / vierdte / ꝛc. Ort / nach einander herumber / je 
doch vom erſten Stand an / hinauß gefehen / jedes mahl vnd auch bey jedem Geſicht / ſo wird mit 
dem Bainſtefft / an dem Linial her ein blinde Lini vber das gantze Brettlin hindurch gezogen / 
eben alſo wird hernach auch beym andern Stand gehandelt / beneben ſolcher geſtalt nach rech⸗ 
eher Geometriſcher Art verfahren / wo nun die beede blinde Linien / deß erſten vnd andern 
Stands / vber einander lauffen / beneben daſelbſten ein gar ſcharpffes Creutzlin geben / gleich al⸗ 
da / ſo wird ein Puncten geſtupfft / hier ſtehet nur der Ort / welcher im groſſen werck / vnd im Feld 
darauſſen / durch die Abſehen / der geſchlagenen Nadlen / dann zuvor iſt erblick: worden / auff 
dieſe Manier kam man alle Puncten / es ſeyen Doͤrffer / Flecken / oder Staͤtt / obſervieren / ſo 
wird ein gantze Landſchafft / vnd ſo weit als man mit den Augen ſehen kan / verjuͤngter weiß / 
auff das Planimetriſche Scheiblin / oder Brett herein getragen / ſtehet demnach ohne einige 
Huͤlff der Magnetnadel / noch anderer Abtragensbemuͤhung, die begerende Mappa vor Au⸗ 
gen / die gar leichtlich alſo ſchoͤn auff jhrem Papyr mag herab gehebt / vollendts anpgemasht/ 
vnd inluminiert werden. 

Demnach aber vnſer ſelige vorfahren die Muͤhwaltung vor langen Jahren allbereit ge⸗ 
nommen / beneben viel gute Mappen in den Truck gegeben haben / damit alſo nach jhnen / niche 
ein jeder ſolche groſſe muͤhe vnd vncoſten ſelber in den Ländern herumber zu ziehen / haben doͤrff⸗ 
te / wolan ſo nemme man ein dergleichen gute Ma ppam fur ſich / maſſen dann ſolcher geſtalk | 
mir auch geſchehen iſt / dann als ich von meinen zehen jährigen Peregrinationen, auß Italia 
heim kame / da e jch nit vnbillich auch e ein Stuͤcklin deſſelbigen Landes / 1 



„% * 
ich vielfaltig durchgewandert / verjuͤngter oder verkleinerter weiß / als ein modell vor Augen 
zu ſehen / beneben mich hierbey deß geſehenen widerumben zu erinneren habe. Derowegen 
deß wolerfahrenen Geographi, Signor Giovanni Antonio Magini Bologneſe Mappam 
fuͤr mich geſtellt / vnd alſo ein Stuck / aber nur fo weit / als ſich etwan meine Italianiſche Rai⸗ 
ſen zu Waſſer vnd Land erſtreckt haben / darauß genommen / maſſen dann eben dieſelbige abge⸗ 
tragene Mappa di Italia, in meinem in Anno. 1627. in den Truck verfertigten Itinerario 
Italiæ, allda beym Kupfferblatt No: l. an folio ‚7. zu ſehen iſt / nach welcher mappen dann / 
der Peregrinant ſehr gute gerechte vnd nutzliche Anlaitung bekommen wird / ſeine Raiſen 
ohne ſonderbare Gefahr / vnd geringen Vnkoſten anzuſtellen. a 
Wolte demnach vnd zur Gleichnuß / der Liebhaber mein vorbeſagtes Italianiſches 
Maäpplin, in aller Groͤſſe / Form / vnd Geſtalt / wie es dann anjetzo erfunden wird / nachma⸗ 
chen / oder aber abtragen / ſo nemme er erſtlich ein gutten dicken Bogen Schreibpapyr / lege 
vom Ranfft deſſelbigen / etwan eines zwergen Fingers brait / auff das Papyr herein / den 
Winckelhacken No T. vnd mache mit demſelbigen ein Winckelrechtes Quadrat / an ſolchem 
zer / vnd erſtlich / jedoch allein mit dem Bainſtefft Noꝛd. nur blinde Linien gezogen / hernach 
mit einem einfachen Zirckel No: 1. die grad, fo wol die Altitudinem, als auch longitu- 
dinem, von beruͤrter original Mappa erhebt / vnd auff die newe Mappam, der blind geriſ⸗ 
ſenen Linien getragen (jeden gradum aber / hernach in. 0. minuten abgetheils / in aller ger 
ſtalt wie mein vielbeſagte Mappa dann zu erkennen gibt) alsdann die gantze Laͤnge vnd Breite / 
neben den gradus Linien / auff der newen Mappa, mit der Dinten vnd Reißfeder ſauber auß⸗ 
gezogen. Jetzunder fo wird die Abtragung der Staͤtt / Flecken vnd Doͤrffer / volgender geſtalt 
hinein geſetze / man nemme demnach die zween gemeine Zirckel No: 1 1. 12. auß der mechani- 
ſchen Reißladen herauß / vnd lege die ſchon gemachte original Mappam zur rechten / die erſt 

angefangene nete Mappam, oder das Papir aber / zur fingen Seiten / damit ſie alſo —. 7 a Ä 
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lich neben einander da / ligen alsdann den erſten gemeinen Zirckel No: r 1. in die rechte Hand 
genommen / deſſen einen ſpitzen vnden in das Eck deß. 3 5. gradus geſtellt / denſelben fo weit auff⸗ 
gethon / biß daß fein anderer Spitzen in Brixen eintupffe / vnd ſolcher geſtalt mit der rechten 
Hand den Zirckel ſtill gehalten. | 7 
Ferner / aber / mit der lincken Hand / den andern gemeinen Zirckel Nor r 2. ergriffen / deſ⸗ 
fen erſten Spitzen in das vndere Eck deß . 33. gradus vnden geſetzt / jetzunder diſen Zirckel ſo 
weit auffgethon / biß daß fein anderer Spitzen den Puncten Brixen auch beruͤre / vnd beſagten 
Zirckel mit der lincken Hand / gleicherweiß ſtill gehalten / der geſtalt / fo ſtehet der in der rechten 
Hand haltende Zirckel mit feinem erſten Fueß / vnden im Eck deß. 3 5. gradus, vnd der in der 
5 habende Zirckel / der ſtehet mit feinem erſten Fuß vnden im Eck deß. 3 3. gradus, 
aber der beeden Zirckel andere obere Spitzen / die tupffen zugleich / vnd juſt in den Puncten 
Brixen ein / vnd da man beede Zirckel / oben gegen einander wendet / fo ſtreichen ſie daſelbſten 
vber einander / machen ein Creutzlini / dann eben in dieſem Creutzlin fo iſt der Puncten Brixen. 
Jetzunder fo follen die beede Zirckel No: r 1. 12. an jhrer auffgethonen Weite / keines wegs / 
nicht mehr verruckt / wol aber in jeder Hand / wie ſie dann am erſten gefaſſet worden / gehalten / 
auch auff das weiſſe Papyr / oder nun mehr newe Ma ppam volgender geſtalt getragen wer⸗ 
den. Man ſtelle demnach den / in der rechten Hand habenden Zirkel / mit feinem vndern 
Sehenckel auff die beruͤrte newe Mappen, eben auch in das vndere Eck deß. 3 5. gradus, halte 
jhn alſo ſtill / jetzunder den in der lincken Hand haltenden Zirckel mit feinem einen Fuß in den 
vndern Puncten deß. 3 3. gradus geſetzt / alſo ſtehn laſſen. | ve 

Ferner / vnd mit beeden andern / obern Schenckeln der beruͤrten Zirckel / zuſammen 
gegangen / wo nun jhre beede Spitzlin oben zuſammen ſtoſſen / oder ein Creutzlin ober einan⸗ 
der reiſſen / eben in diſem Creutzlin darinnen / ſo wird ein Puncten gemacht / daſelbſten dann 

auch Brixen / nunmehr in der newen Mappen ſtehn ſolle / auff dieſe Manſer fo muͤſſen ar 
| | vnd 
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vnd jede Staͤtt / Flecken / vnd Doͤrffer / von der vielberuͤrten original Mappen, an jetzo a ſelthe 
newe Mappen getragen werden / ſo bekompt man in aller Groͤſſe Form vnd Geſtalt ein der⸗ 
gleichen gantz newe Mappen, vnd eben fo gut / als das originale geweſen iſt. 
Wolte man aber durch dieſen modum deß abtragens / ein Mappam vmb den halben 

cheil kleiner haben / ſo muß zu vorderſt / das weiſſe Papyr / durch den Winckelhacken / beneben 
den gradibus, aueh vmb den halben theil verkleinert / vnd alſo das Quadrat nur halb ſo groß 
fomiert werden alsdann ſo nemme man den / auch in der Mechaniſchen Reißladen zu finden⸗ 
den / aber oben daß halbe theil gebenden Zirckel / 7e: r 3. (welcher wann man jhne vnden bey 
feinen lengern Schenckel auffthut / fo gibt er alsdann mit ſeinen zwen obern Spitzen / allein 
den halben theil / der vnden auffgethonen Weite) thue denſelben vnden auff / ſtelle den einen vn⸗ 
dern Fuß in der original Mappa, in das vndere Eck deß. 3 5. gradus vnd trucke jhne hernach 
fo weit zu / biß daß er mit dem andern obern Schenckel in Brixen tupfft / jetzunder den Zirckel 
vmbgewendet / den einen obern Fuß / jedoch in der verkleinerten newen Mappen, in das da⸗ 
ſelbſt findende auch vndere Eck deß. 3 5. gradus geſtellt / mit dem andern obern Schenckel deß 
Zirckels aber / ein blindes Rißlin gethon / vnd alſo das rißlin ſtehn laſſen / ferner den Zirckel hin⸗ 
weg genommen / widerumben auff der original Mappen, mit dem einen vndern laͤngern Fuß 
daſelbſten / in das Eck deß. 33. gradus geſtellt / beneben ſo weit auffgethon / biß daß er mit dem 
andern Schenckel / den Puncten Brixen ergreiffe / hernach den Zirckel abermahlen vmbge⸗ 
wendet / den einen obern kuͤrtzern Spitzen / jedoch in der newen Mappen, vnden in das Eck deß 
33. gradus geſtellt / mit feinem andern Spitzen aber / auch ein Rißlin (uſt vber das / zu erſt ges 
chone rißlin / hinein geriſſen) gethon / wo nun ſolche bede rißlin in vielberuͤrter newen Mappen, 
ein Creutzlin vbereinander geben / eben daſelbſten / vnd in dieſem Creutzlin darinnen / iſt der 
Puncten Brixen. Auff diſe Manier fo wird mit allen vnd jeden Staͤtten / Flecken / vnd Doͤrf⸗ 

fern gehandelt / fo bekompt man abermahlen ein newe / aber vmb den * theil kleinere Map- 
pen, 

5 
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pen, als das originale geweſen iſt / wann man aber zween gleichfoͤrmige Zirckel / welche beede 
das halbe theil oben geben / gehaben kan / fo gehets deſto baͤlder (als wie hievornen mit den erſten 
zweyen Zirckeln dann gar behend ſchon geſchehen iſt) vonſtatten / wolte man dann ein Ma p- 
pam noch kleiner haben / ſo ergreiffe man den / auch in der Mechanifchen Reißladen zufinden⸗ 
den Zirckel No: 14. (welcher da er vnden auffgethon wird er hernach mit ſeinen obern Spi⸗ 
gen / nur den. . der vnden auffgethonen weite / mit ſich bringet) vnd procedire in aller geſtalll 
mit demſelbigen / maſſen dann hieoben / mit dem. T. Zirckel No: 13. geſchehen iſt / fo wird die 
newe Mappen nur. 3. ſo groß kommen / als das originale geweſen iſt / vnd eben auff dieſe weiß / 
fo mag man andere ſortten Zirckel mehr / welche oben das. J. 1. 5. J. f. 3. geben / gebrauchen / ſo 
kan man mit denſelbigen nieht allein ein Mappen verkleinern oder aber vergroͤſſern / ſonder 
auch alle andere Angulos oder Puncten / von einem Papyr auff das andere abtragen / hier⸗ 
bey Recreation empfinden / beneben groſſe Befuͤrderung gaudieren / mit dem Faden aber / 
welcher gleicher weiß in der Mechaniſchen Reißladen zu finden iſt / kan man in Anſchlagung 
einer Paralell jeder Statt Polus Hoͤhe erkundigen. | 5 

Volgt nun die Operation. 

Nochmahlen fo wird die Mechaniſche Reißladen eroͤfſnet / vnd 
f volgende Inſtrumentlin gebraucht. 

Noz . 2. Zween gemeine Zirckel / ein Mappen darmit widerumben in der / vor ſich haben⸗ 
den Grſſoe / abzutragen. i | | 

10 N 13. Der 
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Noz 3. Der halbe theil N dopelte Zirckel / die Mappen darmit zu verkleinern / oder aber 
14. Der fuͤnffte theil » zu vergroͤſſern. 

85 . 3 ; das Blat / zu der newen Mappen, darmit dune hn 

8. Der Bainſtefft J ſtelen / 

75 Diebecde / Reiß vnd e 

4. Die meſſene Feder / dariñen der Bley vnd Roͤttelſtefft / durch dero Huff dann / die erſte 
Puncten zu ſeitzieren / vnd zu beſchreiben ſeynd. 

24. Der Compaß / die Partes mundi darmit auff die Mappen zu ſtellen / auch die Map- 
pen gegen jhren Theilen der Welt / wie fie dann ligen ſolle / zu rucken / der Faden aber dies 
net wie vornen gemelt / die Tarallellen der Seit / jo vnder einem Polo ligen zu er⸗ 
fahren. 

44.45. 46. 47. 48. Fuͤnff Muͤſchelin mit Faͤrblin / mit welchen ampt 
42. 43. den Haarbenſelin dann / die Mappen zu inlumimieren / oder außzuſtreichen ſeynd. 

Auerti. 
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Auertimento. 

Ogni Paeſe al Virtuoſo è Patria, 
tanto val] Huomo, quanto ſi ſtima, F 
IHuomo ſenꝛa Virtu, & come] arbore fenzafrutto,, | 
Niſſun bene € perduto, 
Niffun bene fenza invidia, b ae 
Niſſun bene ſenza travaglio, ae 
Niffun i in ſuo Pacfe Ara. De Fe 

Afttono- 



Aſtronomia. 2 3 4 

Von der Afronomia, 

Waß für liebreichen Luſt / vnd Nutzbarkeit darneben 
Thut doch die ſchoͤne Kunſt von Sonnen Vhren geben? 

Die Reißlad gibet her / man machs groß oder klein / 
Die Juſtrument / was nun hierzu mag dienlich ſeyn. 

FJervon nur etwas wenige Andeutung zu thun / wie man dann gar behend mit geringer 
Maͤhe / ein Sonnen Vhr / (worinnen nicht allein groſſe Recreation, fonder viel mehr 

ö 166: Nutzbarkeiten zu gaudieren feynd) an ein Maur oder Wand zu machen vermoͤgt 
ſeye / von welchem modo dann / mein zuvor angedeutes gedruckte Itinerarium Italiæ, daſelb⸗ 
ſten aber an fol io. 223. 224. wie man durch Huͤlff einer hierzu von Holtz oder Zin außgedreh⸗ 
ten Cuba, an jedes Hauß / Thurn / oder Wand / ohne habende Nachrichtung der Declina- 
tion, oder partis mundi, viel weniger deß Magnets noch Zirckels Gebrauch / ſondern wie 
gemelt / allein durch ein halb rund außgedrehte Cuba, oder Schuͤſſel / beneben einem gemeinen 
Winckelhacken ſampt dem Setzwaͤglin (welches dann eben der Poͤler Auffſetzer io Linials / 
vnd Roͤttels / ein gerechte Sonnen Vhr zu machen / Anlaitung gibt. 

Ingleichem / vnd eben in obangedeutem meinem Itinerario lnaliæ, anfolio. 224. 22 5. 
ſo wird allda geſehen / wie man durch Huͤlff einer ſchon auff dem Brettlin fürgeriffenen ori- 
Zinal Sonnen Vhr / ein andere kleinere / oder aber groͤſſere Sonnen Vhr / eintweder auff ein 
Planum oder vierecketes corpus, Item auff ein halbe Rundung / ja wohin man es jmmer be⸗ 
gert / ohne einige Arithmetica noch Zirckel / viel weniger Compaſſes / ſonder allein durch den 
Sonnen oder deß Liechtes un vnd Glanz gar behend ur transferieren fan / 

ij danneu⸗ 
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dannenhero in gegenwertiger Mechaniſchen Reißladen allein ein gemeine Sonnen Vhr ge⸗ 
funden wird / welcher man ſich in der occafione bedienen kan. 

In Mangel anderer / vnd groͤſſerer Inſtrumenten aber / fo kan man in einem Nothfall 
ſich deß Poͤler Auffſetzers No; 18. darmit die Polus Hoͤhe / in gleichem auch vmb wie viel gra- 
dus ein Sternen ob dem andern erhaben ſeye / erkundigen / hiervon aber mein in den Truck ge⸗ 
gebene Bůchſenmeiſterey Schul / an folio yy. Meldung thut. 

Mit dem Compaß No:2 4. koͤñen die Partes mundi, wie auch die Stellung der Son⸗ 
nen Vhren / erfahren werden. 
Eben mit obberuͤrtem Compaß / oder Magnet Zungen / mag man die vnder dem Boden 
gebawte Fornell, oder Minien Oefen / ſuchen / vnd finden / ja gar wunderliche Geheinmuſſen 
entdecken / maſſen dann gleicher weiß in meinem gedruckten Itinarario Italiæ an folio. 214. 
N zu vernemmen ift. | 

Die Operation. 

Es wird 8 die Mechaniſche Reißladen a eroͤ fue 
| hierzu dieſe Inſtrumentlin gebraut | 

No 711. Den gemeinen Zir cke 
1. Der Winckelhacken 
2. Das Linia !... . mie diſen e dann die Cuba zum auff⸗ 

18. Der Poͤler Auffſetzer / welcher 0 tragen der Sonnen Vhren / kan wagreche geſzelt / 
auch ein Setzwag iſt vnd der gebuͤrende Stefft formiert werden. 

. Das Haͤmmerlin / darmit der Stefft zu der Sonnen Vhr / in die Wand zu ſchlagen it. 
F. Das Gewind / die Cuba darauff zu ſchrauffen / das vndere Theil deß Gewindes aber / 
bey G. kan in die e oder aber in den e geſteckt werden. 05 

4. Die 

| 

| 
N 
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4. Die meſſene Feder / in welcher der Röttelſtefft zu finden / die Srundlinien mie demſel⸗ 
bigen auff die Wand zu ziehen / mit den Nadlen aber / koͤnnen die Stefftlin zu den kleinen 
Sonnenuͤhrlin gemacht / vnd durch Huͤlff der Feilen abgefeilet werden. 

30. Der Faden iſt auß Mangel eines langen Linials / die Stundlinien an ſolchem herun⸗ 
der zu ziehen / wol zu gebrauchen. ne 

o. Ein gemeine Sonnen Vhr / darmtt im Feld die Tagsſtunden zu erkundigen. 
24. Der Compaß / wie vornen gemelt / die vier Theil der Welt / mit jhme abzutragen / auch 

in andern Sachen mehr / da er an ein Lim geſetzt wird / den eingeſchlagenen gradum, 
auff ein anders Papyr zu transferieren. | | 1 2 

Auertimento. 

Tre coſe contentano l huomo, ſtare in gratia di Dio, 
parlar di Dio, & penſar di Dio, . 

Aventurato è quel corpo, che ſi affatica per! anima, | 
Queſto mondo è vn Mar rotundo, & chi non fanuotar, va al 

| 1 fondo, g | 
Niſſun in queſta Vita, € aventurato perfettamente, 

Il morire è comune, ma morire glorioſa mente, € conceſſo 
ſolo à pochi & virtuoſi. AR 

N 

Von 
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Von der Navigation. 1 
Wann jemand ein Beguͤrd vnd Frewd zu den Schiffahrten / 
Vnd gern auffreiſſen wolt ein richtige Meer Charten: 

Fuͤrwar ihm mangelt nichts: er hat das Fundament / 
Diß Laͤdlin iſt getrew: gibt her all Inſtrument. 

Je Charten der Navigation, if nichts anders / dann eben ein Mappa Mundi, dies 
Se dieſe / gleich wie jene / in der hievor beſchribenen Geographia zu Land abgetra⸗ 

gene Mappa, verfertiget / vnd zubereitet wird / dann eben auff ſolche weiß / thut man 
gegenwertige Chartam auch abtragen / jedoch ſo muß bey vorſtehender Waſſer Charten, zu⸗ 
vorderſt die Buſſola oder der Meer Compaß an die jenige Oerter / wo das Meer ſtehet / hin⸗ 
ein geriſſen / hernach aber auß allen vnd jeden Spitzen / der. 3 2. Winden / ſo viel beſondere Li⸗ 
nien ober die gantze Schiffahrt Charten hindurch gezogen werden / maſſen dann vnd zu einer 
nur einfaͤltigen Gleichnuß / mein vielberuͤrtes Icinerarium Italiæ, an folio ‚7. bey der daſelb⸗ 
ſten deß Kupfferblatts No: 1. zufindenden Mappen zu erkennen gibt / daß wo es ſtehet maro 
Adriatico, eben ein dergleichen Buſſola oder Meerroſen / vffgeriſſen zu ſehen iſt / da dann die 
Lini Meridiana oder die Mittagslini / auff die Statt Fano, Nocera, Spoleto, Terni, Ca- 
ſtel novo. vnd nahend Rom / herunder laufft / dergeſtalt / daß wofer dieſes Inſulen oder Oer⸗ 
ter / ſo im Meer ſtuͤnden / weren / ſo koͤnte man auff der beſagten Mittags lini oder linea Me 
zogiorno,juft auff alle obangedeute Staͤtt / vnd Oerter zuſchiffen / ſintemahlen dieſe Lini den 
graden Weg richtig dahin weiſen vnd laitten thut. ö 
Noch ein einfaͤltige Gleichnuß / iſt eben in meinem beſagten Itinerario Italiæ, beneben 
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in derſelbigen Mappa beym Kupfferblatt No: . einzufuͤhren / dann wo es ſtehet Mare medi- 
terraneo, gleich vnd ob der gedachten Schrifft / iſt abermahlen ein beruͤrter Meerroſen auff⸗ 
geriſſen / auch bey dem Creutzlin nemblichen vom Spitzen le vante, orient, daß iſt vom Auff⸗ 
gang herauß / daſelbſten ſo iſt ein Lini durch die gantze Mappen hindurch gezogen worden / 
welche den. 42. gradum auff der Mappen juft abſchneidet / derowegen / vnd wann ein Ga- 
leen, oder aber ein Schiff / auff dieſer Auffgangs / oder orientaliſchen Lim / fortfaͤhret / (auch 
wofer der Ort Capano genannt / im Meer ſtuͤnde) fo wurde es juſt auff capano zuſeglen / ſel⸗ 
bigen Ort ſo wol Tags: als Nachtszeiten / ohne einige Irrung erraichen / als fortan vber alle 
32. Wind / vnd auß jedem derſelben Spitzen / die Linien herauß gezogen / auch von den beſag⸗ 
ten Linien herfuͤr gefahren / fo wird ein jeder gering verſtaͤndiger / in den Meer Charten gar 
leichtlich erlernen koͤnnen / wohin jhne / der Oriens, Occidens, Meridies, Septentrio, oder 
auch alle andere Wind auff dem Meer hinfuͤhren werden. 

Wie aber aigentlichen ein Buſſola, Compaß / oder Meerroſen in feine 3 2. Wind ſolle 
abgetheilt / ingleichem / vnd wie ein jeder Wind von denſelbigen / nach der Italianiſchen ge⸗ 
wonheit / mit ſeinem Namen genennt wird / Item wie man darnach navigieren vnd ſchiffen 
folle / daß alles iſt in meinem Icinerario Italiæ, an folio. 2 13. 244. vffgeriſſen / beſchriben / 
vnd gantz klaͤrlich daſelbſten vor Augen geſtellt worden / darauff ich mich nun referire. 

Vnd ſo vil ſeye nun / wañ ſich das hohe Meer in ſeiner gebuͤrenden Ruhe befindet / geredt 
wann aber das Meer vngeſtuͤm / wuͤttend / vnd tobend wird / fo iſt auff ein ſolchen fall / alle Na- 
vigation Kunſt / vmbſonſt / vnd verlohren / maſſen dann mein viel angezogenes Icinerarium 

Italiæ an folio ‚207, der in Anno. 1613. in dem Meerhafen zu Genova entſtandenen / 
vnd von dem Autorn ſelber geſehenen forcuna, vnd trawrige Hiſtoria zu erkennen gibt / was 
groſſer Schaden ſo wol den Innwohnern als auch den ankommenden Naviganten wider⸗ 
fahren iſt / der Allmaͤchtige Gott woͤlle ferner por dergleichen incontri behuͤten. 

2. 

Kin 
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Sin von dem S choͤpffer aller Dingen zubereiteter Meerhafen / wird auch in meinem 
Itinerario italiæ an folio. T5 6. beſchriben / beneben beym Kupfferblatt Ne. daſelbſten in 
feiner aigentlichen Figur zu finden ſeyn / in welchem nun ein groſſe Anzahl Schiff vnd Ga- 
leen, nicht allein zu ſtehn Platz haben / ſonder vonwegen der zwo darbey ſtehenden anſehnlichen 
Voͤſtungen alſo verwahret / daß jhnen der Erbfeind die Tuͤrcken / viel weniger die Corfaren 

oder Meerraͤuber / fo leichtlich nicht beykommen mögen. 
Nur etwas wenigs der Schiffahrt auff den ſuͤſſen Waſſern zu gedencken / bey welchen 

zwar / ſonderlich aber in den Canaͤlen / oder Fluͤſſen / es der Buſſola nit bedarff / dannoch aber / 
vnd wie in meinem Itinerario Italiæ an folio. 17 1. zu ſeſen / wie auch daſelbſten beym Kupf⸗ 
ferblatt No: 3 0. vorgeriſſen worden iſt / fo findet man ſonderbare Nutzbarkeiten in machung 
der Stagni, oder der Schleiſſen / durch welchen Vortheil ein gantz geladenes Schiff / n 
ſam ein Berg hinauff / vnd widerumben herunder / mag gebracht werden. 

Volgt die Operation. 

Die Mechaniſche Reißladen wird nochmals eroͤffnet / vnd bolgende 
Inſtrumentlin gebraucht. 

No: 1. Der gemeine Zirckel / mit welchem man auff der Meer Charten die Weite an dieſes 
oder jenes Ort / erkundigen kan. 

24. Die Buſſola oder Meer Compaß / welcher in. 3 2. Wind abgetheilt / dannenhero wie 
hievornen iſt gemeldt worden / ſo kan man nach demſelbigen (mit Huͤlff der Meer Char⸗ 
ten / welche hie zugegen in der Schreibtafel zu ligen / oder aber vnder dem Papyr Noz 3. 
auffgerollet noch wol 1 hat) gar füglich auff den begehrenden Ort ſchiffen. Dan 

34. 
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34. Den Bleyſenckel / darmit die Tieffe deß Waſſers / (ehe man den Ancker einwuͤrfft) zu 
erkundigen. | | | „ 

4. Die meſſene Feder / in welcher der Bleyſtefft / neben 
16. der Schreibtafel / darmit ſo kan man auffzeichnen / wie viel Stund lang / man auff 

diieſem oder jenem Wind gefahren ſeye. | | 
22. Der Fewrzeug / bey Nachts zeiten auff dem Schiff die Liechter anzuzuͤnden / Item das 

Fewr zum Kochen / als auch zum Schieſſen / in Bereitſchafft zu haben. 
50. Die Sonnen Vhr / die Tagsſtunden zu wiſſen / beneben ſich in andern Sachen mehr / 

darnach zu richten. 5 if 

Auertimento. 

Sapiamo bene, quando andiamo Via, ma la ritornata è incerta, 
la ſperanza lunga, tormentail cuore, 
Chi non ſa orare, Navighi in mare, 
Quatro coſe ingannano li huomini, le dolci parole, 

ı preſenti, il deſiderio di guadagnare, & poco ſapere. 
Doppo la Buraſca viene il tempo chiaro, 
Quando Dio aiuta ogni coſa ſta bene. 

H if Von 
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Von der Profpertiva. 
Was Augenluſt hat doch der Menſch in denen Sachen 
So man in das Geſicht Proſpectiviſch thut machen / | 

Viel Fuͤrſtlicher Gepraͤng zu Lieb vnd Laid gericht / 
Darauff hat vnſer Lad ein gut vnd ſcharpff Auffſicht. 

J Icht ein geringe / ſonder faſt die aller holdſeligiſte / zuvorderſt deß Menſchen Aug vnd 
Hertz erquickende / Recreation, vermag die Profpectiva oder die Scena di comedia, 

zu erwecken / da danndeben der Comedianten ſo anmutigen Diſcurſen vnd lieblicher 
Muſica, auch das dritte / nemblichen ein heroiſches Theatrum auffgebawet wird / durch der⸗ 
ſelben Huͤlff dann / die Agenten, oder agirende Perſonen / deſto anſehnlichere Præſentz be⸗ 
kommen / ja ſolcher maſſen ſich zuſammen ſchicken / daß offtermalen die ſonſten melancholiſche 
vnd trawrig zuſchawende Menſchen durch dieſe ſo anmuͤtige acten jhre ſchwere Gedancken 
in Frewde verkehren / den Geiſt vnd Gemuͤtter erfriſchen / beneben dero Leben in etwas ge⸗ 

ſtaͤrcket wird / hievon fo thut mein gedrucktes Itinerarium Italiæ, an folio. 87. beneben am 
Kupfferblatt No: 14. allda etwas gedencken / vnd die Principia einer dergleichen Scena de⸗ 
monſtrieren. 

Noch ein anders Theatro di comedia wird in meiner in Anno. 1628. in den Truck 
gegebenen Architectura Civili, an folio. 28. 29. vnd beyſelbigem Kupfferblatt No: 12. zu 
ſehen ſeyn. Wolte fich aber der Liebhaber fo viel bemuͤhen / vnd ein auß rechtem Fundament 
hierzu wol taugenliches Theatrum der Comedien / von newem auff bawen / ſo mag er mein 
in Anno. 1640. in den Truck gegebene Architecturam Recreationis an folio ‚59. biß an 

folio 
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folio. yo. neben denen daſelbſt ſtehenden vier / mit No: 20. 2 1. 22. 23. bezeichneten Kupffer⸗ 
ſtucken / nach Notturfft contemplieren / mit allen Vmbſtaͤnden erwoͤgen / als dann die Mecha- 
niſche Handarbeit operieren laſſen / fo wird er allda ſolche außfuͤhr: vertrew: vnd wolmei⸗ 
nende Inſtruction finden / daß ſich bey verftändigen (der anbellenden Zoilancen, welcher Ju⸗ 
dicium doch wenig zu achten iſt / ſich nit jrr machen laſſen) der Autor ohnerſchrocken wird 
doͤrffen ſehen laſſen. | | \ / 

Von andern auch liebreichen groſſen Drofpectivifchen Corporen, were viel zu ſchrei⸗ 
ben / aber vmb geliebter kuͤrtze willen / derſelben nur mit wenigen zu gedencken / da dann mein 
getrucktes Icinerarium Italiæ an folio. 194. neben dem Kupfferblatt No: r 5. ein Se pul- 
tura Santa, wie mans etwan in den Kirchen pflegt auffzurichten / erinnerung thut. 

Nicht weniger fo will mein getruckte Architectura Civilis, an folio. 63. beym Kupf⸗ 
ferblatt 7:3 1. kein vmbgang nemmen / eine von den Prineipal Sepultura ſanta, als ein 
Kirchen ornat vorzuſtellen. 

Ferner / vnd abermahlen vermoͤg meiner in den Truck verfertigten Architectura Re- 
creationis, fo wird allda ein Silber: oder Credentz Kaſten / für ein Fuͤrſtliche Tafel zu ſtellen / 
an folio. 5 8. beſchriben / beneben dem Kupfferblatt I19:19. delinirt. 

Ingleichem fo thut mein in den Truck gegebene Halonitro- Pyrobolia an folio. 13. 
vnd eben auch mein getruckte Buͤchſenmeiſterey Schul / an folio . 16. neben dem Kupffer⸗ 

blatt No:. ein wolleuchtende in vielen oocaſionen nutzlich zu gebrauchende Proſpectiviſche 
Laternen / inventiren. 

Volgt nun die Operation. | 
Man eroͤffne die Mechaniſche Reißladen / vnd gebrauche vol, 

gende Inſtrumentlin. 
No: r. Den Winckelhacken No; z. daß Linial / No: z. den verjuͤngten Maßſtab No:. die 

H ii meſſene 
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meſſene Feder mit dem Bleyſtefft / No: 1 1. den gemeinen Zirckel No: 16. die Schrebtafel 
Notz 3. das Pappyr darmit am erſten die kleine verjuͤngte Proſpe ctiva auffzureiſſen. | 

42. 43. Zween Haarbenſ e 
41.40. Reiß: vnd Schreibfedern zum tuſchen vnd mahlen zugebrauchen. 
44.45. 46. 47. 48. Die Muͤſchelin mit Farben 
19. Die Meßrollen Item auch dae im groffen Werck zum außſtecken vnd ab⸗ 

34. De Bleyſenk el ſchnieren / zu gebrauchen. 
32. Das Schroͤgmeß / alle Winckel der telari, darmit abzutragen. 
22. Der Fewrzeug / die Oellampen / vnd andere Liechter auff dem Theatro anzuzuͤn⸗ 
den. 
15. Die Scheer / das Flender Gold / vnd andere Sachen darmit zu beſchneiden. 
7. Daß Haͤmmerlin ſolches hernach darmit auffzuhefften. 
Kreiden vnd Roͤttel / Item das Handkitt / iſt zum Punctieren wol a gebrauchen, 

Auertimento. | 

lallegrez za del cuore fa la faccia bella, 5 
1 honeſtà & gentilezza, 

Sopravanza ogni Bellezza, 
II fempo & 1 ifperiencia fanno | huomo Savio, 
la virtù s aqui iſta con gran trauaglio, 
Niuna virtuù è ſenza inuidia, 
Chi non riſpetta non farä riſpettato. . 

Von 



CCC 
Von der Mechamca. 

Mechanita / von der wir vnſer Laden neunen / 
Fragt nit nach vieler Red / ſie thut gar frey bekennen: 

Woll man was richten auß: Nun daß man Hand anleg: 
Darzu jhr helffen muß diß Laͤdlin in viel weg. 

Aß der Archimedes ein Vatter vnd Vrheber aller Mechaniſchen Kuͤnſten geweſen 
ſeye / das iſt nur gnugſam bekandt / nichts deſto weniger aber / vnd erſt nach jhme / ſo ha⸗ 

pen doch feine Nachkoͤmling nicht allein viel derſelben Mechaniſche Inſtrumenten 
verbeſſert / ſonder auch newe gar bequeme mit viel geringerer Muͤhe / weniger Vnkoſten vnd 
ringfertigerem Geruſt / erdacht / dardurch dieſe Kunſt in gutes vffnemmen gebracht / dannen⸗ 
hero ſo laͤſt ſich die ſonſten ſawr Saturniſch außſehende Mechanica, mit vnnoͤttigem Ge⸗ 
ſchwaͤtz / oder der nur Schattenwerffenden Speculationen, feines wegs abſpeiſen / ſonder jhr 
einige Intention die zihlet viel mehr dahin / das Werck ſelber zu vollziehen / beneben darbey 
gantz beſtaͤndig zu verharren / daß / maſſen dann hievornen iſt gedacht worden / fie einigem ding / 
auſſer was fie mit Augen ſihet / beneben jhren Haͤnden beta ſten kan / weder Gehoͤr / noch trawen 
gibt / viel weniger / von der recht habenden wahren Praxi, keines wegs abwendig machen zu 
laſſen geſinnet / wofer fie aber zu weit getriben / oder in Verachtung wollt gehalten werden / fo 
ſchewet fie fich endtlich gar nicht / nur den fuͤrhaltenden Dufft vnd Dunſt / das Werck ſelber 
anzubieten / Mechanica wird doch endtlich das Feld erhalten / vnd jener krafftloſe Schatten / 
als ein Rauch vergehen. | | 

Glechwol ein fonderbare / auch zu allen Zeiten denckwuͤrdige Experienz, iſt Anno 
1586, durch den hochberuͤhmbten Mechanicum, Signor Dominico fontana, Coma * a 
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als er die groſſe Guglia oder Pyramis zu Rom 4 Vaticano (welche ohne das Poſtament / 
warob ſie ſtehet / ſonder nur an jhren aigenthumlichen / aber von einem einigen Stuck Stain 
herauf gehawenen corpore, in jhrer Hoͤhe. 108. Palmos, oder kleine Roͤmiſche Werck⸗ 
ſehuch gehalten / vnden in jhrer Vierung. 12. oben an dero Haupt aber. S. Palmos, groß er⸗ 

funden worden / NB vnd koͤnnen. . von einem Nuͤrnberger Werckſchuch / für ein Palmo ge⸗ 
rechnet werden) auffgerichtet hat / gemacht worden / daß es aber mit dem Mechaniſchen In⸗ 

ſtrument der Argano genannt geſchehen ſeye / daß iſt in meinem Icinerario Italiæ an folio 
115. mit mehrerm zu vernemmen / wie nun oberwehnter Argano oder Trimel / in ſeinen 

Proportion, Grſſoͤe Form vnd Geſtalt ſolle erbawet vnd gebraucht werden / das gibt mein in 
Anno .1630. getruckte Architectura Martialis daſelbſten an folio. 42. biß folio. 45. ne⸗ 
ben den zwey Kupfferblatten DO: G. zu erkennen / darauff ich mich referire. Rn; 

Eben mit dergleichen Argano vermoͤg meines gedruckten Icinerarü Italiæ, an folio 
195. wurden auch etliche von. 30. Palmis hohe / ſchwartz Marmorſtainerne Saͤul / u Ge- 
nova, ingleichem auch wie in meinem ernannten Itinerario Italiæ an folio. 1 8. ein gan⸗ 
tzes / woll. 36. Palmi in die Vierung groß / haltendes Gewoͤlb / außgehebt / vnd ohn verſehrt in 
ein anders Zimmer / durch Huͤlff der Argani widerumben vffgericht / vnd verſetzt worden. 

So dann maſſen in offt befagiem meinem gedruckten Itinerario Italiæ an folio. 80. 
zu leſen iſt / fo wurde bey dem Fuͤrſtlichen Pallaſt zu Florentz ein ſehr groſſe / wol xz. Ellen in 
dero circumferen in ſich haltende / vnd von einem einigen Stuck Stain herauß gehawene 
Schalen / mit drey dergleichen Arganivon jhrer Stell erhebt / vnd gar wunderbarlich durch 
wenig Perſonen den Berg hinauff gezogen / daſelbſten aber mit geringen Vnkoſten wide / 
rumben vffgeſetzt worden. a | 

Ingleichem fo thut meine in den Truck gegebene Architectura Martialis an folio. 40. 
was geſtalt die im Meer verſunckene Laͤſt / der groſen Schiffen / durch Huͤlff der * = 

1403 
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erhebt / vnd an das Land gezogen worden / Anlaitung geben / Nicht weniger vnd eben in jetzt 
angedeutem Buch an folio. 43. wird demonſtrirt / wie ein halbe / oder aber auch ein gantze 
Carthaunen / mit dem Argano auß dem Zeughauß herauß zu fuͤhren / vnd zu trans feriren ſeye. 

Wer wolte dann nit judicieren / daß dieſer Argano gleichſamb für das beſte Mechani- 
ſche Inſtrument wol verantwurtlich / koͤnte gehalten werden / deſſen man ſich fo wol in Mili- 
tariſchꝛ als auch in Civiliſchen / fuͤrnemblich aber / vnd zum täglichen Gebrauch / in Navalı- 
ſchen Dingen / die Ancker darmit auß dem Meer herauff zu ziehen / mit hoͤchſtem Nutzen be⸗ 
dienen kan / hiermit / vnd ſo viel als die Durchſtangen bewegende Mechaniſche Machinas 
betreffend / ſeye genug geredt / ich laſſe es darbey bewenden. | AN 

Am andern aber / ſo ſeynd die durch Scheiben oder Räder treibende Mechanifche In⸗ 
ſtrumenten / auch wol zu gebrauchen / einer dapffern Machina der Pontone di Genoua ge⸗ 
nannt / thut mein getrucktes Itine rarium Italiæ, daſelbſten an folio. 207. 208. neben einem 
Kupfferblatt 70:2. nit vnbillich gedencken / mit welchem Pontone dann ebenfalls die groͤſte 
verſunckene Hollaͤndiſche Na ven, oder Schiff / auß dem Meer herauß ſeynd gezogen / inglei⸗ 
ehem / vnd mit dieſer fo kernhafften Machina, fan man die ſehr groſſe Quaderſtuck / oder Fel⸗ 
ſen Rilppen / von dem Steinbruch erheben / alsdann auff dem Meer an die Thaͤm / darmit die 
molli zu erbawen / fuͤhren / beneben an den beſtimbten Oertern vom Pontone herab / vnd in 
das Meer hinein fallen zu laſſen / dardurch den Fuß deß Thamms wider der / fo grawſamen 
Meerwellen Anſtoͤß zu befeſtigen / vnd endtlich die Pfaͤl bey den alten Schlachten oder Bru⸗ 

tken Jochen / darmit herauß zu ziehen. | 
Drittens / ſo iſt die Capra. oder der Bock / (infonderheit aber / da man beyſeits / an dero 

einen Fuß / ein Winden oder Spindel ohne Ende befeſtiget / damit das Gewicht nit mehr zu 
ruck weiche / ſondern allweg im Innhalten dreyer Zaͤhnen / beftändig ſtill fiehe) wie in meiner 
gedruckten Architectura Martiali an folio. 3 6. zu ſehen / das grobe Geſchuͤtz / wie auch die 

Poͤler darnut auß: vnd einzuheben / wol zu gebrauche RR 
Viertens / 
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Viertens / da man etwan Durchſchnitt: in den Bergwercken / oder “= den Minen zu 

graben / machen wolte / fo kan ſo wol der Argano, als auch ein vmbgehendes Rad vom Pon 
tone genommen / nicht weniger auch der Vock gebraucht / vnd alſo di Erden wie auch das 
Ertz / herauff V§oder herfuͤr / gezogenwerden. 

Volgt die ion. 
Man croͤffne die Mechaniſche Reißladen / vnd gerauehi 

wie volgt. | h — 

No: 1. 12. Zween gemeine Zirckel * 
13. Den. . oben gebenden Zirckttl . welche ſamentlchenin der Außtheilmgder | 
14. Den. 1. oben bringenden Zirckel = Raͤder / beneben den Rundungen zu ziehen / 
39. Den eingefirichenen 5 Zirckt e ⁵⁶ vonnoͤthen ſeynd. 
* Der dae SON 
2. Das imad as ii 
3. Der verjuͤngte Maßſtab ; | 
4. Die meſſene Feder / mit dem Bley vnd tiefe zum auffreiſſen zugebrau⸗ 

| A6. Die Scheeibtafl 5» 2 aan. chen. 
33. Das Day . -» . 
40. 41. Die Reiß: vnd Schreöfden e 
8. Den Bainſtefft r 

3 5. Den Schnitzer / vnd Seegen N | | 
7. Das Haͤmmerliun welche zum Modell machen / darmit Hand 

30. 31. Feilen vnd Stahe n f anzulegen / vonnoͤthen zu haben ſeynd. 
A5. Mchn. NE. :| 1100, | | 

| | | NO 
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No: 19. Die Meßrollniunns | 
32. Das Schroͤgmeß + | die Machinasim groſſen Werck darmit in den 
34. Den Bleyſenckte. Grund zu legen / alsdann in der Praxi auff⸗ 
18. Den Poͤler Aufffetzer / das iſt. zubawen. 

eben auch ein Setzwag N 
22. Den Fewrzeug / damit man ſtetigs Fewr vnd Liecht zum laborieren habe. 

0 

Auertimento. 

la Forza ſenza ingegno nulla gioua, 
la Virtù € meglior della forza. 
Chi ha meſtiero, quel ſà ſua entrata, 

Per il ſapere, viene! hauere, | 
Cercha la Amicitia di Virtuofi, & diuenterai come eſſi, 
le parole ſono Venti, mäi fatti virtuoſi fioriſcano ſemper mai, 
le radici della Virtù ſono amare, | 

maglı frutti dolci. ER 
I'huomo per opere, per Virtù & per gouerno, 
Al diſpetto del Mundo Viue eterno. 8 

J ij Von 
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Von dem Grottenwerck. 5 
Wer viel Gewaͤchs deß Meers / von Schnecken vnd Korallen: 
Von Muſchlen / vnd dergleich zu ſehen Luſt / vor allen 

Daß er Gott lob / der ſeh / wie mit Huͤlff vnſer Lad 
Ein ſchoͤne Grott poſſirt / daß ſie da ſteh ohn Schad. 

As Grottenwerck will ſich auch zu der Prolpectiva geſellen / vnd alſo gleich nach ders 
ſelbigen / der Menſehen Hertzen vnd Gemuͤtter erfrewen / maſſen dann die vornemb⸗ 
eite / ja zuvorderſt die Fuͤrſtliche Haͤupter in Italia, von dem Grottenwerck hoch vnd 

werth halten / inſonderheit aber darumben / daß / dieweilen ſich die allerwunderſameſte Meerge⸗ 
wächs von Schnecken / Muſcheln / Corallen / ic. in dergleichen Grottengebaͤw beſtaͤndig auff⸗ 
zumachen / auch gar holdſelig in das Geſicht zu ſtellen fehr wol bequemen / vnd ſchicken / wor⸗ 
bey man zuvorderſt GOttes deß allerweiſeſten Meiſters fo kunſtreich zierliches Gewaͤchs vnd 
Gemaͤcht / ſo er in die Natur gepflantzet / mit hoͤchſtem verwundern anſehen / auch darneben 
wol verſpuͤren mag / daß der allergeſchickteſte Menſch / mit all ſeiner Witz vnd Verſtand das 
geringſte Schnecklin oder Muͤſchelin juſt nachzumachen / nicht vermoͤgt iſt / am andern aber ſo 
thut dieſe fo harte Materi der Muſcheln / Schnecken vnd Corallen / das Waſſer erdulden / 
> ob es ſchon beſprentzt / fo werden fie doch erſt recht mit ihren zunemmenden fchönen Farben 
erfriſchet. 8 3 

Von dergleichen Grotten wercken aber / thut mein in den Truck gegebenes Itinerarium 
Italiæ, an folio. 220. 221. 222. neben den vier Kupfferblatten / wie ſolche Gebaͤw gefuͤhrt / 

guch die Roſen von den Meergewaͤchſen poſſirt werden ſollen / diſcurriren. 
Sin andere für ein privat Perſon / allbereit ſchon auffgebawte Grottina, iſt in der zu 

| au 
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auch angezogenen / vnd in Anno. 164 f. meiner in Truck bewilligten Architectura Priva- 
ta von folio. &. biß folio. 78. beſchriben / auch daſelbſten mit vier Kupfferblatten No: r 1. 
12. 13. 14. wie die Außſtaffierung der Meergewaͤchſen angeſtellt wurden / neben Erinne⸗ 
rung der Waſſerſpilen / gantz vertrewlich vor Augen geſtelt worden. Ferner eben daſelbſten 
an folio. 5 2. biß folio. 5c. fo wird man die Præparatorien / Item wie man die Schnecken / 
Corallen / ꝛc. pallieren / beneben fo wol die Hand: als Oelkitt zum beſtaͤndigen auffſetzen / ge⸗ 
recht / vnd vnfehlbarlich machen ſolle / gruͤndlich vernemmen / dahin ich mich referire. | 

Sin Experientz / vnd ſehr rauhe Prob / hat der Autor mit feiner hieoben beruͤrten Grot- 
tina machen / beneben derſelben kalt vnd warms außzuſtehn / nicht verſchonen woͤllen / ge⸗ 
denckend / daß ob fie ſchon von wegen groſſer Kaͤlte verderbt wurde / fo were doch der Meiſter 
ein andere zu machen / oder aber dieſe widerumben zu reparieren noch / Gott Lob / bey guten 
Kraͤfften / derowegen es daran gewagt / zwar in Anno. 1643. den. 8. Octobris / alle kleine 
Spritzwerck / neben den bleyern Teichel ablauffen / dieſelbige nach Grottenmeiſteriſcher Art 
vnd Manier außgeblaſen / auch alſo leer ſtehn laſſen / hingegen aber / vnd durch ein einiges huͤl⸗ 
tzern Rohr / das Waſſer in die Fiſchgruben geleitet / jedoch das Gebaͤw der vielbeſagten Gror- 
tina, noch die vndere durchſichtige Saͤulen / viel weniger die eiſerne Fluͤgelthuͤrlin / oder Gaͤt⸗ 
terlin / nicht zu machen / ſonder gantz frey wie im Sommer / eben alſo auch den gantzen Winter 
hindurch / vnd biß Anno. 1644. den. 15. Aprilis deß angehenden Sommers vnd hernach 
fortan offen ſtehn / darein ſchneien / gehwinden vnd gefruͤren laſſen / nach der Natur vnd Vn⸗ 
gewitters wolgefallen / es hat aber das hierzu gebrauchte Kitt / alſo feſt zugehalten / nunmehr 
kalt vnd warms außgeſtanden / daß einiger Schnecken / noch Muſchel nicht herunder gefallen 
iſt / welches dem Liebhaber ich darumben alſo vertrewlich habe andeuten woͤllen / damit er aber⸗ 
mahlen nach Mechaniſcher Art / das geſehene vnd begreiffende / deſto beſſer faffen koͤnne / vnd 
alſo dem wolgerathenen Beyfall geben thue. 

1 J 1 Wolt 
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Wolte man aber mit der hievor beſchribenen kleinen Privat Grottina, noch mi nit con- | 

tento ſeyn / ſonder für ein Graͤfl: oder Fuͤrſtliche Perſon etwas anſehnlichers auffbawen / ſo 
beſehe man meine / in den Truck verfertigte Architecturam Civilem, an folio. 3 5. biß an 
folio. 48. ſampt den daſelbſt habenden ſiben Kupfferſtucken No: 14. 15. 16. 17. 18.19. 20. 
wie die Meergewaͤchs in anſehnliche Roſen verſetzt / vnd durch Huͤlff deß Kittes / in die Grot⸗ 
ten an die begehrende Oerter hinein koͤnnen poſſirt werden / daſelbſten man dann alle gute In⸗ 
ſtruction / ein Fuͤrſtliche Grotta darnach zu verfertigen / haben wird / dahin ich dann den Lieb⸗ 
haber will weiſen. 

Ferner / vnd in meiner zuvor beruͤrten Architectura Recreationis, an folio. S1. 
ſampt feinem Kupfferblatt No:ꝛ 8. fo wird ein andere gantz offen ſtehende / Wald Grotten / 
beſchriben / vnd auffgeriſſen / ingleichem daſelbſten an folio . 8 T. fo iſt ein wol ee 
Rhoͤrbrunnen in ein F uͤrſtlichen Hof zu ſetzen / er worden. 

Volgt die Operation. 
Die Mechaniſche Reißladen wird eroͤffnet ond ba, 

zu gebraucht. 

Nor 1. Der gemeine Zicke ] 
1. Der Winckelhacken di 
2. Das Linial a der) 
3. Verjuͤngte Maßſtab zum Auffreiſſen vnd Inventieren 
4. Diennefene Feder md m Seh: vnd Nonelſeff, 0 

40. 41. Beede Federn / Notz 3. das Papyr ö 
16. Die Schreibtafel REN ng 

brauchen / 

21032 Das 

\ 
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eines Grottengebaͤws au gr 
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70:3 2. Das Schroͤgmeß. . 
34. Der Bleyfendl . . | 

8 18. Der Poͤler Auffſetzer oder & dar mil das groſſe Werck außzuſtecken / vnd auch in Setßzwagg den Grund zu legen. 
19. Die Meßrollen . 3 
44. 45. 46. 47. 48. Die Meer muͤſchelin f 
9. Der Poſſiergriffel . 
Item das Hand litt | | 70 | +7. Das Haͤmmerlin vnd Bohrer daran darmit alſo gleich Hand anzulegen / vnd ein 35. Seegen / vnd Schnitzer daran Grotten außzuſtaffieren. | 

. 8. Bainſtefft * e .. | Bi 230. Feilen vnd Stahl 5.» . ). 

| | | Auertimento, | | 
Patienza pafla fcienza, & chi non ] ha, non ha Scienza, 1. Secreti importanti, non ſono perignoranti, 
Niente € pid difficile, che il cominciamento. | E difficile, che lhuomo ſia compito in parole, & in fatti, 

Quel fa niente, chi non finiſce bene, 
la gloria non s acquiſta in otio, ma in o pere Virtuoſe. 

Von 
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Von den Waſſerlaittungen. 

Was Kunſt gebraucht man doch wann man ein Waſſerquellen 
Durch Teichel vnd Geſchoͤpff will anderſtwo hinfellen / 

Das Waſſer trutzt vnd pocht all Menſchenkind: allein 
Gehorcht es GOtt / vnd dem kunſtreichen Laͤdelein. 

Gn nun ein natürliche Waſſerquellen in einem Berg gefunden wird / die man etwan 
gern in das nechſte darbey ligende Dorff / oder Statt / hinein laiten vnd fuͤhren wolte / 
fo muß zuvorderſt dieſelbige Hoͤhe / wo fie entſpringt / durch das abwegen / mit denen 

hierzu taugenlichen Inſtrumenten / dergeſtalt geſucht werden / damit man vor allen Dingen 
gewiſe Wiſſenſchafft habe / daß wann man es durch die Waſſer Condoten (von welchen 
Waſſerlaitungen dann / mein getrucktes Icinerarium Italiæ, an folio. 122. 123. welcher 
geſtalt die alte Roͤmer / wol. 3 J. vnd auch. 20. welſcher Meil wegs / mit fehr groſſen Vnkoſten / 
beneben auff gemaurten Pfeilern vnd gar hoch geſprengten ſtainern Bögen folche gefuͤhrt / 
Andeutung thut) oder aber durch die vnder dem Boden ligende gewohnliche Teichel an den 
begehrenden Ort fuͤhre / daß daſelbſten alsdann das Waſſer widerumben zu gebuͤrender Hoͤhe 
ſteige / vnd alſo zur Nutzbarkeit koͤnne angerichtet werden. In Bedenckung / daß eben ſo hoch / 
als die Quellen ligt / das Waſſer an jenem Ort / wohin es geführt wird / auch widerumben in 

derſelbigen Hoͤhe ſteiget / hierzu fo mag man vnderſchidliche Inſtrumenten gebrauchen / gleich⸗ 
wol vnd auff ein Notfall / fo kan man den in der Mechaniſchen Reißladen zu findenden Poͤler 
Auffſetzer / Noꝛ rd. (welcher dann zugleich ein Setz: vnd Waſſerwag iſt / dieweil alles das je⸗ 
nige / worauff er nun geſetzt wind / durch fein mitlern herabhangenden Senckel zu erkeñen * j 
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ob es eben / glatt / oder waſſerrecht da ſtande / oder aber vmb wie viel gradus es hinder oder fuͤr 
ſich hangen thue) in allen dergleichen Haͤndel gar wol zu gebrauchen / Wann er nun alſo auff⸗ 
geſetzt wird / auch daß fein Senckel im mitleren Puncten einſchlaͤgt / fo iſt das jenige / worob er 
dann ſtehet / ja waag: oder waſſerrecht / alsdann fo wird fein obere Regel oder Abſehen / fo wol 
vornen als hinden / (vermoͤg gegenwertiges deß andern Kupfferblatts / allda dann beruͤrter 
Poͤler Auffſetzer / mit No: 8. bemerckt / ſein obere Regel aber mit. . &. bezeichnet worden / 
dann eben jetzunder ſtehet ſie Parallel gegen dem vnderen Fuͤßlin / vnd ſchlaͤgt der Senckel 
juſt auff feinem mittlern Puncten ein) auff die / an der Scheiben vnden geriſſene Parallel 
Lini / geruckt / ferner alſo vber beede Abſehen. . x. hinauß geſchawet / was nun das Aug in 
ſolchem Abſehen ergreiffen wird / derſelbige Ort ligt ja eben fo hoch / als die Waſſerquellen / 
oder der Ort worob der Poͤler Auffſetzer ſtehet / maſſen dann hiervon auch mein vielberuͤrte 
getruckte Buͤchſenmeiſterey Schul / an folio 375. tractieren thut / vnd eben durch obbeſagten 
Poͤler Auffſetzer / kan man alle Militariſche / Civiliſche / vnd Navaliſche Gebaͤw verwoͤgen / 
dieſelbe in gleiche Ebne vnd Richtigkeit bringen. Item die Durchſchnit zu den Bergwercken / 
vnd Minieren / zu machen mit Huͤlff dieſes Auffſetzers / neben dem Compaß vnd Winckelha⸗ 
ckens / man zu vollziehen vermoͤgt iſt. 

Nun muß das Waſſer eintweder durch die hievor beſchribene Waſſer Condoten, oder 
aber gewohnliche Teichel / oder durch die Curben (welche Curben dann / wie die Experienz 
zu erkennen gibt / viel beſſer / wann ſie von Eiſen geſchmidet / als nicht von Metal gegoſſen wer⸗ 
den / zu gebrauchen ſeynd / in Bedenckung / daß wann etwas an den eiſern Curben verbricht / 
oder abgenutzet wird / man daſſelbige gebrechen durch Anſchweiſſung eines andern Stuck Ei⸗ 
ſens / gar leichtlich reparieren / hingegen aber / an den Meſſing oder kalten Metall / nichts 
mehr gieflen kan) in ein Waſſer Thurn hinauff gepumpet oder geſchoͤpfft / alsdann auß dem⸗ 

ſelben Kupffer Keſſel / durch ein groſſen kupffern Schlauch (welcher 7 Anfang oder au 
| gan 
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gang oben vnder dem Keſſel / ein ſehr weiten Rachen oder Schlund haben / vnd ſich hernach 
vnderwarts allgemach verlieren ſolle / damit aber der groſſe Gewalt vnd Tr

uck deß Waſſers / 

genugſam verſorget werde / ſo muß beruͤrter kupfferne Schlauch / ſehr ſtarck mit eifern Raiffen / 
vnd gutem Lot verſorget ſeyn / ſintemahlen / vnd wie die taͤgliche Erfahrung zu erkennen gibt / 
fo thut es daſelbſten offtermahlen brechen / ja manichmal gar zerberſten) widerumben herab in 

feine huͤltzerne oder bleyerne Teichel / eintweders in die Roͤhrkaͤſten / oder aber in die Grotten⸗ 

werck gelaittet werden. 
Was geſtalt aber vnderſchidliche Waſſer in ein dergleichen Grottenwerck beſtaͤndig / 

vnd mit geringem Vnkoſten allbereit ſeynd gefuͤhrt / beneben darmit mancherley kurtzweilige 
Waſſerſpil angericht / auch mit allerhand Spritzwerck ornirt worden / das gibt mein getruckte 
Architectura Privata an folio. 20. biß folio. 78. zu erkennen / dahin ich den Liebhaber will 
gewiſen / vnd mich in allem darauff referirt haben. „ 

Das Schoͤpffwerck / nemblichen die Teich oder Meerhaͤfen auß zu ſchoͤpffen anbelan⸗ 
gend / ſo hat mein vielgedachtes getruckte Itinerarium Italiæ, vnd wie mit Huͤlff vnderſchid⸗ 
licher Inſtrumenten / nemblichen durch ein Waſſer Rad an folio . 148. im Adriatiſchen 
Merr / daſelbſten bey der Statt Fano, ein Meer Porten / ſo dann an folio. 209. im Mediter- 
raneiſchen Meer / bey der weit beruͤhmten vnd hoch anſehnlichen Statt Genova ein anderer 
Meerhafen / allein durch der Menſchen Hand / ſeynd außgeſchoͤpfft / vnd geſaͤubert worden / 
Erinnerung gethon / vnd alſo in præſentia deß Autoris glücklich zu Werck geſetzt worden. 

Volgt 
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Volgt nun die Operation. | 
Die Mechaniſche Reißladen wird widerumben eroͤffnet / vnd 

volgende Inſtrumentlin gebraucht. 
N: 1. Ein gemeiner Zirckel . . . 

.I. Der Winckelhac ken 
2. Das Linial 5 4 en 
3. Der verjüngte Maßſtab | zum Auffreiſſen vnd Memorie- 
4. Die meſſene Feder / mit dem dige vnd Koͤttelſtefft | ren / der Waſſerlaittungen zu ges 
16. Die Schreib tafel : brauchen / 
33. Das Pappyr 65 
— erſte Standſtecken No,, A. wird bey der Brunnienquellen auffgerichtet / auff den⸗ 
elbigen 

5. Das Gewind / mit feinem vndern Fuß. H. eingedrehet alsdann 
21. das Planimetriſche Scheiblin vnden in das obere Gewind. Q. eingeſchrauffet / je⸗ 

tzunder 
18. den Poͤler Auffſetzer / oder die Setzwag darauff geſtellt / ernanntes Scheiblin (durch 

das beſagte Gewind auff diſe / oder jene Seitten gewendet / biß daß der Senckel in ſeinem 
Mittel juſt einſchlaͤgt) darmit waſſerrecht vnd eben gericht / auch die Regel wie vornen 
gehoͤrt / gegen dem vndern Fuͤßlin / Parallell geruckt / der geſtalt / fo ſteht nun an jetzo fo 
wol das Mechaniſche Scheiblin / als auch der e e ſenckel / vnd waag⸗ 
recht / vor Augen / man ſehe demnach ober die beede Spitzlin. r. N. hinauß / wohin nun 
das Geſicht fellt / dorthin / vnd eben in dieſer Hoͤhe fo wird das zuführende Waſſer wider⸗ 

umben ſteigen. 
ee K jj Notz 4. Der 
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93. Der Bleyſencke ) 
19. Die Meßrollen + die koͤnnen zum aufer der Watt 

Item der lange Faden zum auffprieken | tung dienen / 
der Teichel zu gebrauchen a * 

24. Der Compaß die Partes mundi darmit zu erkundigen / dardurch auch die Qualiteken 
deß matten / oder friſchen Waſſers / in etwas zu verſpuͤren. 

Auertimento. 

Coſa ben cominciata € mezzo fornita. | 
Douemancal aiuto di Dio, pocogiouano le forze humane, 
Contra Dio, contra fortuna, contra la morte, niſſun puo, 
huomo non iſperimentato s aſſomiglia al pan, non ben coto, 
Due indouini ſono ſecuri, I vno è hiſperiencia, 
& l altro è la Sauiezza. 
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Von dem Fewrwerck. 

Durch Fewres Werck geſchicht groß Schad an allen Enden: 
Durch Fewrwerck kan man doch viel Vngemach abwenden / 

Durch Fewres Werck hat man viel ſchoͤn Ergoͤtzuchkeit 
Auff ein vnd ander Weg iſt dieſe Lad bereit. 

Icht nur zu den Militariſchen Dingen / darmit die Menſchen vnd Creatur Gottes 
N verderben / ſonder vielmehr zu luſtigen dapffern vnd mannhafften Exercitien, ſo 

wol zu Civil: als auch zu Navaliſchen Frewdenfeſten / mag fuͤrnemblich das Fewr⸗ 
werck mit Lob vnd Rhum gebraucht werden. 

Wie aber hierzu alle woldienliche Materialien probirt / gelaͤutert / bekraͤfftiget / inglei⸗ 
chem die gerechte / zu Land vnd Waſſer hoch nutzliche Saͤtz / vnd Mixturen zubereitet / die ge⸗ 
ringſte biß auff die hoͤchſte Fewrwerck angeſtellt / vnd in Summa alles das jenige / was einem 
Fewrwercker immer zu wiſſen vorfallen möchte / zu erlernen ſeye / hiervon fo hat mein in Anno 
1643. in den Truck gegebene Buͤchſenmeiſterey Schul / von folio 1. biß folio. 6 1. zur gnuͤge 
geſchriben / beneben mit gar vielen Kupfferblatten die wolgerathene Werck / alſo grundlich vnd 
vertrewlich vor Augen geſtellt / daß ich mich jezt vnd alle mahl darauff referire. 

I Ebenmeſſig / vnd in obbeſagter Buͤchſenmeiſterey Schul / an folio.62. fo wird die Mas 
nier / wie man dann mit dem Poͤler / ſo wol Stein / Hagel / vnd Fewrwerck werffen vnd ſchieſ⸗ 

ſen ſolle / vnd daſſelbige biß an folio ‚72. coutinuiert / nach Notturfft beſchriben. 
Ferner / vnd daſelbſten an folio . 73. biß folio. S 1. die Nutzbarkeit deß Poͤler Auffſetzers 

Ddann eben ein dergleichen / jedoch kleinerer Poͤler Auffſetzer / wird in der Mechaniſchen Reiß⸗ 

dee 8 70518, gefunden) auch wie man mit jhme ein gewiſen Bean von. 5. biß auff 25 
ij gra 
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grad, zu thun vermoͤgt ſeye / iſt nach Notturfft vermeldt / ingleichem / vnd in beſagter Buͤchſen⸗ 

meiſterey Schul / an folio. 82. biß an folio. 89. jo wird der ſicherſte vnd bequemeſte Weg die 

Granaten zu verfertigen / auch mit einem oder aber mit zwey Fewren auß dem Poͤler / wie nicht 

weniger von der Hand zu werffen / recht vertrewlich gelernet / Item allda 
an folio. 129. 130. 

13 1. 13 2. die Lunten vor Regen / Schnee vnd Vngewitter vnverſehrt auch ohng
eſehen zu 

tragen / fo dann an folio . 133. die Pettarda zu verfertigen / vnd an folio. 13 6. 137. ein 

diſcurs vber die Floderminen gehalten. | | 

Wie man aber auß gar kurtzen kleinen Stucken ein Fewrregen zu ſchieſſen vnd zu werf⸗ 

fen vermoͤgt iſt / das gibt mein in Anno. 1630. in den Truck gegebene Architectura Mar- 

tialis an folio. 6 1. 62. zu erkennen. | | 

Was geſtalt nun ein / vor Vngewitter / Schieſſen vnd Werffen / wol verwahrt: vnd 

beſtaͤndiges Gebaͤw eines Pulffer Thurens / auffzurichten ſeye / darvon thut mein in Anno 

163 5. in den Truck gegebene Architecture Vniverſalis, an folio. 101. Item / vnd eben 

in demſelbigen Buch / von folio : 10 f. biß folio . 116. wie ein / zu allen zeiten hoch nutzlichs 

vnd bequemes Zeughauß / zu erbawen / ſehr gute Information ertheilen / darauff ich mich 

referire 
a Endtlichen / vnd in hieoben benambſeter meiner Architectura Vniverſali, daſelbſten 

an folio. 129. biß an folio. 159. fo wird ein ſonderbarer Diſcurs vber allerhand Poͤler / vnd 

welche die beſte vnd beſtaͤndigſte ſeyen / mit darein Verfertigung mancherley Luſt
: vnd Ernſt⸗ 

kuglen / auch gantz new inventirter Fewrballen / in das Waſſer zu werffen / vnd letſtlich 
ein an⸗ 

ſehnliches Schloß Fewrwerck / zu gutem Valsce, mit gar viel Kupfferſtucken gehalten / darbey 

ſich der Liebhaber wol recreiren kan. 

Die 
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Die Operation. 755 

Jetzunder fo wird die Mechaniſche Reißladen lan vnd bas 
genommen wie volgt. 

No: 1. Der Winckelhacken 3 
2. Das Linia l 
4. Die meſſene Feder mit 18 1 
Bley: vnd Roͤttelſtefft. zum Auffreiſſen der Fewr: ond Waflafugten / da⸗ 

11. Der gemeine Zirckeel 3 mit man hernach dieſelbige Durchſchnitt dem 
39. Der eingeſtrichene 5 * Dreher / Schloſſer / vnd Kupfferſchmid geben 
33. 2. Papyhnr | koͤnde / die machinas We berßere gen / n 

| sg Schreib: vnd Reißfedern 7 > | 

117 s Scherlin 1 
35. Oer Schnitzer vnd datbeyauch die Segen nun laborieren bey fi sußaben.. Ä 
18. Der Poler Auffſetzer / mit welchem fo wol die Brand: als auch GranarenKuglen / 

durch den Bogen / vnd nach den ee wie hievornen gemeldt worden / au werffen. 
«Io, Das a W baſchln mit Pulffer 

gefuͤllle D deß Polers Zuͤndpfannen darm einzuraumen. 
26. Sie Ahsmadet . 

23 De r geg darm die Lunten zu entzůnden 

N Dit 

* 
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179549. Die Lunten / welche / nach dem ſie angezuͤndet worden / aen 

27. die Bohrnadel geſteckt / vnd hierdurch ein Zuͤndruthen kan gemacht werden. 
32. Das Schroͤgmeß / da mans aber gar auffthut / ſo gibt es ein langes Linial / alsdann 

nach feiner Fläche / ober die Mundung dep Poͤlers gelegt / (auch mit dem Handkitt 
darauff befeſtiget) endtlich den beruͤrten Poͤler Auffſetzer darauff geſtellt / denſelbigen 
gleicherweiß mit dem Handkitt beſtettiget / vnd alſo vorgehoͤrter maſſen / nach den gra- 

vnd den begehrenden Zweck zimlicher maſſen / erraichen. 
dibus den Poͤler gehoͤldet / fo koͤnnen auff dieſe Manier die Kuglen geworffen werden a 

| 1. Auertimento. 2 

Niſſun ben comincia ſenza aiuto di Dio. 
Poco à poco debbiamo conſigliare, & preſto la eſſeguire, 
Et il pid breue è il migliore,. 
Il pentirſi doppo il fatto è inutile & tardo, ° 
In vn hora Viene, & ual honore, | 
Peggio è ] inuidia dell Amico, che I imboſcata del Nimico, 
Molti Amici generalmente, & pochi Specialmente. 

Von 

P ˙* xx . U ¶ M 
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Von der Buͤchſenmeiſterey. 

| Ein techt Heroiſch Merck ifidas Geſchutz regieren / 
Daß man nit einen Schuß vergebens thu verlieren: 

| Daß man gewiß Fewr geb mit groſſem Donnerknall / 
Darzu hilfft vnſer Lad getrewlich vberall. 

Aß auſſer der allerhoͤchſten Allmacht Gottes / deß Donnerſrals vnd alſo nach dem⸗ 
ſelbigen / bey den fo ſchwachen Menſchen hieunden auff Erden / einig gewaltig: heroi⸗ 
ſchers / dapffers / ſtaͤrckers / vnd mannhaffters Exereitium nicht ſeye / dann eben das 

grobe Geſchuͤtz zu regieren / auch ſich deſſelben zu bemeiſtern / darmit zu ſchieſſen / vnd alſo zu 
donnern / daß bald der Erdboden ſampt denen darob ſtehenden Gebaͤwen wie ſtarck vnd maͤch⸗ 
tig ſie immer auffgeſetzt werden / zittern vnd erboͤben / das gibt die taͤgliche Erfahrung zu erken⸗ 
nen. Wer wolte dann nicht ſprechen / daß dieſe ſo dapffere mannhaffte vnd heroiſche Kunſt nit 
zuvorderſt / auch gleich am erſten zu erlernen / ſolte geſetzt werden / maſſen die Warheit zu beken⸗ 
nen / ich dann dieſelbige / in meiner bluͤhenden Jugendt / (darüber gleich wol meine liebe vnd 
nechſte Befreundte / manichmahl groſſe Sorg getragen / daß ich mich in frembden Landen / 
auch etwan in den wehrenden Lehrjahren vberſehen / dardurch zu Leibsſchaden oder wol gar 
zu truͤmmern zerſchmettert werden mochte / in Bedenckung / daß wann dergleichen gewaltige 
Ding einmahl loß gehn / ſo koͤnnen ſie nicht mehr hinderhalten / ſonder ſie muͤſſen fortgelaſſen 
werden / da dann vnd wofers vnbedaͤchtig angeſtellt wird / den jenigen der ſich vberſihet / in ei⸗ 
nem nun vnd Augablk gar vmb Leib vnd Leben bringen kan / vnd 175 Anno. 1613. gleich 
1% am 
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am allererſten in Italia erlernet / auch von ſolchem an / mir deſto mehr coraggi, Herz vnnd 1 

Muth zu all andern Exercitien anzugreifen / erweckt habe. 
Mit gar kurtzem aber hiezugegen nur ein kleines Memoriale auffzuſetzen damit die 

Principal Sachen / ja der Zweck ſelbſten / bald zu leſen gefunden werde / ſo woͤlle der Liebhaber 
vnd junge Buͤchſenmeiſter / mein in Anno. 1643. in den Truck gegebene Buͤchſenmeiſterey⸗ 

Schul / an folio .90. biß folio. 103. mit allem Fleiß durchgehn / beneben denſelben Innhale 

wol contemplieren vnd erwegen / ſo wird er erſtlichen die Conſideration, ſo man vber das gro⸗ 
be Geſchuͤtz haben ſolle / ſampt feinem Guberno, Item die Ladſchauffel zu ſchneiden / der Kugel 
den gebürenden Wind zu geben / den Vnderſchied zwiſchen Eiſen gegen Bley / vnd Stain / wie 
mancherley Inſtrumenten / inſonderheit der Poler oder auch der Stuck Auffſetzer / zu gebrau⸗ 
chen / vertrewlich vernemmen. Ferner an folio ‚104. biß folio. 1 12. in was Geſtalt die 
Stuck Geſchuͤtz zu viſitieren / zu probieren / ſo wol die hohe als auch die wide Vͤingleichem die 
Seittenſchuß zu verbeſſern vnd zu corigieren ſeyen / erſehen. 

Weiter an folio . 1 12. biß folio. 1 15. das grobe Geſchuͤtz recht zu laden vnd fertig zu 
halten / von folio. 1 16. biß folio. 125. aber / alle Geſchlecht deß Geſchuͤtzes / auß einander ler⸗ 

nen zu erkennen / beneben die hierzu taugende Schaͤfft vnd Köder zu verfertigen. An folio 
126. biß folio. 12 8. die Mußquetten / Doppelhacken / vnd Spingarden probieren / vnd auff 
bequeme Bock zu ſetzen / an folio. 129. biß folio. 13 2. die Lunten vnverſehrt vor dem Vnge⸗ 

witter / auch ohngeſehen / bey ſich zu tragen / an folio. 134. 13 5. auß den alten Thuͤrnen ohne 
einigen Nachtheil zu ſchieſſen vnd die Kriegswaͤgen zu verfertigen. Der begirige junge Buͤch⸗ 

ſenmeiſter woͤlle demnach dieſes gantze Buch der beruͤrten Buͤchſenmeiſterey Schul / vom An⸗ 
fang biß zum Ende / wol contemplieren / vnd betrachten / fo wird er daſelbſten ſolche Nutzbar⸗ 
feiten vnd Recreation empfinden / daß ſich der Autor keines wegs darbey zu beſchaͤrmeng haben | 
wird / ich thue mich in allem auff das Werck ſelbſten referieren. - = 
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Wie m man f aber die Stain⸗Bock⸗ Hagel⸗ vnd andere grobe Geſchuͤt mehr / mit jhren 
wolbeſchlagenen Schaͤfften verſehen ſolle / das wird in meiner offt beruͤrten Architectura 
Vniverſali, daſelbſten an folio. 1 17. biß folio. 128. gar außführlich beſchriben / beneben mit 
gar vielen dem natural gemeß / Kupfferſtucken vor Augen geſtellt. | 

Was geſtalt nun die / auff dem Meer gebräuchliche Stuck / auff geſchmeidige Schaͤfft⸗ 
fin gelegt / darauß alsdann Hagel / Ketten / vnd Kugel geſchoſſen werden darvon thut mein 
getrucktes Itinerarium Italiæ an folio. 199. diſcurrieren. 

Viel vnd hoch iſt auch an deme gelegen / daß wann ein Stuck Geſchuͤtz ſonſten mit allem 
Fleiß geladen iſt worden / man verſichert ſeye / daß demſelben nit etwan erſt hernach / durch aller⸗ 
hand Buͤberey Vngelegenheit widerfahre / dieſem nun vorzukommen / ſo thut mein in Anno 
1630. in den Truck gegebene Architectura Martialis an folio. v9. So. gute Erinnerung / 
wie man dann dieſelbe Mundung / ſo wol das Zuͤndloch / verpitſchieren / vnd ſolcher geſtalt 
beſchlieſſen ſolle / daß deß wegen kein ſolpecto zu haben ſeye / vnd widerumben allda an folio 
5. biß folio .79. in was Manier die Stuck Sefchüg mit hierzu bequemen Daͤchlin zu bes 
decken beneben alſo zu verwahren ſeyen / damit man dergleichen Gedancken vberhaben / auch 
daß folche koſtbare Mackinæ langwirig vor ihrem Vndergang vnd Verderben / koͤnnen er⸗ 
halten werden. | 

L ij Dolat 
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Volgt nun die Operation. 
Man eroͤffne die Mechaniſche maß laden / vnd nemme ba 

wie volgt. 

0: . Den Winckelhacken | 1 a 
Dae na 5 
3. Den verjuͤngten Maßſtab 
4. Die meſſene Feder mit dem 
Bley: vnd Roͤttelſtefft 

11. Ein gemeinen Zirckel 
40 Die Schreibfeder 
41 Die Reiß feder. 
35 ER Schreibtafel 

Das Papy nr 
13 ‚Die Scheer / das Pepp, defapfferwe Sabfehanffeldamach eu machen ſchneiden. | 
25. Der Calıbro oder Kugelmaßſtab / die Schwere der Kuglen / dardurch zu erkundigen. 
29. Die Heckelnadel / die Dicke deß Metalls / ſo das Stuck ob ee Zuͤndloch hat / zu er⸗ 

fahren. 
26. Rhoͤrnade! ,. 
27. Bohrnaden 
28. Hebnadel + . darmit das Zuͤndloch einzuraumen / vnd zu beroͤhren. 
1 Deß Zindflaͤſchlin mit 

dem Pulffer 1 

Geſchuͤtz verjuͤngert / vnnd im Durchſchnitt in 
kleinerer Form auff das Pen n wer⸗ 
den. 1 

| 
s darmit fo kan in einem Zeughauß / jedes Stuck Ace 
| 
| 
| 
| 
| 

* 

+ 

* 

* 

* 

7918, Der 
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9,18, Der Poͤler Aufffeger / das iſt eben auch ein Buͤchſen Quadrant / mit welchem man 
das Mittel ob dem Rhor zeichnen / vnd die Bogenſchuß verrichten kan / hernach aber 

\ 3 O. die Feilen genommen / auch mit ſolcher die mittlere Ritzlin / ob dem Rhor bemerckt / auff 
dieſelbige ein wenig Handkitt geklaibet / beneben ein Koͤrnlin Pulffer darein gedruckt / ſo 
hat man ſo wol das hinder / als auch das vordere Abſehen / das iſt das rechte Mittel / per 
‚Rafo del Metallo, oder vber das Metall / hinauß / zu zihlen / wol angeordnet. 
Wolte man aber in die ferne ſchieſſen / ſo gebrauche man den vorberuͤrten 

18. Poͤler / oder Stuck Auffſetzer / verkleibe erſilich all feine oo 0000000 o Loͤchlin / 
mit dem Handkitt / alsdann / vnd zu mahl / nur ein einiges Loͤchlin welches man gebrau⸗ 
chen will / mit der Nadel geöffnet / hernach durch daſſelbige / wie auch auff das vordere 
Abſehen zugeſchawet / ſo wird man bald zu einem guten Schuß gelangen. 

555 a Hin, dardurch brennende Lunten zu haben / die wird hernach an 

27. die Bohrnadel geſteckt / vnd hierdurch ein Zuͤndruthen gemacht / wolte man aber gern 
noch ein lan gere Zuͤndruthen haben / ſo ſolle die brennende Lunten / vnden zwiſchen die 
drey eiſerne Spitzen. D E. F. ſo der Standſtecken No; A. dann hat / geſteckt / ſo bekompt 
man ein drey Schuch lange Zuͤndruthen. 

24. der Compaß zum nachtſchieſſen zu gebrauchen / alsdann mit der Kreiden / ſo wol auch 
34. Bleyſenckel mit dem Roͤttel / die Puncten auff die Batteria zu zeichnen. 

Das Pitſchier / beneben dem Handkitt / wird zum verpitſchieren der Mundung / fo wol 
auch zum verſecretieren deß Zuͤndlochs gebraucht. 

Da man aber kein krummen Zirckel / (welcher mit ſich in der Reißladen zu tragen / gar zu 
or kommen wurde) bey ſich hette / ſo nemme man den | | 

gi Faden / 
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Faden / vmbfaſſe das Rhor hinden ob dem Zuͤndloch am erſten / dieſelbige circumferenz 
alsdann getrittelt / fo wird ein ſolcher Theil / den Diametrum oder Durchſchnitt def | 
Stucks allda geben / wann dann ein Mundung darvon abzogen / ſo wird man ſehen / 
wie reich das Rhor daſelbſten am Metall iſt / eben alſo kan das Rhor in der Mitten 
vor den Zapffen / vnd endtlich an feinem Kopff vornen / gleicher weiß vmbſchlagen / mit 
ſolchem Faden (ohne den Zirckel) die Metalls Dicke aller Orten erfahren werden 

Auertimentoe. 

All huomo Valoroſo, niente è impoſſibile 
Fa il tuo douere, & non temere, | | Ä 
Vn huomo val cento, & cento non vagliono Vno, be 
Armatura Val niente, s alcun non la difende, | 
la Vittoria in Guerra, non puo efler fenza Sangue, 
Ben ſeruire fa amore, & dire il vero, fa inimici. 

Von 
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Von der Architectura Militari 5 

Daß man fo wol zu Kriegs, als Friedszeit in dem Frieden 
Moͤg ſitzen in der Ruh: die Ort ſo vnderſchiden 

Recht wehrhafft mach vnd veſt / daß der Feind nit ſein Nacht 
Nach ſeinem Willen uͤb / diß Laͤdlin nit veracht. 

Jeſe ſonſten ſehr hochnoͤtige / (zuvorderſt Gottes deß Allmaͤchtigen getrewe Huͤlff ) 
Heroiſche / vnd mannhaffte / auch viel mahl der Menſchen Leben errettende Kunſt / das 
Kriegs gebaͤw genannt / iſt bey jetzigen fo lange Jahr continuierenden Kriegszeiten / ſo 

weit kommen / beneben von ſo mancherley Nationen vnd Voͤlckern frequentirt vnd Practi- 
eirt worden / daß faſt einiger Kriegs Bawmeiſter kaum mehr wiſſen mag / ob dann die Italia⸗ 
niſch / Frantzoͤſiſch / Spanniſch / Niderlaͤndiſch / oder nunmehr auch die Teutſche Manier / 
zu fortificiren, die nutzlichſt: vnd beſtaͤndigſte ſeye. Dannenͤhero ſo will faſt noͤtig ſeyn / daß 
der Architectus Militaris, von allen vnd jeden Mainungen / Wiſſenſchafft h habe / damit / vnd 
wann dieſe oder jene Form / oder Manier an jhne begehrt wurde / er gleichwol nach gelegenheit 
deß Situs daſſelbige zu vollziehen vermoͤgt ſeye / ſintemahlen vnd fuͤrs erſte im guten geſchlach⸗ 
ten Erdboden / fůrs ander im Mꝛoͤgeloder gleichſam Sand / drittens im Waſſer oder Moraſt / 
viertens auff den Felſen vnd Klippen / manichmahl muß gebawet werden. Derowegen der 
Architectus Militaris nach Gelegenheit daß Orts / etzt auff dieſe / dann auff jene Mamer zu 
bawen / gute Achtung zu geben / vnd alſo nach gemeinem Sprichwort in alle Sattel ꝛc. fügen 
‚folle / damit hernach im Nothfall die gemachte Gebaͤw vom Feind nicht fo leichtlich koͤnnen 
ruiniert / noch demolirt werden / Demnach aber vorhin fo viel vortreffllich alt: vnd newe Ar- 
chitecti hiervon geſchriben / vnd piel dergleichen Machinas genugſam an den Tag be 
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haben / fo laſſe ich diefelbige in jhrem guten Elle bewenden / ſage allein / daß dem jung angehen 
den Architecto militari, gar vortraͤglich ſeyn werde / daß er zuvorderſt die hievor erzehlte / 
gleichſam ſehr nahe Befreundete / nemblichen / das Fewrwerck / ſo wol auch die Buͤchſenmei⸗ 
ſterey / auß gutem Fundament erlerne vnd practiciere / in Bedenckung / daß doch die allerbeſte 
Fortification in dero Beſchuͤtzers dapfferer Hand / heroiſchen Gemuͤth / vnd kluger Anord⸗ 
nung beſtehet. Am andern aber / wie kan man doch ein Gebaͤw recht anſtellen / wann der Ar- 
chitectus einige Erfahrenheit / was dieſes oder jenes Geſchlecht Geſchuͤtz fuͤr Trib / action vnd 
Wuͤrckung habe / auch wie es ſich im loßbrennen erzeige / nit hat / damit jh me alsdann nach deſ⸗ 
ſelben humor, im auffbawen der Batterei ſein gebuͤrender Stand moͤge zugetheilt werden. 
Zuvorderſt vnd fuͤrnemblich auch ſelbſten erfahren habe / wie einem / als im Fewr darmn ſtehen⸗ 
den Buͤchſenmeiſter zu Gemuͤth ſeye / beneben die auff jhn rauſchende Kuglen in Entgegen⸗ 
bawung der Tenaglien, trauerſen, vnd Schantzkoͤrben abwende / damit zuvorderſt G Ottes 
gnaͤdige Beſchuͤtzung / ſolchen alſo in Gefahr da ſtehenden / Buͤchſenmeiſter vnd dapffern Hel⸗ 
den / bey feinem Leben zu erretten? Dann wird dieſer / welcher erwan am meiſten bey der Sa⸗ 
chen zu thun vermag / darnider gelegt / ſo werden gewißlich die andere gemeine Mußquetierer 
den Muth bald fallen laſſen / vnd fie ſich ohne vortraͤgliche Schirms Gebaͤww fo leichtlich nicht 
herfuͤr begeben. 8 3 

Hierauß nun der Vernuͤnfftige zu ſchlieſſen / daß ohne die hieoben angedeute Wiſſen⸗ 
ſchafften / viel vermeinende Architecti milicares, ſich das linde Papyr zu viel bethoͤren (var⸗ 
auff zwar gar leichtlich zu reiſſen iſt / aber hernach im groſſen Werck ſelbſten anzulegen / es weit 
anderſt daher gehet) laſſen / am Ende aber manichmahl auff ein lami hinauß gehet / tr. Ne⸗ 
ben deme / ſo iſt hochnoͤtig / daß der junge Bawmeiſter ſo wol auff das Holtz: vnd Zimmer⸗ 
werck / als auch nit weniger auff das Maur werck guten Verſtand habe / die Materialien zu 
erkennen / beneben dero Natur / Kraͤfften vnd Eigenſchafften zu erkundigen / Sintemahlen bey RT e N De 
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den Fluͤſſen / oder Moraſten ohne Legung der Roͤſt / vnd darauff Setzung eines guten gemaur⸗ 
ten Fundaments / doch einige beſtaͤndige Fortification nicht kan vorgenommen werden / her⸗ 
nach aber ſo iſt ein guter Hauffen Erden / auch geformiert wie mans jmmer begehrt / gar leicht⸗ 
lich vollendts darauff zu ſchuͤtten / auß zuſtoſſen / vnd anzuſchlagen / von jedem zu vollziehen. 
Hiervon ſo ſeye nun genug geredt / beruhet demnach die Sachen einig vnd allein auff deme / 
daß der Architectus Militaris zwar am erſten / ſein wolmeinend vertrewliches conſilium 
vnd gut achten / wie ers fuͤr das beſte beſtaͤndigſte / auch nach geſtaltſame deß Situs taugenlich 
zu ſeyn / erkenne mittheile / will man jhme hernach nit volg laiſten / wolan fo bawe ers / auff dieſe 
oder jene Manier / wie mans begehren wird / vnd laſſe es alsdann das Oberhaupt verantwur⸗ 
ten / ſintemahlen / vnd wie ich vielfaͤltig geſehen habe / daß wie getrewlich vnd wolmeinend / be⸗ 
ſonders in dieſem Exercitio, es ein Bawmeiſter jmmer anſtellet / fo wird er doch nit leichtlich 
ohne Tadel / noch Vndanck entrinn i / darbey fo laſſe ichs bewenden. 

Hiezugegen aber nur mit gar wenigem / auff ebnem Plano vnd guter angetroffener Er⸗ 
den / ſo wol die Hauptwerck / als auch die auſſere Hornwerck auffzubawen / ſo thut mein in 
Anno. 163 5. in den Truck gegebene Architectura Vniverſalis an folio. 91. biß folio. 96. 
neben der wol verwahrten Sortien vnd Zugang in das auſſere Werck zur Notturfft ſchrei⸗ 
ben / beneben auch mit einem Kupfferblatt No:; 5. daſelbſten vor Augen ſtellen. | 

Abermahlen / vnd in vielbeſagtem meinem getruckten Itinerario Italiæ an folio. 154. 
ſo wird auff ebenem Land (auß Mangel guten geſchlachten Erdbodens) von gebachenen 
Ziegelſteinen ein Voͤſtung auffgebawet / die Bruſt aber von Erden darauff geſetzt. 

Nicht weniger / ſo moͤgen gleicher geſtalt / die auff dem glatten Plano, der Graͤfl: Dig- 
niteten Luſtgaͤrten / vnd Reſidenzen, von guter Erden fortificirt werden / wie in meiner 
getruckten Architectura Recreationis an folio. 26. biß folio. 42. zu leſen / beneben die Cal- 
eulation deß Grabens vnd deß Wahls / darbey zu finden if. S 

| | 0 

N 
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So dann / vnd eben in N Tractat an folio 4 biß folio 76. fo wird ein Fürſt⸗ 5 
liche Refidenz, ſampt dem Luſtgarten gleicher geſtalt auff ebnem Plano, mit 4. Wee 1 
cken / von Erden auffgeworffen. N 

Wolte man aber ob den Inſulen (darvon mein Itinerarium Italiæ an folio. 157. 
Anlaitung gibt) ingleichem die flache Berghaͤuſer / fo wol die Meerhaͤfen fortificiren, an 
ſolchen Orten dann einige gute Erden nicht zu haben iſt / ſo muß hiezugegen (maſſen abermah⸗ 
len das beſagte Itinerarium Italiæ an folio „156. ſchreibet / darneben mit zweyen Kupffer⸗ 8 
blatten No:. 5. die Figuren vor Augen ſtellet) einig vnnd allein mit guten wolgebrandten 
Ziegelſtainen gebawet werden / ja endtlich die gar in einen Felſen eingehawene Berghaͤuſer / 
(darvon mein Icinerarium Italiæ an folio . 15 5. redet / die Figur aber / im Kupfferblatt 
N:. vorſtellet) da manches mahl nit ein Karren voll guter Erden gefunden wird / der Stain 
ſelbſten für ihre Mauren galaſſe / das Parapet oder die Bruſt aber / von guten Ziegelſtainen j 
auffgemaurt werden. 

Daß aber an einem Fluß / fo wol die Haupt: als auch die auſſere / im Waſſer darinnen 
ſtehende Vorwerck oder Ravalini / Nothwendigkeit halber / auff die Roͤſt zu ſetzen / alsdann 
von guten wol gebrandten Ziegelſtainen auffzumauren ſeyen / (jedoch fo muß allweg die Bruſt 
oben darauff / von guter Erden auffgeſetzt werden) ingleichem hinder die Porta oder Statthor 
gar bequeme / ſehr nutzliche Soldaten Quartier / Item ein Soldaten Staͤttlin / die Wacht⸗ 
haͤuſer zu erbawen / fo dann die Sturmgaͤtter / Waſſerhaͤſpel / Schiltwachthaͤußlin / Wuhr⸗ 
gatter / einfach: vnd doppelte Spitzgaͤtter / Waſſergaͤtter / die alte Mauren mit S Schlagbloͤcken ö 
zu verſehen / auch dieſelbige Eingang vor Einfall zu verwahren / die alte Thuͤrn wehrhafft 
zu machen / damit man von wegen deß Rauchs / Dunſt vnd Knalls / darinnen ſchieſſ en moͤge / 
die Caſamathen vor Vberſteigung mit Schnappfallen zu bedecken / Schiebkarrenbrucken 
ne aufführen der Erden / die Treneheen mit doppelten ien vnd 1 zu 

| ver cen 
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verſetzen / vnd dann ein groſſe / ſehr nutzliche doppelte Schlagbrucken zu verfertigen / daß alles 
iſt in meiner Architectura Vniverſali an folio. I. biß folio. 43. gar außfuͤhrlich beſchri⸗ 
ben / beneben daſelbſten mit. 1 5. Kupfferblatten verſtaͤndlich vor Augen geſtellt worden / den 
junge Militariſche Architectus wird hierbey viel gute experimentirte Werck finden. 

Volgt nun die Operation. | 
Man eroͤffne demnach die Mechanifche Reißladen / vnd bediene fich 

0 | hernach e Inſtrumenten / 
als da ſeynd: 

1. Der Winckelhacken 
es Linall 
3. Der verjuͤngte Maßſtab 
4. Die meſſene Feder mit dem 

Bley: vnd Rottelſtefft. N darmi ſo kan für das erſte mahlerwas von Mlitari⸗ 

J 

16. Die Schreibtafl . . - ngen leizirr / oder ent | 
nee! orffen werden. II. 12. zween gemeine Zircke . ſchen Dingen ze der cm ff 

8. Der Bainſtefft | 
3. Der halb gebende Zirckel 
14. Der Fuͤnfftel gebende Zirkel | 

MW N Das 
u 

— —— — 
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7033. Das auffgerollte Papyr 

39. Der eingeſtrichene Zirckel 
36. Das Federmeſſerlin 
37. Der Rabierer 27 

38. Maſtix Saͤcklin 
40. Die Schreibfeder 
41. Die Reiß feder 

1 
555 Die mahlerſche &enfe ö 

| 

3 
| 

mit folchen Inſtrumentlin koͤnnen die Militariſche Ge⸗ 
baͤw fein ſauber auff das Papyr geriſſen / getuſ cht / Bit, 
vnd W zugleich beſchriben ae 45. 

456. > Die Muͤſchelin mit den 
47. Farb en 

48. 
17. Die halb runde meſſene 

gradus Scheiben 
32. Das Schroͤgmeß | | 

Ferner den Standſtecken Na: A. (in aller geſtalt / maſſen er dann bievermen bey der ei. 
metria iſt gebraucht worden) auffgeſtellt / vnd darauff 

21. das Planimerrifche Scheiblin / durch Huͤlff 
5. deß Gewinds / gepflantzet / alsdann die Stellung der Fortification wie mans nun 
gern haben will / auff das beruͤrte Scheiblin geriſſen / von demſelbigen aber / zuvor bes 
ſchribener maſſen / mit zu thun 

r %19 Det | 
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No: 19. der Meßrollen in das Feld hinauß geworffen / vnd darn ch EB RG — 

7. Das Haͤmmerlin zum einſchlagen der Nadlen 
ö 

> das Handkitt zum auff kleiben def ſeynd wol zu gebrauchen. 
d TP 0 
24. Der Compaß / ſo die Partes Mundi zu erkundigen / dienen kan / 
34. Der Bleyſenckel / darmit fo wol dem Wahl / als auch der Mauren / jhr rechte Scarpen 

oder Troſſierungen moͤge gegeben werden. 
18 Der Poͤler Auffſetzer zum wagrecht ſtellen zu gebrauchen. 

Auertimento, 

Caricato di ferro, carıcato di paura, | 
Tuttel’arme di Milano non armerano un pauorofo, 
Il buon conſiglio, non ha comparationc, 
Prima che cominciamo Vn opera, biſogna guardar il fine, 
Gli huomini ben che ſiano Saui, qualche volta hanno biſogno 

de conſigli d altrui, 
KX alhora il ſauio cambia il ſuo parere, 

Niſſuna Virtù è tanto compita, che non troua riprenſori, 
Niſſuna Fortezza € coſi forte, la quale la chiaue d oro, non 

aapre porta 
Ogni Guerra facilmente comincia, ma difficilmente ceſſa. 

M iij Von 
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Von der Architectura Civili. 

Wer ſolch Gebaͤw / darinn der Menſch ſein Wohnung habe / 
Will führen auff / daß er nach Luft ſich drinn erlabe / 

Er bawe was er woͤll / wie klug auch ſey der Mann / 
Diß Laͤdlin er doch nit hierinn entperen kan. 

572 In wol nachzugedenckendes Exempel / ſihet man an den Sommer Bögen / daß / vnd 
gleich nach jhr / von frembder Landen Ankunfft / fie ſich zuvorderſt / ja vor allen Din⸗ 
gen / auff das eifferigiſte bemuͤhen / die Materialien herbey zu tragen / vnd ihnen ſelber 

an ſolche Oerter wo jhre Feind der Marder / vnd auch der Raubvogel ꝛ e. ſo leichtlich nicht hin⸗ 
kommen koͤnnen / ein Neſtlin zu erbawen / damit ſie nach außgeſtandener / deß Tages Muͤdig⸗ 1 
keit / alsdann zu Nacht / jhr Herberglin finden / darinnen ruhen / beneben daſelbſten re Jungen 
in Sicherheit außhoͤcken moͤgen. 

Gebraucht nun dieſes vnvernuͤnfftige Voͤgelin ein ſolchen Fleiß vnd Vorſichtigkeit / 
wie viel mehr ſolle die vernuͤnfftige Creatur / der Menſch / ja das Ebenbild Gottes / ſein Beruff 
vnd Stand / darein jhne der allguͤtige Go⁊ s geſetzt hat / in gute Obachtung nemmen / zuvor⸗ 
derſt auch abermahlen bey dem Voͤgelin (welches gleichſam bey jedem Koͤrnlins genieß / Gott 
den Schoͤpffer aller Dingen / mit feinem Zuͤnglin vnd Stim̃lin lobet) ein Exempel nemmen / 
den HERREN aller Herꝛen / ohne vnderlaß ruͤhmen vnd preiſen / beneben feinem Berufffleife 
fig vnd getrewlich abwarten / ſeinen Nechſten lieben / als ſich ſelber / jhme gleicher weiß ein Huͤtt 
lin auff bawen (die vbrige Broͤcklin darein ſamblen / auff daß er habe zu geben dem Duͤrffti⸗ 
gen) damit vnd nach außgeſtandenem Tages Laſt vnd Muͤdigkeit / der bawfaͤllige e 9 

enſch / 



| Architectura Civilie. d? 
Menſch / ſampt ſeiner Gehuͤlffin vnd Nachkoͤmblingen / dannoch deß Nachts ſein Ruhe ha⸗ 
be / vnd den Tag hernach widerumben an ſeine Arbeit zu gehn / vermoͤgt ſeye. 10 
| Nun werden der Huͤtten / Haͤuſer vnd Pallaͤſt / vnderſchidliche Manieren / je nach je⸗ 
der Perſon Stand / vnd Weſen auffgebawet / dannenhero dieſe ſo adeliche holdſelige / nutzliche / 
vnd vnentperliche freye Kunſt / die Architectura Civilis, oder das Stattgebaͤw genannt / von 
wegen deß in ſich habenden hohen Verſtands / groſſer Geſchicklichkeit / vnd ſcharpffſinnigen 
Nachgedenckens / gewißlich nicht die geringſte / ſonder faſt für die hoͤchſte Scienz dieweil es 
doch deß Menſchen Erlabung / Bekraͤfftigung deß Leibs / vnd Erfriſchung deß Gemuͤts / be⸗ 
trifft / mag gehalten werden / dann was kan den verſtaͤndigen Menſchen / (man ſuche mit dem 
Diogene bie Menſchen / hierzu die / bey der Proſpectiva erwehnte / wolleuchtende proſpecti⸗ 
viſche Laternen / darmit alſo ein groſſe breite Gaſſen zumahl zu beleuchten / villeicht nit gar 
vntaugenlich ſeyn doͤrffte) hoͤhers erfrewen / als ein wol accommodiertes Huͤttlin / Hauß / 
Pallaſt / Garten / ꝛc. (jo viel als er zu feines Leibs Notturfft bedarff / oder feinem Stand zu 
haben gebuͤret) täglichen vor Angen zu ſehen / darinnen feines Leibs Gelegenheiten / fo wol 
trucken als naß / kalt vnd warms / zu genieſſen / fürnemblich aber / vnd nach feiner / den Tag 
vber / außgeſtandenen ſauren Arbeit / gleichwol zu Nacht ein gut geſundꝛ vnd ſtilles Schlaff⸗ 
zimmerlin habe / dergleichen ſo anmutige Commoditeten dann / den ſonſt ſo hinfaͤlligen Men⸗ 
ſchen widerumben erquicken / daß er den andern Morgen hinumb / ein gantz newe Creatur zu 
ſeyn / jhme einbildet / auch deſto williger feinen Beruff / vnd wo ers geſtern gelaſſen hat / abwar⸗ 

tet. 
| Ein rechter Architectus Civilis aber / wird kein Ofenhuͤter / ſonder viel mehr ein wol ges 
raiſeter viel erfahrener Dingen / ja ein wol gepracticierter Mechanicus ſeyn muͤſſen / der nicht 
allein die Bawrenſchewren / ſonder auch die Privat Haͤuſer / Item adeliche Wohnungen / 
Graͤflz Digniteten Pallaͤſt / vnd Fuͤrſtliche Reſidenzen geſehen / ſonder im Werck 5 — 
n Ko kit 
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helffen auffzubawen / hierzu ſo erfordert es nicht allein Muͤhe / Gefahr / vnd Vnkoſten anzu⸗ 
wenden / ſondern auch ein vieljaͤhrige Vbung groſſen Fleiß vnd Practica / damit / vnd was fuͤr 
ein Gebaͤw jmmer vorfallen moͤchte / daß der Architectus Civilis, denſelbigen Baw nach ge⸗ 
ſtaleſame deß Situs vnd Qualiteten der Perſon / fo es bawen laͤſt / neben guter Beſtaͤndigkeit / 
auch wenigſten Vnkoſten vnd alſo gleich das erſte mahl wolgerathens / verfertigen koͤnne. 

Nun kan ich zwar geringfügiger Menſch / gleichwol die Warheit vnd wohin doch endt⸗ 
lich mein Gemuͤth natuͤrlich zihlet / bey dieſem Paß kein Vmbgang nemmen zu bekennen / wie⸗ 
wolen ich viel vnderſchidliche Delectationen in wehrendem meines Lebens Lauff durchwan⸗ 
dert / dannoch aber fo hat mich je vnd allweg / am meiſten verlanget / die jetzt beruͤrte Archice- 
&uram Civilem zu exercieren, auch mich nunmehr vber die. 3 0. Jahr lang / darinnen zu 
verlieben / in welcher Zeit es dann / wie leichtlich zu ermeſſen / fo wol in Welſchꝛ als Teutſchen 
Landen / viel vnd mancherley occafiones gegeben / daß ich durch Gottes Gnad vnderſchid⸗ 
liche Huͤttlin / Haͤuſer / vnd Pallaͤſt / ſampt derſelben Luſtgaͤrten / Grottenwerck / Scene di co⸗ 
medien, vnd alſo alles das jenige / was jmmer bey dergleichen Civiliſchen Gebaͤwen ſich zu⸗ 
tragen möchte / keines außgenommen / hierdurch meinem neben Menſchen ſo viel als mir wife 
ſend vnd muͤglich zu thun geweſen iſt / vnverdroſſene Stellungen vnd Inventiones / ſo gut als 
ichs verſtanden / willig mitgetheilt / auch hierdurch ohne Rhum zu melden gleichſam in gantz 
Europa, viel gute Freund hoch: vnd nider Stands Perſonen / erwerben / daß mir nicht 
zweifelt / in allen Nothfaͤllen bey einem / oder dem andern / noch ein vbriges Zimmerlin / die weni⸗ 
ge Lebenstag / in Gottes Gnad vnd Erliebung meines neben Menſchens / vollends darinnen 
zu enden / finden werde / welches ich nun fuͤr die genugſame Belohnung dieſer zeitlich ange⸗ 
wendeten Muͤhe / halte / vnd erkenne / zuvorderſt aber Gore / vnd dann dem Wolthaͤter da⸗ ö 
rumben Lob vnd Danck ſage. | | 

Dame nun der Liebhaber folcher Civiliſchen Gebaͤwen / pnderfchidliche ee, J 
gaudieren 

ds‘ 
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gaudieren / dieſelbige vor ſich legen / vnd alſo behend auffſchlagen moͤge / ſo woͤlle er fuͤr das erſte / 
die Burgerliche Wohnhaͤuſer / welche in meiner getruckten Architectura Recreationis an 
folio. 2. biß folio .12. Item auch die Burgerliche Wohnhaͤuſer / fo in meiner getruckten Ar- 
chitectura Vniverſali an folio. 54. biß. 57. vnd dann in meiner Architectura Civili an 
folio. 50. biß. 60. wol contemplieren / vnd erwegen / fo wird er mancherley Nutzbarkeiten dar⸗ 
bey haben. 1 5 9 AT | 
; In meiner in Anno .1641.inden Truck bewilligten Architectura Privata aber / von 

folio. 1. biß an folio . 78. vnd alſo das gantze Tractat hindurch / fo wird ein Burgerliches 
Wohnhauß / mit deſſelben Fenſter vnd Portal Einfaſſungen / Grundlegung / vnd Calcula- 
tion deß Situs, Aformierung der Zimmer / die Zirde deß Blumengartens / Kunſtkammer / 
Grottenwerck vnd Waſſerſpilen / neben. 14. gar deutlichen Kupfferſtucken vor Augen geſtellt / 

darinnen ſich der junge Bawmeiſter erluſtrieren kan. Ingleichem laut meines Icinerarii Ita- 
lie, an folio. 19a. fo wird ein adeliches Villa, oder Bartenhauß / Item daſelbſten an folio 
133. ein Roͤmiſcher Palazotto, gleicherweiß in Villa, beſchriben / beneben jhren Kupffer⸗ 
blatten vorgeſtellet. Ferner in meiner Architectura Civili an folio ‚6. ein ander adeliches 
Hauß / ebenfalls aber in meiner getruckten Architectura Recreationis, an folio. 2 1. biß 
folio. 26. ein dergleichen Paͤllaͤſtlin zu ſehen iſt / von Freyherꝛ: vnd Graͤflichen Pallaͤſten / 

ſampt derſelben Luſtgaͤrten / thut mein Architectura Civilis, an folio. 5. ſo wol die Archi- 
tectura Recreationis, an folio ‚26. biß an folio. 42. Meldung / anbelangt die Fuͤrſtliche 
Pallaͤſt / ſampt ihren Luſtgaͤrten / Grotten: vnd Waſſerwercken / darvon fo wird erſtlich in 
meiner Architectura Civili an folio. I. biß an folio .5. auch widerumben von folio .7. biß 
an folio. 48. ingleichem in meiner Architectura Recreationis, an folio. 43. biß folio. 8 7. 
beneben viel ſehr hohnutzliehen Kupfferblatten gar vmbſtaͤndlich geſchriben / vnd gleichſam 
lebhafft vor Augen geſtellt / dahin ich nun den jungen Bawmeiſter will ft haben / wann 

en 
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er demſelben volg leiſtet / ſo wird er ſich nit ſchewen doͤrffen / gegen jedem andern auffsutresten] | 
vnd das Werck ſelbſten was es iſt / beſchawen zu laſſen / von Kirchen / Capellen / Altaͤren / Got⸗ 
tes haͤuſer / Spital / Lazaret vnd Gottsacker ꝛc. thut mein Architectura Civilis, an folio. 61. 
biß folio 78. nach Notturfft ſchreiben / vnd die Gebaͤw mit viel Kupfferblatten fuͤrbilden. 
Ferner von | 

Schulen / Herbergen / vnd Bäder / wie dann dieſelbige zu erbawen ſeyen / das wird in 
meiner Architectura Vniverſali an folio. 45. biß an folio. 54. beſchriben / Item abermah⸗ 
len daſelbſten an folio. 5. biß an folio. G0. demonſtrirt. Von 

Rahthaͤuſern / Gefaͤngnuſſen / ſo wolen auch von Zoll: Zeug: vnd Werck haͤuſern thut 
mein Architectura Recreationis, an folio. 82. biß folio :97. das Burgerliche Rahthauß / | 
Item daſelbſten an folio. 97. biß folio. 103. ein Dogana oder Zollhauß / widerumben allda 
an folio. 103. biß an folio. I 1 1. ein Werckhauß. Ferner bey der Architectura Martiali, 
an folio. 13. biß folio. 26. ein Zeughauß / vnd endtlich in meiner Architectura Vniverfli, | 
an folio. 10 1. biß folio . I 16. nochmahlen ein Armeria beſchriben / vnd ſampt dero nutzli⸗ 
chen Kupfferſtucken vor Augen ſtellen. | 

Nicht weniger in meiner Architectura Vniverſali, an folio .72. biß folio 6. ſo 
wird die Manier einer kleinen / wie auch der groſſen Gefaͤngnuß vorgeriſſen / vnd vmbſtaͤnd⸗ 
lich erklart. Von Brechhaͤuſern vnd Lazareten auff die teutſche Art / thut mein Architectura 
Vniverſalis, an folio. 6 . biß. 71 gnugſame Relation ertheilen / vnd endtlich von einem ſehr 
anſehnlichen aber 

Hangenden Thurn zu Piſa, wird in meinem Itinerario Italiæ, an Folie 51. neben ſei⸗ 1 
nem Kupfferblatt / wie wunderbarlich er zu Werck geſetzt worden / die Bite o ver⸗ N 
nemmen ſeyn. 

Volgt 
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Volgt die Operation. 
De Mechaniſche Reißladen / wird eröffnet / s hierzu gebraucht / 

wie volgt. 

No: 1. Der Winckelhacken ) 
2. Das Liniall 5 ; | 

3. . Der verjüngte Maßstab { | 
4. Die meſſene Feder mit dem Bley vnd | 

Roͤttelſtefft 5 h i . Ä 
8. Der Bainftefft - i 

.I. 12. 13. 14. Alle fünff Zirckel | | 
36. Das Federmeflelin ; 2 
x ders } 0 3 } welche ſamentlichen zum auffreiſſen der 

38. Das Maſtix Saͤcklinn G rundriſſen / fo wol auch zu den 
40. Die Schreibfeder 8 ; N | Durchſchnitten / aller / vnd jeder 

eReiß feder Civiliſchen Gebaͤwen / beneben 
42.43. Zween Haarbenſel 5 dieſelbige zu tuſchen / hochnoͤtig 
44. 45. 46. 47. 48. Die Möſcheln / Farben zu gebrauchen ſeynd. 
16. Die Schreibtafe kk 
33. Das Papyur 88 | 
32. Das Schroͤgmeß } 
. Das Haͤmmerlin vnd Dobr ) 

i a ” Bi vnd Seegen [ darmit Hand anzulegen die Model li zu verfertigen / 

30. 3 1. die Feilen vnd Stahel Ni Ferner 
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Ferner / abermahlen den erſten Standſtecken Nr. genommen (in in ı aller Geſtalt; ge⸗ 
Fe mg hievornen be der Geometria geſchehen / welcher bezugegen auch noͤtig 
iſt) vnd 

No,. 5. das Gewjnd darein N alsdann | 
au er Planimetriſche Scheiblin darauff geſetzt / beneben von ſolchem Scheiblin / mie 

Huͤl 
19. der Meßrollen / fo kan ein Luſtgarten / darmit in das Feld hinauß geworffen / oder ſol⸗ 

cher geſtalt abgeſteckt werden / eben dieſe Meßrollen kan zum abſchnieren der Zimmer 
auch hochdienlich ſeyn / I 

34 Der Bleyſenckel / welcher dann zuvorderſt zumauffbawen einer graden Mauren oder 
eines Ecks / nit kan entrathen werden. | | 

18. Der Poͤler Auffſetzer / das iſt eben auch ein rechte Setzwag / mit welchem die Gzebaͤlck / 
vnd Fußboͤden wagrecht zu ſtellen ſeynd. | 

24. Der Compaß darmit die Partes mundi zu erkundigen / alsdann mit guter Bernunffe 
vnd ſcharpffem Nachgedencken / die Zimmer zu guter Geſundheit darnach zu ſtellnn. 

22. Der Fewrzeug / deſſen einiges Haußweſen nicht entrathen kan / damit man zu aller Zeit 
Fewr / vnd Liecht / zum leuchten / ſo wol auch zum kochen gehaben moͤge. | 

+50. Die Sonnen Vhr / die Tagsftunden im Haußweſen hierdurch zu wo Der 
Roͤttel 8. 

eee e iſt auch das taͤgliche Haußgeraͤth. 

Nadel u 1 

Ve das Puſchier vnd Spanniſch Wax / ſampt dem Handkitt / die Dreff darmit zu be⸗ 
ſchlieſſen auch wol zu gebrauchen ſeynd. 

RS 

Auerti= - 
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Auertimento. | 

Gli huomini fanno le Citä, & non le Città gli huomini. 
la pace in Vna Città, emeglıor d vna fortez za. 
Meglio ual Seuitù in pace, che ſignoria in Guerra. 
Odi, vedi, tacci, fe Vuoi Viuere in' pace, 
Meglio Val tacere, per hauere pace, u 
La corteſia di bocca, & la mano al capello, pocho coftano & 

ſtano bene. RN | 
Amico fi conſerua con tre cofe, cioe honorandolo in pre- 

ſenza. 
Lodandolo in aſſentia, & aiutandolo nè biſogni. 

Viui bene qui, che doppo la morte ancora ben viuerai. 

N ij Von 
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Von der Architectura Navali. 
Der Menſch kan nit allzeit auff trocknem Land erraichen 
Sein vorgeſetzten Zweck: auffs Waſſer muß er weichen / 

Vertrawen ſeinen Leib / nechſt GOtt / eim ſchwachen Brett / 
Mancher gieng drob zu Grund / wann er die Lad nit hett. 

52 S will gleichwol bey vnſerer Hochteutſchen Nation ſcheinen / daß die Architectura 
Navalis, oder das Schiffgebaͤw / dieweil wir ſo weit vom Meer entlegen ſeynd / nur 

Deine Curioſitet, ja ein lautere Wundergernekeit ſeye / daß wir ohn einige nothtrungen⸗ 
liche Vrſachen / andere frembde / etwan in India ſich auffhaltende wilde Leut / mit groſſer 
Leibsgefahr / beneben Zuſetzung vieler Vnkoſten / zu ſuchen begehren / ſintemahlen vnd bey den 
ſelbigen Voͤlckern doch anders nichts / dann allein grobe viehiſche actionen geſehen / derowe⸗ 
gen bey jhnen weder Gottesforcht / viel weniger einige Geſchickligkeit / koͤnne erlernet werden. 
Dannenhero es viel mehr jenen Barbariſchen Voͤlckern gezimete / zu vns in Europam heruͤ⸗ 
ber zu ſchiffen (welches fie aber wol vnderlaſſen / viel weniger aber ihren Fuͤrwitz geſtatten / ſich 
auß dero Neſtern zu begeben) zuvorderſt ſich zu der Chriſtlichen Religion zu bekennen / beneben 
gute Sitten / Kunſt vnd Geſchickligkeiten an ſich zu bringen. 

Am andern aber / vnd wie mir gleichwol etliche Exempel bewuſt / ſo mag auch gar wol zu 
glauben ſeyn / daß ſich mancher Hochteutſcher Mann / vmb Gelt vnd gut zu erlangen ſo wol 
in Indiam, als auch in andere uͤbers Meer weit entlegene Laͤnder zu fahren waget / ja offter⸗ 
mahlen gar das Leben (deſſen fo er an andern Gütern mit jhmeh hinein fuͤhrt / zu geſchweigen) 
daruͤber einbuͤſſet / maſſen dann die tägliche Erfahrung zu erkennen gibt / derowegen fo koͤnten 

vorer⸗ 

92 
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vorernannte wundergerne vnd zum theil geitzige Menſchen / gar wol / vnd mit fug ſich vor die⸗ 
fer Gefahr hüten / beneben mit jhrem fo guten veſten teutſchen fruchtbaren Landboden begnuͤ⸗ 
gig ſeyn / wie deme aber allem / ſo will doch deß Menſchen humor fich fo gar nit meiſtern laſſen / 
man laſſe demnach die jenigen fo Luſt darzu haben jmmer hinfahren / vnd jhren Fuͤrwitz buͤſſen / 
traͤgts je das Schiff nicht mehr heim / ſo komme doch ein gutes Jahr hernach / darmit ſo wird 
derſelben auch vergeſſen. | | | 

Die Architectura Navalis, oder das Waſſergebaͤw / iſt aber fuͤrnemblich dahin ange⸗ 
ſehen / ja denen am Meerranfft wohnenden Voͤlckern hochnoͤtig vnd nutzlich / dann wie wolte 
man zu den jenigen Nationen / ſo etwan gar im Meer auff den Inſulen wohnen gelangen / 
oder ſie heruͤber kommen / wann nicht der Architectus Navalis die hierzu taugenliche Schiff 
auffbawete / Item wie müfte man die Specerey / fo wolen die jo nothwendige medicamenta, 
auß India orientali, ingleichem das Gold / Silber / Cocenilliæ den vortrefflichen Farbzeug / 
auß India occidentali, zu ons in; Europam bringen / wir muͤſten dieſer Gutthaten / wo die 
Schiff nicht weren / gaͤntzlich ermanglen / ja die allervornembſte Niderlaͤndiſche negotien gar 
zu Grund vnd Boden fallen / hernach der Bettel gleichſam vor der Thür auff warten? 
Wird derowegen recht vnd wol geſchloſſen / daß alle Ding von God dem Schoͤpffer 

loͤblich erſchaffen vnd verordnet ſeyen worden / beſtehe alſo allein in deme / daß man mit gebuͤren⸗ 
der maß gebrauchen thue / derowegen allein der Mißbrauch zu tadlen were. Nun bekenne ich 
auch als ein Hochteutſcher Mann / ſelber / daß ich kein Vrſachen gehabt / mich der Archiredtu- 
re Navalis zu beladen / ſonder es gleichwol denen fo mit wenigerem nit thun koͤnnen vnd am 
Meerranfft wohnen zu vberlaſſen / gleich wol fo iſt es von mir auß einigem Fuͤrwitz / viel weni⸗ 
ger von dem Geitz / als oben erwehnt worden keines wegs geſchehen / ſonder es hat mich das 
Gluͤck oder fortuna, negſt der Providenz GSYttes / meinem neben Menſchen hernach dar⸗ 
mit zu dienen / auch in meinem ordenlichen Veruff dahin gelaitet / bißweilen zu are ö 

eneben 
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beneben viel Jahr lang / in denen am Meer ligenden Staͤtten / mein Wohnung zu haben / in 1 
wehrender Zeit aber / hatte ich gute Glegenheit / die Galeen, vnd Schiff in groſſer Anzahl ſehen 
zu erbawen / hierdurch Naigung die Architecturam Navalem zu begreiffen / bekommen / mit 
denen Gedancken / daß man an vielem erlernen doch nit ſchwer trage / ſintemahlen / vnd wann 
gleich wol / alle drey Geſchwiſtern / die Architectura Militaris, Civilis, vnd Navalis, neben 
jhren hievornen benambſeten vnd beſchribenen Mitglidern (worinnen da mans anderſt recht 
contemplieren will / der Wolſtand deß Regiments / vnd alſo die hoͤchſte zeitliche Wolfahrtdeß 
Menſchens / beſtehet) vnder einen Huͤtt / nach gemeinem Sprichwort / bedeckt werden / daß 
hierdurch allgemeinem Weſen viel erſprießlichs darmit zu willfahren ſeye / dannenhero mich 
darmit zu recreieren, es habe geſchehen laſſen / wer nun das Geleen, vnd Schiffgebaͤw / auff 
dem fo wilden Meer / Stand zu halten / zu erbawen vermoͤgt iſt / der wird zweiffels frey / die ges 
meine auff den ſueſſen Waſſern ſchwimmende Multtern / nicht weniger auch zu paſſierlicher 
Form vnd Tragbarkeit halber / zu fabrichieren wiſſen. 

— re u 

Ich will derowegen fein Vmbgang nemmen / hernach folgende Machinas, ſo wol auff 
dem Meer / als auch auff den ſuͤeſſen Waſſern / dem jungen Archite cto Navali zu beſchreiben 
vnd vorzuſtellen. N, 

Erſtlich fo thut mein in Anno. 1627. in den Truck gegebenes Itinerarium Italiæ an 
folio. 2 12. biß folio. 2 13. ſampt denen daſelbſt ſtehenden drey Kupfferblatten Andeutung / 
85 dann ein Barchetlin oder kleines Schifflin / auff dem Meer zu gebrauchen / zu erbawen 
eye. 5 

Ferner / vnd vermoͤg mein in Anno. 1629 in den Truck verfertigte Architectura Na- 
valis an folio. 10. biß an folio. /. ſampt darzũ gehörigen Kupfferblatten / daſelbſten ſo wird 
ein Galeen, gar vmbſtaͤndlich beſchriben / vnd vor Augen geſtellt. g ö 

Ingleichem / auch in obberuͤrter meiner getruckten Architectura Navali anfolio 50 
＋ Ka, | 1 
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66 anfolio.102. fo wirdein Na ven, das ift ein groß Niderlaͤndiſches Schiff neben noch 6. 
Darzu gehoͤrigen Kupfferſtucken §Fgar klaͤrlich vorgebildet. 

Ebenmeſſig in vorgedachter Architectura Navali an folio. 197. ein Türckiſches Ca- 
ramuzal, vnd wie ſie ſich dorob zur Wehr ſtellen / geſehen / ſonſten aber ſo thut dieſes gantze 
tractat, von allerhand ob dem Meer zu gebrauchenden Schiffen / wie auch der in Anno 
»1571 im Golfo di lepanto, gethone immer denckwuͤrdigen Schlacht / von folio. 11 5. biß 
an folio. 134 vmbſtaͤndtlich tractieren. N 
Was dann die auff den füffen Waſſern auch nochwendige Schiff zu erbawen / anbe⸗ 
langt / hiervon fo wird in meiner gedruckten Architectura Vniverſali, an folio. 84. 85. 
Item daſelbſten an folio ‚81. von den wehrhaften Floͤſſen / vnd an folio . 83. von kleinen 
Schiff brucken / wie dieſelbe mit hierzu dienlichen Schiffen zu erbawen ſeyen / diſcurriert. 

Eben in obigem Tractat an folio. 88. wie ein wolverwahrter Einlaß zu Waſſer zu er⸗ 
bawen / Item an folio .94. wie man mit 2. Schiffen in die Vorwerck zu gelangen. Ferner 
an e 9 3 was e die Vorwerck koͤnnen defendirt werden / gehandelt. 

Volgt nun die Ode 

So wird nunmehr die Mechaniſche Reißladen zum letſtern mahl 
66 eroͤffnet / vnd ER Inſtrument 

gebraucht. 

Not r r. 12. Die zween gemeine Zirckel / mit welchen man nach Geographiſcher Manier / 
die Stamenale oder Ri en der Meerſchiffen / formieren vnd auffreiſſen kan. ppen der M Mei f. 8 ffreiſſe e 

— ß 
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No; r. Der Winckelhacken. No: 2. Das Linial. 
3. Der verjuͤngte Maßſtab / darob die Palmi | 
ſollen verzeichnet werden 

4. Die meſſene Feder mit dem Bley vnd Roͤt⸗ | 
telſtefft . N | | 

16. Die Schreibtafel nd darmit fo koͤnnen alle Navahifche Ge⸗ 

33. Das auffgerollete Papyr . — baͤw neben ihrem Grund vnd Durch⸗ 
I ſchnitten / erſtlich auff das Papyr ge⸗ 

| 
J 

* 0 

39. Der eingeſtrichene Zirckel . 
40. 41. Die Schreib: vnd Reißfeder . bracht / die Holtzdickenen aber / mit den 
42 43. Zween Haarbenſel 8 Faͤrblin getuſcht werden. 
44.45.46. 47. 48 Die Muͤſchelin mit Faͤrblin | 
32. Das Schrögmeß . . 
34. Der Bleyſenckel > „Die, 

18. Der Poͤler Auffſetzer / oder Setzwag » | Rippen auff ein groſſen Reißbo⸗ 
19. Die Meßrollen / auff ein ſolchen fall aber / konnen | den zu formieren / vnd wagrecht 

lins / die Palmi gezeichnet werden 

Der Körtel 

De eg U werden gleicherweiß zum Punttieren wol zu gebrauchen ſeyn 

Das Handkits | | 
* 

— 
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Auertimento. 

A Nauiglio rotto ogni vento € contrario. | 
Ad una inſuperabile Tempeſta, non ſi ripara meglio che con 

calar la vela. | | 
Quel che molto vale, viene di lontano, 
Chi mai nauigaua in mare, quel non ſa che ſia Dio 
Chi ſempre ſta à caſa, quel niente ſa, 
Si come ogni aqua viene dal mare, coſi ancora ritorna al mare, 
I occafıon perduta non fi acquiſta mai, 
Doue € neceflitä, non biſogno hauere conſiglio. 
Hoggi in figura Domani in Sepultura. 

Hiemit ſo thut ſich nunmehr der einfaͤlltig / aber wolmeinende Diſcurs / vber den Inn⸗ 
halt dieſer Mechaniſchen Reißladen enden / der guthertzig vnd wol verſtaͤndige Leſer / wird ſol⸗ 
ches verhoffentlich in allem guten vffnemmen vnd erkennen / beneben dieſe Ding nach ſeiuem 
ſelbſt aigenen Willen / corrigieren vnd verbeſſern / der getrewe liebe Go (als der rechte vn⸗ 
tadelbare vnd allein volkommene Ingenier) woͤlle zu Lob vnd Ehr feiner Goͤttlichen Maye⸗ 
fat / vnd dann auch zu Nutz vnd Wolfahrt deß neben Menſchens / viel gute Kuͤnſten erwach⸗ 
ſen / vermehren vnd zunemmen laſſen / Amen. h | 

| O ii Beſchließ⸗ 



„% Jiumal de emen Kupffabtatts. 
Beſchließlichen / vnd zu gutem valete, 

So habe ich kein Vmbgang nemmen koͤnnen / hiegegentvertiges vierdte 
Kupfferblatt / mit feinen ſonderbaren Nutzbarkeiken / wie Wa 90 

wird / vorzuſtellen. 

Beſchreibung deß vierdten Kupfferblatte. | 
8 Vnſtiger vnd wolgeneigter Leſer / demnach / vnd nach Vollendung / der ſchon hievor⸗ 

nen beſchribenen Mechanifchen Reißladen / thue ich hiemit repetieren / vnd alſo das zu⸗ 
vor geſagte widerholen / nemblichen / daß je groͤſſer vnd ſchwerer ein Inſtrument verfer⸗ 

tiget / je beſtaͤndiger vnd gewiſer die Opera darmit zu machen ſeyn werde. Derowegen vnd 
wofer es die Zeit vnd weil zulaͤſt / beneben kein Kriegsgefahr verhanden iſt / ſo moͤgen zuvorderſt / 
auch zu all hievornen erzehlten Recreationen, nur groſſe vnd ſchwere Inſtrumenten ge⸗ 
braucht / dieſelbige aber gleichwol / offentlichen in das Feld getragen werden. Dannenhero / 
vnd da man vorgehoͤrter maſſen / ſo wol zu der Geometria, als Planimet: Geographia, vnd 
Aſtronomia, dergleichen gar groſſe vnd ſchwere Instrumenten auffſetzen wolte / ſo wurde die⸗ 
ſelbige zu ertragen / der hievornen gebrauchte Standſtecken No: zu ſchwach / auch das klei⸗ 
ne Gewindlin No: 5. zu klein fallen / derowegen fo werdens auch ein groͤſſern vnnd dapffern 
Standſtecken / beneben einem ſchweren plumppen Gewind / darob fie koͤnnen geregiret werden / 
erfordern / welche alſo ſtarck da ſtehn muͤſſen / daß ſie auch ein Stuck Brett zween Werckſchuch 
in die Vierung / als eines kleinen Tiſchlins groß / Item auch deß wol erfahrenen nunmehr in 
Go ruhenden Geometræ, Herꝛen Leonhardt Zublers von Zuͤrich (welcher in Anno 
16 n ein chr IR Tractat von e vnd Planimetria im Truck hat außgehn er 

| ſen / 
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Junhalt def deß vierdten Kupfferblatts. 5 99 
fen / deſſen man fich nun in allen occaſionen ſchr nutzlich vnd wol gebrauchen kan / das habe 

ich gar groß / vnd alſo jede derſelben Regel. 22 Werckſchuch lang / von gutem zehem Meſſing 
machen laſſen /) Auen wie ſchwer es auch were / ertragen / vnd darmit bequem regirt wer⸗ 
den koͤnnen / zu welchem Ende / vnd fuͤr ein recht dapffern beſtaͤndigen Standſtecken / fo wird 
gegen wertiger vorgeriſſener 

| Dreyfuß / trefflich wol zu gebrauchen fi eyn / welcher aber / im rechten groſſen Werck ſelb⸗ Das 
ſten juſt viermahl ſo groß / als dieſer Abriß iſt / ſeyn ſolle / es wird demnach ein ſechseckete / von vierdte 
aichem Holtz ſauber gehobelte Blatten / wie bey. N. zu ſehen iſt / gemacht / in dero Mittel aber / a 
fo ſolle ein langer von Hagenbuchem Holtz zugerichter vierecketer Pfoſten / der mit. J. bes 
merckt worden / (ob dieſem Pfoſten wird eines Daumenfinger dicker / vnd. 2. Zoll lang / runder 
Zapffen angeſchnitten / damit ſeiner Zeit / die vndere Hoͤle der meſſin Nuß / daran koͤnne geſteckt 
werden) an welchem aber / vnd alſo an einem Stuck Holtz / der groſſe Schrauffen. A. der 
auch obgeruͤrter maſſen / durch die Blatten. N. im Mittel der ſelbigen hinunder geſchraufft / 
verfertiget werden / damit man durch Huͤlff dieſer Spindel oder Schrauffen / wie auch per 
conſequenz, die meſſene Nuß / ſampt dem darob ſtehendem Inſtrument / hoch / oder nider / 
vber / oder vnderſich / winden / oder ſchrauffen moͤge / ferner / vnd eben in die beruͤrte. §. eckete 
Blatten / ſo werden drey Aichen glatt abgehobelte Fuͤß / wie bey. a. b. c. zu ſehen iſt / als ein ge⸗ 
laichetes Gewind / daſelbſten vnden an beſagter Blatten eingelaffen / der geſtalt / daß man es 
gar ſanfft von einander ziehen / hierdurch ſolchen groffen Dreyfuß nach begehren erweitern / 
vnd beſtaͤndig darſtellen kan / alsdann ſo wird jhne einiger Wind / weder bewegen noch verru⸗ 

cken. Will man nun beruͤrten Dreyfuß in das Feld tragen / ſo mögen alle. 3. Schenckel. a. b. 
c. nur zuſamen getruckt / auch mit einem Spagen in ein geſchmeidigs Paquet gebunden wer⸗ 
den / darmit ſo iſt der Dreyfuß fertig / welcher dann die ſchwereſte Inſtrumenten beſtaͤndig / vnd 
vnverruckt / zu tragen permoͤgt if Am andern a fo erfordert es hierzu ein plumpp: vnd 

O ii ſtarck es 
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ſtarckes Gewind / darob gleicherweiß die ſo ſchwere Inſtrumenten / auff dieſe / oder jene Seit⸗ 
ten / hoch: oder nider / koͤnnen gewendet oder regirt werden / hierzu dann die recht groſſe meſſine 
Nuß / die mit. V. bezeichnet / am fuͤglichſten zu gebrauchen were. Es wird demnach vnd erſt⸗ 
lich von gutem zehem Meſſing / ein juſt runde Kugel. A. daran zugleich auch die Schrauffen 
. von einem Stuck / gegoſſen / zu dero Bedeckung aber / das vndere halbe Gehaͤuß / (ſinte⸗ 
mahlen / vnd eben in dieſem Gehaͤuß / oder Huͤlſen / dann / obberuͤrte meſſene Kugel. A. gar 
ſanfft geher / beneben auff dieſe oder jene Seitten / hoch / oder nider / ſampt jhrem Schrauffen 
X. kan gelencket werden) welches mit. . bezeichnet iſt / gleicher weiß aber an feinem Ranfft / 
bey. m. n. vier Schrauffenloͤcher / damit daſelbſten / das ander / vnd oberhalb / zu findende Ge⸗ 
haͤuß / mit vier Schraͤufflin zuſammen geſchrauffet / ein hole Kugel formieren / in welcher als 
vornen gehoͤrt / die viel ernannte gantze Kugel. A. kan vmbgewendet / gegoſſen werden. Zu vn⸗ 
derſt daran / bey. Y. befindet ſich die Handhebin / welche in die lincke Hand gefaſſet / beneben die 
gantze Nuß / ſampt dem darob ſtehenden Inſtrument / auff dieſe / oder jene Seiten gewendet 
wird / biß daß fie nach wolgefallen gericht / beſtaͤndig da ſtehet. Alsdann / vnd zu aller vnderſt / 
bey. G. in der Handhebin darinnen iſt / eines Daumenfingers weite / vnd. 2. Zoͤll tieffe / Hoͤle / 
damit dieſelbige hernach auff den zuvor angedeuten runden Zapffen (welcher an den Pfoſten 
L. dann ſchon angeſchnitten iſt) ſatt angeſteckt werde / alsdann lincks / oder zechts vmbge⸗ 
wendet werden moͤge / anbelangt nun die obere Huͤlſen. 2. R. fo einem halb runden Ring / der 
auff der einen Seitten ein völligen Durchſchnitt hat / gleich ſihet / der iſt alſo geformiert / daß die 
viel beſagte jnnere Kugel. A. vnverhindert / vnd alſo auff alle Seitten darinnen ſpilen / bene⸗ 
ben die Schrauffen. X. biß gar in den Durchſchnitt d. gegen. e. biß in. f. fobeede Huͤlſen ha⸗ 
ben / mag herab gezogen / auch ſolcher geſtalt das Inſtrument beyſeits / neben den Dreyfuß her / 
kan gewendet werden / welches dann bey den Geometriſchen actionen, ſonderlichen hoch⸗ 

noͤtig iſt / jetzunder fo hat die benannte obere Huͤlſen. Q. N. in jhrem Ranfft bey. g. g. auch. . 
ie | Scchrauffen⸗ 
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Schrauffenloͤcher / darmit fo wird fie / ſampt der vndern Huͤlſen / mit. 4. Schraͤufflin zuſam⸗ 
men geſchrauffet / veſt gemacht / dergeſtalt / ſo iſt nunmehr die offtbenambſete gantz meſſene Ku⸗ 
gel. A. zwiſchen dieſen beeden Huͤlſen eingeſchloſſen / wann fie nun bey ihrer Schrauffen. X. 
ergriffen wird / ſo mag ſie auff dieſe / oder jene Seitten / ja gar angehoͤrter maſſen / biß in den 
Durchſchnitt. d e. f. herunder auff die Seitten gewendet werden / damit aber vielangedeute 
innere Kugel. A. wofer fie anderſt zuvor nach begehren geruckt worden / alſo beſtaͤndig verblei⸗ 
be / ſo folle auff der einen Seitten der vndern Huͤlſen / bey. P. ein Schrauffenloch gemacht / als⸗ 
dann den Schrauffen. E. darein gewunden / ſo truckt er die innere Kugel. A. ſolcher geſtalt / 
in der anjetzo gantz verſchloſſenen Huͤlſen darinnen an / daß ſie gantz veſt (vnd perconfequen- 

zZa auch das darob ſtehende Inſtrument / vnverruckt / vnd beſtaͤndig alſo ſtill ſtehet) verharret / 
alſo mag es gelaſſen werden / biß daß mans widerumben zu verendern begehren thut / diß iſt alſo 
die Nutzbarkeit / ſampt der rechten voͤlligen groſſen Form vnd Geſtalt / dieſer Nuß / wann nun 
von der groſſen Nuß Meldung geſchihet / fo folle allweg dieſe verſtanden werden. 
Anjetzo iſt nun anders nichts zu thun / als daß man ein jedes Inſtrument / es ſeye ein 
Tiſchlin / Brett / Winckelhacken / oder auch das hievornen angedeute Zubleriſche Inſtrument / 
eben auff dieſe recht groſſe Nuß bey. Z. einſchrauffe / oder aber auffloͤtten laſſe / fo bringt man 
das Inſtrument auff die Nuß / damit man aber ſehe / wie dann die Nuß / ſampt jhrem Schrauf⸗ 
fen. X. (jedoch vmb. 4. mahl verkleinert / daß es auff gegenwertigem Papyr gleichwol zu ſtehn / 
Platz habe) wañ ſie auff den Dreyfuß geſtellt wird / anzuſchawen ſeye / dieſe Geſtalt nun anjetzo 
die kleine Nuß / welche allbereits auff dem Pfoſten. S. ſtehet / zu erkennen gibt / hierbey anders 
nichts zu thun / als auff der Nuß Schrauffen bey. TT. das Inſtrument / es ſeye nun was fuͤr ein 
Form es woͤlle / auffzuſchrauffen / ſo iſt man darmit nach Wunſch verſehẽ. Wolte man aber das 

Viereckete Brettlin / ſo mit. h. bezeichnet / darauff ſtellen / (welches Brettlin dann aber⸗ 
mahlen vmb vier mal groͤſſer / dann dieſer Abriß iſt / folle gemacht werden) fo fo ſchrauffe * | 

ie 
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Ander Standſtecken / auch von Aichem Holt / in aller Form vnd Geſtalt / wie gegenwer⸗ 
tiger Abriß. . dann zu erkennen gibt / jedoch alles vmb. 4. mahl groͤſſer / gemacht werden / in 
feinen Vnderſtock. T. ſollen bey. K. I. h. zwar die erſte zwey K I. beſtaͤndig geſetzt / das dritte 
vordere Fuͤßlin. h. aber / in einem Glaich oder Gewind / ſpilen koͤnnen / dann eben mit dieſem 
Gewind man hernach den vierecketen Stecken / juſt vffrecht oder ſenckelrecht ſtellen kan. In 
beruͤrtem Vnderſtock aber / verſtehet ſich in Centro oder Mittel deß vierecketen Steckens / 
daſelbſten muß ein Bleyſenckel. . biß gar nahend auff den Boden herab / hangen / welcher 
dann den Puncten auff der Erden zeiget / der folle mit einem Roͤttel oder Kreiden / auff dem 
Erdboden aber / mit einer Raumnadel bemerckt werden / gar zu oberſt bey. N. iſt abermahlen 
ein Bleyſenckelin eingelaſſen / dergeſtalt / daß wann beruͤrtes Bleyſenckelin. . daſelbſten in 
ſeinem mittlern Puncten einſchlaͤgt / ſo ſtehet der viereckete Stecken vffrecht / der vndere Sen⸗ 
ckel. . aber / weiſet auff dem Boden ſolche grade Lini gleichfalls auch / hierauß dann zu ſchlieſ⸗ 
fen / daß dieſer andere Standſtecken / juſt auffrecht da ſtehet / welches bey den Geometriſchen 
Exercitien hochnoͤtig zu obſerviren iſt / dann wann es an deme fehlen ſolte / beneben / vnd daß 
von dem erſten Stand heruͤber / nicht ſcharpff auff das Eck deß gedachten andern Standſte⸗ 
ckens geſehen wurde / ſo kan die Operatlon nimmermehr recht zutreffen / welches dann in ſon⸗ 
derbare Obachtung zu nemmen iſt. Bey. &. iſt die rechte Länge eines groſſen | 

Werckſchuchs / (der wird in. 12. Zoͤll abgetheilt) vnd ſo offt ich von eee 
Andeu⸗ 
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| Andeutung thue / fo folle eben dieſer verſtanden werden / dann. 10. vergleichen Werfhucy Ä 
machen ein Feldruͤthen / Jetzunder fo ver fertige man auch den 

Schnierhaſpel / deſſen Form vnd Geſtalt dañ . m. zu erkennen gibejjedoch ſo ſollee er auch 
. mal groͤſſer / dan gegenwertiger Abriß iſt / gemacht werden. Man laſſe demnach / vnd in der 
rechten Dicke der Schnur / welche mit. U. bezeichnet / zu ſehen / auch eben in derſelbigen Dicke / 
auff die. 100. Werckſchuch / oder. 10. Ruten lang / von gutem weiſſen gezwirneten Faden ein 
wol gedrehte Schnur durch den Sailer machen / wixe dieſelbige mit gelben Wax / oder aber mit 
dem Handkitt wol / vnd ſteche bey jeder Ruten lang / mit einem roten Faden / ein Gemerck in die 
Schnur / damit man hernach bey ſolchen rothen Faͤden / die Ruten nach einander / daher zehlen 
koͤnne / alsdann dieſe. 100. ſchuhige Schnur / auff obberuͤrten Schnierhaſpel gewickelt / ſo kan 
man darmit fo wol zwiſchen beeden Staͤnden / als auch alles anders / im abſtecken / meſſen / vnd 
in Grnnd legen. Damit man aber / vnd wann es im groſſen Werck recht gilt / zum Na vigie⸗ 
ren / mit der recht groſſen Buſſola, oder Meer Compaß / verſehen ſey / ſo habe ich abermalen von 
gutem harten geflammeten Oelbaͤumen Holtz / auch in aller Groͤſſe / Form vnd Geſtalt / wie ges 
genwertiger Abriß. M. zu erkennen gibt / ein Bixen (daruͤber jhr gebuͤrender Deckel gehoͤrt) 
drehen laſſen / hernach die Außtheilung der. 3 2. Wind / beneben der Sonnen Vhr / von aigener 
Hand (vnd eben von dem Brettlin / darvon mein Irinerarium Italiæ an folio. 224. daſelb⸗ 
ſten aber beym Kupfferblatt No: 2 1. Andeutung thut / wie man hierinnen im Abtragen proce⸗ 
dieren ſolle) auff ein dickes Chartenblatt geriſſen / auch ein groffe Magnetsungen (welche in 
jhrem centro ein Spiglin / ſo eben den Stefft bey dieſer Sonnen Vhr dann gibt / hat) darun⸗ 
der gelegt / alſo ſpilet die Buſſola auff jhrem Stefft / wie ein Compaß / tregt aber das Scheiblin 
oder Chartenblatt ſtettigs empor / fo bald man es nur niderſetzt / fo weiſt ſie nicht allein die Par- 
tes mundi, J Item die. 3 2. Wind / ſonder vnd zugleich fo zeiget fie beym Sonnenſchein die 
Tass Stunden von ſich ſelber / dieſe recht groſſe Buſſola kan wie a” (bey dem — 

g erzehlt 
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erzehlt worden) tractiert / bey der Navigation, darmit auff dem Meer zu ſchiffen / mit hoͤch⸗ 
ſtem Nutzen gebraucht werden / welches dem Liebhaber ich zu gutem Valere recht vert e wůch 
habe mittheilen woͤllen. Hierbey fo laſſe ichs nochmahlen bewenden / zugleich auch dieſen 

Tractat beſchlieſſen / vnd mich dem wolgeneigten Leſer nochmahlen zu Gn; 
vnd Gunſten / dent 5 der Allmacht Gottes 

5 i eſe k. ii. 
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ae aller deren Bucher ſo o von e gen Ri 
ſten in offenem Eruf Fpublifire worden. 

Fofepfum‘ Furtteubach. 
Zu dem Ende zuſamen getruckt / damit der guͤnſtige Leſer / ni deſto beſſer def ia 

oder andern bedienen moͤge. 

Newes 
ITINERARIVM IT ALI, 

In welchem der Reiſende nit allein gründlichen Bericht / 
durch die herꝛlichſte namhaffteſte Oerter Italiæ ſein Raiß wol zu beſtellen: ſonder es wird jhme 
auch gantz eygentlich beſchrieben / was allda / als in einem Luſtgarten di Europa, an Sürftlichen Hoff 
haltungen / wie nicht weniger bey den Loͤblichen Republichen / an Sitten vnd Gewonheiten / im Geiſtl i⸗ 
chen vnd Politiſchen: an Mechaniſchen Wercken / zu Sand vnd zu Waſſer / vnd alſo an Gebaͤwen in 

8 Staͤtten / Veſtungen / Pallaͤſten Schiffen / zu Krieg vnd Friedenszeiten: auch in 
Merckung der natuͤrlichen Gaben / Gewaͤchſen / Gethtet / e. 

denckwuͤrdig zu ſehen: 8 | 

Alles auß eygener viehjähriger Experientz zuſamen gebracht 6 mit eiuer 
ſonderbahren Mappa derſelbigen Laͤnder / ſampt 30. nutzlichen Kupfferſtuͤcken gezieret / 

vnd auff vielfältiges Anhalten an Tag gegeben / 
Mi Roͤmiſcher Kay. May. Freyheit in 12. Jahren 

nicht nachzutrucken. 
Getruckt ckt zu Ilm / Durch Jonam Saurn / Beſtellten Buchtruckern / 

ITnm Jahr M. DE. XX VII. 



HALINITRO-PYROBOLI A. 

Beſthreibung einer newen Bi 
ſenmeiſteren nemlichen: Gruͤndlicher Bericht / wie der 

Salpeter / Schwefel / Kohlen / vnd das Pulfer zu præpariren / zu 
probieren / auch langwuͤrig gut zu behalten: Das Fewrwerck 

zur Kurtzweil vnd Ernſt zu | 
laboriren. 

Dann / wie der r poler/ das grobe Gef hüt / vnd der Detar- | 
do zu gobernirn: ingleichem die Funden bey Tag⸗ vnd Nachtszeiten/fichers 

lich vnd ohne geſehenz u tragen / ic. Sampt einer kurtzen Geometriſchen Ens 
laytung / die 1 Hoͤhe gar gering zu 

erfahren 

Alles auß eygener Experientza; Neben etlichen newen / zuvor nicht geſeh⸗ 
nen Inventionen, gantz fleiſſig vnd vertrewlich beſchriben; Vber das / mit 

44. Kupfferſtucken delinirt vnd fuͤr Augen 
geſtellt. 

N 

Mit Roͤm. Kay. May. Freyheit in 12. Jahr nicht nachzutrucken. 

Getruckt in deß Heiligen Roͤmiſchen Reichs Statt Vlm / durch 
Jonam Saurn / Beſtellten Buchtruckern daſelbſden. 

AN N 0 ö M. D C. XXVI I. 



ARCHITEOTVRA MARTIALIS: 

Aupfuͤhrliches Boba ͤbvber das / zu dem 

Geſthüz vnd Waffen gehörige 
Gebaͤw: Darinnen für das Erſte eygentlich zu vernem⸗ 
men / In was geſtalt ein wolgeordnetes Zeug⸗ oder Ruͤſt⸗hauß / ſampt deß 
Zeuges notwendigen Behaltnuſſen auffzubawen: Auch wie daſſelbige mit Geſchuͤtz / Waffen 
vnd Ruͤſtungen ſolle außgeſtaffieret werden. Zum Andern / Wie durch ein Newes Inſtrument der 
Salpeter zu probieren: Beneben etlichen Nutzlichen Zugwercken / Kriegswagen / Granaten vnd Bock⸗ 
ſtucken: mit Information / an welche Ort das grobe Geſchuͤtz / zu einer täglichen Guardia auff den Pa⸗ 
err zu ſtellen: vnd vnter ſeinen Huͤtten vor dem Vngewitter zu ſichern: Auch wie die Rohr der Ge⸗ 

ſchuͤtz vor Regen / Schnee vnd andern Suſpeeten zu verfigeln. Zum Dritten / mit was Richtig⸗ 
keit ein Zeug wart fein jhme anvertrawtes Geſchuͤtz vnd Munition / bey guter 

Rechnung vnd ordentlicher Buchhaltung / in ruͤhmlicher 
obacht verwalten ſolle. 

Allen Martialiſten / beſonders den Zeugwarten vnd 
Buͤchſenmeiſtern / zu Wolgefallen beſchriben / vnd 

mit 12. hierzu dienlichen Kupfferſtuͤcken 
außgefertiget. 

Mit Rom. Kay. May. Freyheit in 12. Jahren nicht 
nachzutrucken. 

Getruckt in 4 Heiligen Roͤmiſchen Reichs Statt Vlm / Durch Jonam 
Saurn / beſtellten Buchtruckern daſelbſten. 

Anno M. DC. XXX. 



ARCHITECTVRA NAVALIS 
Das iſt: N 

Jon dem Sthiffgebaw auff dem 
Meer vnd Seekuſten zu gebrauchen. 

Ind nemblich / In was Form vnd Geſtalt / Furs Erſte / Ein Galea, Ga. 
leazza. Galeotta, Bergantino, Filucca, Fregata, Liudo, Barchetta, Piatta: Zum An⸗ 
dern / ein Nave, Polaca, Tartana, Barcone, Caramuzzala, vnd ein gemeine Barca, (welche ſamptlich 

zu Krieg: vnd Friedens Zeiten anjetzo in den vornembſten Meer Porten zu finden:) nach 
verſtandlicher gewiſſer Regul / vnd vnfehlbarer beilänbiger Ordnung 

ſollen erbawet werden. 

Allen auff dem Meer practicirten Liebhabern/ wie auch den Bawmel, 
ſtern / vnd Mahlern zu Wolgefallen / vnd ſonderbaren Nutzbarkeiten: Auß ſelbſt geſehenen / 
vnd mit allem Fleiß zuſamen getragenen vnd auffgezeichneten Wercken. Neben kurtz⸗widerholter F Fuͤr⸗ 
bildung / der in Anno 157 f. zwiſchen den Chriſten vnd Tuͤrcken fuͤrgegangenen / hochernſtlichen / an⸗ 

ſehnlichen Meer ſchlacht; ſampt vielen Abriſſen; vnd noch daruͤber 20. dem Natural gar 
aͤhnlich⸗ vnd recht Conterfehtſchen Kupfferſtucken / complirt, 

außgeruͤſtet / vnd in gegenwertigem Corpore gantz 
| eygentlich beſchrieben. 

Mit Romſcher Kahſ. May. Freyheit in 12. Jahren nicht 
nachzutrucken. 

Getruckt in deß Heiligen Roͤmiſchen Reichs Statt Vim / durch Jonam 
Saurn / Beſtellten Buchtruckern daſelbſteu. 

Anno M. PC. XXIX. 



ARCHITECTVRA CIVILIS: 
Das iſt: 

let Beſchreibung / wie 
man nach beſter Form / vnd gerechter Regul / Fuͤrs Erſte: 
Pallaͤſt / mit dero Luſt: vnd Thiergarten / darbey auch Grotten: So dann 
gemeine Bewohnungen: Zum Andern / Kirchen / Capellen / Altaͤr / 
nnn Drittens Spitaͤler / Lazareten vnd Gotts⸗ 

er acker ae ond erbawen 
ll. 

Alles auß vielfältiger Erfahrnuß zuſammen getragen / 
| „ e e 40. eee für Augen 

Unzer; 

Wi Nomſcher Kayſerlicher Mapeſtat Freyhen / in ra. 
Jahren nicht nachzutrucken. 

Gedruckt in daß Heil. Roͤmiſchen Rn Vlm / durch 
Jonaꝛm Saurn / beſtelleen Buchtruckern. 



ARCHITECTVRAPRIVATA 
Das iſt: Wr 

e 1 | 0 a 

Bruͤndtliche Beſchreibung / neben 
conterfetiſcher Vorſtellung / in was Form vnd Manier / 
ein gar Irregular, Burgerliches Wohn Hauß: Jedoch mit feinen ſehr gu⸗ 
ten Comoditeten erbawet / darbey ein Ruͤſt⸗ vnd Kunſt Kammer auffgericht: Ingleichem 

mit Garten / Blumen: Waſſer: neben einem Grottenwercklin verſehen / 
vnd alſo ſchon zu gutem Ende iſt gebract 

worden. ä 

Darbey dann auch gar vertrewlich / vnd apert zu erlehrnen / 
in was Geſtalt man die Perlemuttere Meer Schnecken / neben denſelben 

Mulſcheln / fo wol auch die Corallen Zincken palliren / vnd das beſte Kitt TD 
| zu Verfertigung der Grotten zubereiten N c 

si * olle. | 

Vnd zu noch beſſerem Verſtand / mit vierzehen fehr gerechten / gar 
nutzlichen Kupfferſtucken geziert. Ki 

Allen Liebhabern der Civilifchen Gebaͤwen zu ſonderm 
Gefallen an das Liecht gegeben. 

Gedruckt in deß Heyl: Roͤmiſchen Reichs Statt Aug⸗ 
ſpurg / durch ernannten Johann Schultes. 

— Anno Chrifti M. PC. XXXXI 



ARCHITECTVRA RECREATIONIS. 
| | Das iſt: 

Von allerhand nutzlich: vnd erfrewlichen Civil 
nr | ſchen Gebaͤwen: | 

In vier vnterſchidliche Hauptſtuck eingetheilt. 

Erſtlich / wie man fuͤr die Privat Perſonen / vnd Burgersleut / ſo wol jñ: als 
auch auſſerhalb der Statt / angenehme Wohnhaͤuſer / beneben vnd zu genehmer 

Recreation, ᷑uſt: vnd Baumgaͤrten erbawen kan. 

Zum andern / in was Form vnd Geſtalt die Adeliche Schloͤſſer / wie nicht weniger auch für den 
Herꝛen Stand / vnd Graͤfl: dignitet, &c. die Pallaͤſt / Luſt: Thiergaͤrten / vnd Grottenwerck / 

| | mit vmbgebender Fortification, mögen zu Werck geſetzt werden. 

Drittens / ein newe Manier / die Fuͤrſtliche Pallaͤſt / ſo wol in den Staͤtten / als auch in den 
Vuoͤſſtungen / vnd auff dem Land / mit jhren wol accommodirten Zimmern / Proſpectiviſchen Credentz Kaͤ⸗ 

ſten Sciene di Comedien, Bibliotheca vnd Kunſt Kammern / beneben den Luſt: Irꝛ: Haag: vnd Thier⸗ 
gaͤrten / ſampt den Brunnen Grotten: vnd Waſſerwercken / auch mit gebuͤrender 

| | -  Fortification eingezingelt / zu erbawen. 

Zum vierdten / wie die Rahthaͤuſer / ſo wol auch die Dogana, oder Zoll: vnd Geſchawhaͤuſer / 
gleichfalls die Zimmer: vnd Werckhaͤuſer / mit allen derſelbigen wolbeduͤrfftigen guten Com⸗ 

moditeten auffzurichten ſeyen. 

Alles auß ſelbſt eigener vil Jaͤhriger Praxi, vnd Experienza, auffgemerckt / 
vnd zuſamen getragen / allhier mit 36. Kupfferſtucken delinirt / 

| | vnd beſchriben. | 

Mit Roͤm: Kayſ: Majeſt: Freyheit / in ro Jahren nicht nachzutrucken. 

Gedruckt in deß Heyl: Roͤmiſchen Reichs Statt Augſpurg / durch 
| Johann Schuſtes 1640. Ar: 



ARCHITECTVRA VNIVERSALIS: 
Das iſt: Von 

Kriegs: Statt: vnd WaflerGebäwen. 
Erſtlich / wie man die Statthor vnd Einlaß / zu Waſſer vnd zu Land mit 
Spitzgatter vnd doppelten Schlagbrucken / darhinder dann ein newe Manier der Soldaten 
Quartier zu Roß vnd Fuß / erbawen / vnd alſo vor Feindlichem Anlauff wol verwahren ſolle: Nicht we⸗ 

niger / wie die alte Thuͤrn vnd Mawren zu nutzlicher Gegenwehr koͤnden reparirt 
| vnd corigirt werden. | | var 

Zum Andern / wie im Statt Gebaͤw die Schulen Academien, Wohnhaͤu⸗ 
ſer / Herbergen / Baͤder / Gefaͤngnuſſen vnd Lazareten / neben andern nothwen⸗ 

digen Civiliſchen Gebaͤwen zu ver fertigen ſeyen. 7 

Drittens / In was Geſtalt auff den ſuͤſſen flieſſenden Waſſern / die wehrhaff⸗ 
te Floͤß / fo wol auch die Schiff vnd Formen alſo zu erbawen / damit man dieſelbige nicht allein 
zum fahren / ſondern auch zu den Schiffbrucken / Ingleichem zur Defenſion der Auß: oder Einfahrten / 

vnd Waſſer Paͤſſen / zuſampt den Waſſerhaͤſpeln / Wuhr: auch Waſſergaͤttern | 
/ nutzlichen gebrauchen möge. | 

Zum Vierdten / Ein Pulfferthurn / Ingleichem ein Zeughauß / nach rechter 
bequemer Manier zu erbawen: Auch wie das Gewehr daſelbſten in geſchmeidiger Form ſau⸗ 
ber vnd beſtaͤndig zu erhalten ſeye: So dann ein Zubereitung der leichten Stuck Geſchuͤtz auff die Schiff 
vnd Floͤß zu gebrauchen: Ein Form deß langen nutzlichen Poͤlers / vnd wolgeſchickten außwerffen feiner 

Kuglen. Neben einer newen Manier von Waſſerkugeln / Luſt vnd Schloß Fewrwerck / 
ſampt andern dergleichen Mannhafften Recreationen, | 

Auß eigener Experienza vnd viel Jaͤhriger Obfervation zuſamen getragen beſchrieben / 
vnd mit 60. Kupfferſtucken vor gebildet vnd dolinirt: N 

Mit Roͤm. Kayſ. Mafeſt. Freyheit / in 10. Jahren nicht nach zutrucken. 

Getruckt in deß Heyligen Roͤmiſchen Reichs Statt Vlm / durch Johann Sebaſtian 
Medern / beſtellten Buchtruckern daſelbſten / Anno 163 5. 

— 



0 Büchfenmeferep Schu. 
Darinnen die new angehende 
Buͤchſenmeiſter vnd Fewrwercker / nicht weniger die 
Zeugwarten / in den Fundamenten vnd rechten Grund der Buͤchſenmeiſte⸗ 
rey / Auch allerhand Fewr wercken / zu Schimpff vnd Eruſt / zu Waſſer vnd 
Land / vom geringſten / biß zum hoͤchſten / dieſelbige in kurtzer Zeit / beneben 
guter Vorſichtigkeit / auch ohn einige Leibs Gefahr / mit geringer Muͤhe / 

vnd Erſparung vieler Vnkoſten / zu erlernen / getrewlich vnd 
auffrichtig / vnterwiſen / vnd gelehrt) | 

werden. | 

Alles auß eigener Erfahrenheit / gantz vertrewlich be⸗ 
ſchrieben / vermehret / vnd mit 4. Kupfferſtucken 

delinirt vnd für Augen geſtellt. 

Gedruckt in deß Heyl: Ro miſchen Reichs Statt 
Augſpurg durch Johann Schultes. 

Anno Chriſti M. DC. XXXXIIL 
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